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E
s ist wieder soweit. Die
dunkle Jahreszeit hält
Einzug. Draußen wir-

beln die Blätter durch die
Luft, Bäume werden kahler,
der Wind bläst unermüdlich,
die Natur hüllt sich in einen
feinen Grauschleier und es
vergeht kaum ein Tag ohne
Regen.

Dieses Bild klingt wie der
Startschuss zur Saisoneröff-
nung der fünften Jahreszeit.
Und weil wir in Norddeutsch-
land leben, meine ich damit
nichtdieKarnevalssaison, son-
dern den Beginn der „Sofa-
Hochbetriebszeit“. Was gibt
es Schöneres, als es sich zu
Hause, eingemummelt in ei-
ne Decke, auf den komfortab-
len Polstermöbeln bequem zu
machen?

Doch so schön die Vorstel-
lung auch klingt – der Zeige-
finger ist bereits erhoben. Ob
nun der Partner, die Mutter,
der Arzt, das eigene Gewis-
sen oder sogar die neue Aus-
gabe der „Gesundheit“ daran
erinnern: Bewegung und kör-

perliche Aktivität sind – in an-
gemessenem Umfang – nöti-
ge Bestandteile von Gesund-
heit und Wohlbefinden.

Also Mütze auf, Jacke an
und nichtswie raus! Die richti-
ge Kleidung schützt uns vor
Schmuddelwetter und er-
laubt den einen oder anderen
Spaziergang durch unsere
wunderschöne schleswig-hol-
steinische Landschaft. Auch
Radfahren und Joggen haben
bei Nieselregen ihren Reiz.
Der Tatendrang lohnt sich:
Wer sich in den Herbstmona-
tenvielan der frischenLuftbe-
wegt, ist bestens gerüstet, um
den Winter ohne Erkältung
oder Grippe zu überstehen
und dem November-Blues
den Rücken zu kehren.

Und wenn Sie wieder zu
Hause sind, machen Sie es
sich gemütlich. Nehmen Sie
Platz auf dem Sofa, genießen
Sie eine Tasse Tee und stö-
bern Sie in unserer Ausgabe.
Sie finden garantiert Anre-
gungen, um ihrer Gesundheit
noch mehr gutes zu tun.
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Ethik ist ein recht abstrakter
Begriff.Docherwirdauf trauri-
ge Weise konkret, wenn es
um Leben und Sterben geht.
Wenn eine Entscheidung ge-
troffen werden muss, ob die
medizinische Weiterbehand-
lung eines Schwerkranken
noch sinnvoll ist. Sollen le-
bensverlängernde Maßnah-
men fortgeführt werden? Soll
man das Beatmungsgerät und
die Herz-Lungen-Maschine
abstellen? Und was ist, wenn
verschiedene Angehörige des
Patienten komplett andere
Auffassungen haben?

Substanziell kann die Frage
der Ethik auch für behandeln-
de Ärzte sein: Etwa wenn sie
von einer zu geringen Überle-
benschancedesPatientenaus-
gehen, um die Therapie noch
fortzusetzen und darum mit
demPflege-Teamineinenmo-
ralischen Konflikt geraten.
Denn dieses erkennt viel-
leicht sehr wohl einen Überle-
benswillen des Patienten und
glaubt an dessen Genesung.

So oder ähnlich stellen sich
im Klinikalltag immer wieder
Fälle dar, bei denen es um
schwerzubeantwortende Fra-
genwieWürde und Patienten-
willen, Leben und Sterben
geht. Ganz besonders betrifft
das Intensiv- und Krebsstatio-
nen, aber auch Stationen mit
vielen geriatrischen Patien-
ten. Familie, Pflegende und
Ärzte ziehen aus einer Situati-
on möglicherweise vollkom-
men andere Schlüsse. Und
doch haben alle eine Gemein-
samkeit: Sie wollen das Beste
für den schwerkranken Pa-
tienten. Wenn derart bittere

und belastende Einzelfallent-
scheidungen gefällt werden
müssen und Werte miteinan-
der in Konflikt geraten, kann
ein klinisches Ethik-Komitee
versuchen, den Parteien zu
helfen. Solche neutralen Gre-
mien haben viele Kliniken in-
zwischen eingerichtet.

Vorreiter in Schleswig- Hol-
stein war das klinische Ethik-
Komitee an der Lübecker Me-
dizinischen Fakultät, das be-
reits vor dreizehn Jahren ins
Leben gerufen wurde. Ange-
hörige der Lübecker UKSH-
Patienten sowie die dort be-
schäftigten Mediziner und
das Pflegepersonal können
sich an die 15 Komitee-Mit-
glieder wenden. Das ehren-

amtliche Gremium setzt sich
zusammen aus verschiede-
nen Berufsständen im Kran-
kenhausumfeld,darunterÄrz-
te, Therapeuten, Kranken-
schwestern und Pfleger, Juris-
ten und Seelsorger. Wird das
Ethik-Komiteeum Hilfe gebe-
ten,erhaltendieMitgliederzu-
nächst die Patientenunterla-
gen und Gutachten, um sich
vorab ein fachliches Bild ver-
schaffen zu können. So
schnell wie möglich trifft man
sich anschließend am Bett des
Patienten, um sich dort einen
persönlichen Eindruck zu ma-
chen. Auch die Ärzte, Thera-
peuten,Pflegerund Angehöri-
ge sind dabei anwesend. Im
Gespräch versucht man, mehr
über den mutmaßlichen Pa-
tientenwillen zu erfahren,
klärt Nachfragen und eröffnet
allen Betroffenen die Chance,
den Fall zu reflektieren.
Manchmal fällt es Pflegern
oder Therapeuten leichter,
mit dem Komitee zu reden als
allein mit den Ärzten.

Schließlich ziehen sich die
Komitee-Mitglieder in ein Ex-
trazimmer zurück, wo sämtli-
che medizinischen, pflegeri-
schen, seelsorgerischen und
sozialen Aspekte diskutiert
und abgewägt werden. Am
Ende kommt das klinische
Ethik-Komitee zu einer Hand-
lungsempfehlung.„UnserVo-
tum hat beratenden Charak-
ter“, sagt der Vorsitzende
Prof. Dr. Eberhard Schwinger,
Emeritus und früherer Direk-

tordes Institutes fürHumange-
netik. „Doch die Verantwor-
tungverbleibt immer beim be-
handelnden Mediziner.“

Das zentrale Anliegen der
Komitee-Mitglieder ist es, al-
len Beteiligten mehr Hand-
lungssicherheit zu geben.

Immer wieder müssen die
15 Mitglieder feststellen, dass
Patienten sich in gesunden
Zeiten kaum zu ihrem Willen
oder zu lebensverlängernden
Maßnahmen geäußert ha-
ben. „Leider haben die meis-
ten keine oder nur eine unkla-
re Patientenverfügung. Ein
guter Rat ist sicher, einmal an
einer öffentlichen Info-Veran-
staltung zum Formulieren
von Patientenverfügungen
im UKSH Gesundheitsforum
teilzunehmen“, so Prof. Dr.
Achim Rody, stellvertreten-
der Leiter des Ethik-Komi-
tees und Direktor der Klinik
für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe.

Die Einzelfälle wiegen alle-
samt schwer und können An-

gehörigewie UKSH-Mitarbei-
ter in harte moralische Kon-
fliktsituationen bringen. „So
wichtig und segensreich die
Funktion des Ethik-Komitees
im Klinikalltag sein kann:
Festzustellen ist, dass es noch
in zu wenig Fällen tatsächlich
angerufen wird“, so Schwin-
ger. Seit Mai gab es keine An-
frage mehr – insgesamt
schätzt Schwinger die Tätig-
keit des Komitees auf zehn
bis 15 Fälle pro Jahr.

Die Sana Kliniken Lübeck
haben im Jahr 2007 ein klini-
sches Ethik-Komitee einge-
richtet, das aus dreizehn Mit-
gliedern verschiedener Be-
rufsgruppen besteht. Darun-
ter sind zum Beispiel die Pfle-
gedirektorin, eine Wundthe-
rapeutin, Fachärzte aus unter-
schiedlichen medizinischen
Bereichen, ein juristischer Be-
rater und ein Seelsorger. „Die
Anrufung des Komitees sollte
eine klare Fragestellung und
eine möglichst genaue Fallbe-
schreibung enthalten. Wir
kommen dann zusammen
und beraten den Fall“, sagt
Prof. Dr. Petra Saur, Leiterin
des Ethik-Komitees und Chef-
ärztin der Abteilung für Anäs-
thesie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie. Auch in
den Sana Kliniken Lübeck ist
das Gremium bemüht, nach
der Reflektion des Einzelfalls,
Angehörigen- und Fachge-
sprächen zu einer Empfeh-
lungimKonsenszukommen.
 Jessica Ponnath
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Grenzfragen zwischen
Leben und Tod

Sollen die lebenserhaltenden Maschinen abgestellt werden? Ist ein Weiterleben noch zumutbar? Bei
bitteren Entscheidungen für Angehörige, Ärzte und Pfleger können klinische Ethik-Komitees helfen

Was tun, wenn das Leben eines Menschen nur noch an Maschinen und Beatmungsgeräten hängt? Immer öfter stehen Ärzte,
Pfleger und Angehörige vor dieser ethischen Frage. Fotos: Ossile, sudok1/Fotolia, Jessica Ponnath

Der Vorsitzende Prof. Dr. Eberhard Schwinger (re.) und seine
Stellvertreter Dr. Doreen Richardt und Prof. Dr. Achim Rody
leiten das Ethik-Komitee am UKSH Lübeck.

D)D) Die Familien
empfinden unser Votum
oft als entlastend.
Sozusagen als Weg aus
einem Konflikt oder aus
einer Schuldfrage.“

Dr. Doreen Richardt, stellvertreten-
de Vorsitzende des Ethik-Komitees
und Oberärztin an der Klinik für
Herz- und thorakale Gefäßchirurgie
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„Funktion ist nicht alles, aber
ohne Funktion ist alles
nichts“– diese Erkenntnis hat
einst Gutowski, eine Kory-
phäe auf dem Gebiet der
Zahnheilkunde formuliert.
Gemeint ist, dass Fehlregula-
tionen des Kiefergelenks so-
wiediedaran beteiligtenMus-
keln und Knochen auch die
Gesundheit des gesamten Or-
ganismus beeinträchtigen.
Somit stellt die Diagnostik
und Therapie sogenannter
craniomandibulärer Dysfunk-
tionen (CMD) eine der zentra-
len Schnittstellen der Zahn-
medizin zur Medizin dar.

„Zähneknirschen im
Schlaf oder starkes Zusam-
menpressen des Kiefers ste-
hen oft mit einem Fehlbiss in
Verbindung und betreffen ei-
nen Großteil der Bevölke-
rung“, sagt Frank Krüger,
Zahnarzt für Funktionsdiag-
nostikund Kiefergelenkthera-
pie.

Die Symptome eines fal-
schen Bisses sind vielfältig:
Migräne, Kopf- oder Rücken-
schmerzen, Verspannungen,
Ohrenschmerzen, Tinnitus,
Schwindel, empfindliche Zäh-
ne,Schmerzen in der Kaumus-
kulatur, Probleme beim

Mundöffnen, Kiefergelenks-
geräusche wie Knacken oder
Reiben sind nur einige Unan-
nehmlichkeiten, die mit einer
Fehlfunktion einhergehen.

„CMD ist nicht nur phy-
sisch, sondern auch psy-
chisch belastend“, betont
Krüger. Mittels einer klini-
schen und instrumentellen
Funktionsanalyse kann die
Fehlstellung von verschiede-
nen Fachärzten diagnosti-
ziert werden. In der Regel
meist aber vom Zahnarzt.
„Mit Hilfe eines computerge-
stützten Messsystems kön-
nen wir kleinste Bewegun-

gen und Verschiebungen des
Kiefers aufzeichnen und uns
einaufschlussreiches Gesamt-
bild machen“, so Krüger, der
eine CMD-Zusatzausbildung
absolviert hat.

Die Behandlung der CMD
hängt individuell von den Be-
schwerden ab. „Gute Erfolge
zeigtdieTherapiemit einer in-
dividuell gefertigten Aufbiss-
schiene, die eine Entspan-
nung der Muskulatur bewirkt
und dabei hilft, den richtigen
Biss wieder zu erreichen“,
sagt der Zahnmediziner. Hilf-
reich sind häufig auch beglei-
tende Maßnahmen, die zu ei-
ner Muskelentspannung füh-
ren, wie Massagen oder Phy-
siotherapie und Entspan-
nungsübungen. „Man muss
das Problem von unterschied-
lichen Seiten belichten“, rät
Krüger. „Die Lösung ist ein in-
terdisziplinäres Netzwerk,
bei dem Ärzte und Therapeu-
ten verschiedener Fachrich-
tungen Hand in Hand arbei-
ten.“  af

Zahnarztpraxis LindenArcaden
Frank Krüger
Konrad-Adenauer-Straße 2
23558 Lübeck
Tel. 0451/ 290 86 30

Wer auf gesunde Zähne Wert
legt, sollte auf sorgfältige Pfle-
ge achten. Dazu gehören ne-
ben dem täglichen Zähneput-
zen regelmäßige Kontrollbe-
suche beim Zahnarzt. Er-
wachsene sollten mindestens
einmal im Jahr ihre Zähne
checken lassen. Für Kinder
und Jugendliche unter 18 Jah-
ren sind zwei Kontrollen pro
Jahr vorgesehen. Viele Zahn-
ärzte empfehlen ihren Patien-
ten außerdem eine professio-
nelle Zahnreinigung.

„Besonders bei chroni-
schen Zahnfleischentzündun-
gen wie der Parodontitis
kann die professionelle Zahn-
reinigung den Zahnfleisch-
schwund aufhalten oder ver-
langsamen“, erklärt AOK-
Sprecher Jens Kuschel.

Ursache der Parodontitis
sind oft Zahnstein oder Zahn-
beläge, die im Rahmen der

Behandlung entfernt wer-
den. Allerdings wird die pro-
fessionelle Zahnreinigung
nicht von allen gesetzlichen
Krankenkassen bezahlt. Im
Rahmen der zahnärztlichen
Vorsorgeleistungen überneh-
men die gesetzlichen Kran-
kenkassen in der Regel ein-
mal im Jahr die Zahnsteinent-
fernung.

Darüber hinaus kann der
Versicherte als Eigenvorsor-
ge eine professionelle Zahn-
reinigung vornehmen lassen.
Der Zahnarzt oder eine ausge-
bildete Prophylaxehelferin
entfernen dabei neben dem
Zahnstein auch noch weitere
weiche und harte Zahnbelä-
ge. Danach werden die gerei-
nigten Flächen poliert und
mit Fluorid gehärtet.

Die Kosten für die professio-
nelle Zahnreinigung richten
sich nach dem Zustand des

Gebisses und werden vom
Zahnarzt individuell nach
Aufwand und der Dauer der
Behandlung berechnet.

Auch die Vorsorge spielt in
puncto Zahngesundheit eine
wesentliche Rolle. Denn nur
wer regelmäßig zur zahnärzt-
lichen Vorsorge geht, kann ei-
nen höheren Zuschuss von
der Krankenkasse erhalten,
wenn Zahnersatz benötigt
wird. „Bei Kronen, Brücken
und Prothesen können
schnell mehrere tausend
Euro zusammen kommen“,
sagt Kuschel.

Die Untersuchungstermi-
ne werden im Bonusheft do-
kumentiert und sind bares
Geldwert. Denn wer regelmä-
ßig zum Zahnarzt geht und
ein Bonusheft führt, kann
durch den höheren Zuschuss
von seiner Krankenkasse
Geld sparen.

Schmerzursache Fehlbiss
Passen Ober- und Unterkiefer nicht zusammen, kann das weitreichende Folgen für die Statik des Körpers haben

Gesunde Zähne –
einwertvolles Gut

Regelmäßige Zahnarztbesuche schützen

nicht nur das Gebiss, sondern auch den Geldbeutel

Die Behandlung der craniomandibulären Dysfunktion bildet
den Schwerpunkt von Zahnarzt Dr. Frank Krüger.  Fotos: Anne Fidelak

EinBestandteilderCMD-The-
rapie ist eine individuell ge-
fertigte Aufbissschiene.

Beugt Zahnkrankheiten vor: Durch eine professionelle Zahn-
reinigung lässt sich Zahnstein entfernen.  Foto: Kzenon/Fotolia



Nach der Neubesetzung der
Betriebsleitung und mit neuer
Firmenphilosophie bewegt
sich die Hanseatische Zahn
Manufaktur GmbH im Her-
zen Lübecks schnellen Schrit-
tesweiter in Richtung „Digita-
le Zukunft“. So gehen unter
anderem die Anschaffung ei-
nerdermodernsten Fünf-Ach-
sen-Hochleistungsfräsmaschi-
ne, eines dentalen 3D-Dru-
ckers sowie neue Dentalscan-
ner auf das Punktekonto der
modernen Technik.

Die Neuerungen und die
Kompetenz der erfahrenen
Mitarbeiter garantieren Zahn-
ersatz auf hohem techni-
schen Niveau. Neben dem
Geschäftsführer Stefan Witt,
dem technischen Betriebslei-
ter Philipp Hambrok und drei
gestandenen Zahntechniker-
meistern fertigen 30 qualifi-
zierte Mitarbeiter hochwerti-
gen Zahnersatz und kombi-
nieren traditionelles Hand-
werk mit innovativen Ideen.

Auch in puncto Büromana-
gement wird Hightech groß
geschrieben. Entsprechende
Hard- und Software erleich-
tern die Arbeitsprozesse und
sorgen für einen effizienten
Ablauf. „Unseren Azubis im
technischen und im kaufmän-
nischen Bereich wird dadurch
eine gute Perspektive gebo-
ten, sich auch in Zukunft ei-
nen modernen Arbeitsplatz
zu sichern“, sagt Geschäfts-
führer Stefan Witt.

Ganz nach dem Motto:
„Zahntechnik 2.0“ wird in der
Hanseatischen Zahn Manu-
fakturdieVerbindung vonLa-

bor und Zahnarztpraxis durch
moderne Geräte definiert.
Das ab Anfang 2017 angeglie-
derteDentale-Druck-Fräszen-
trum wird als eigenständige
Abteilung von Sebastian
Friedrichgeleitet. Dafürabsol-
viert der Zahntechnikermeis-
ter derzeit eine mehrwöchige
zertifizierte Ausbildung zur
CAD-/CAM-/CNC-Fachkraft
für Digitale Zahntechnik.

„Hinterderneuen Hochleis-
tungsfräsmaschine von ,Imes-
Icore’ steckt geballte deut-
sche Ingenieurstechnik“,
sagt Friedrich. „Dadurch
schaffen wir optimale Bedin-
gungen bei der Herstellung
vonfestsitzendemund heraus-
nehmbarem Zahnersatz aus
Titan,Zirkon undStahl, denta-
ler Hochleistungskeramik
oder superharten Spezial-

kunststoffen.Hiervon profitie-
ren in gleichem Maße Zahn-
ärzte, Zahntechniker und Pa-
tienten.“ Eine entsprechende
Software ermöglicht es dem
Zahntechniker, seine Kronen,
Brücken und andere Arten
von Zahnersatz mit dem Com-
puter mittels einer CAD/
CAM-Software zu konstruie-
ren und dann an die Fräsein-
heit zu senden. Auch Inlays,
Onlays,Veneers, vollanatomi-
sche Kronen, Käppchen, klei-
neundgroßeGerüste,Proviso-
rien, Wax Ups, Geschiebe,
Stege und individuelle Abut-
ments für sämtliche Implantat-
systeme und Modelle können
mit der Fräsmaschine herge-
stellt werden.

Dafür erzeugen moderne
Dentalscanner zunächst ein
dreidimensionales und ex-
trem genaues Abbild der Ist-
Situation des Kiefers. Es gibt
derzeit zwei Wege um diese
Daten zu generieren. Auf di-
rektem Weg wird der Zahn
im Mund der Patienten einge-
scannt oder es wird indirekt
über ein im Labor hergestell-
tes Modell im Scanner einge-
lesen. Ein weiterer Vorteil ist
die Möglichkeit, die entste-
henden Daten von der Praxis
direkt zum Labor zu senden
und die Daten zu bespre-
chen. Der Laborauftrag kann
zukünftig ebenfalls auf digita-
lem Weg in das zahntechni-
sche Labor gesendet werden.

Die präzise digitale Abfor-
mung im Mund und die Eins-

zu-eins-Übertragung der
Scandatenüber denelektroni-
schen Datentransfer (zum Bei-
spiel CEREC-Connect von
Dentsply-Sirona) ermögli-
chen eine extrem genaue Ar-
beitsgrundlage.

Neben Kronen und Brü-
cken können mit diesem Sys-
tem auch individuelle Implan-
tataufbauten, sogenannte
Abutments, auf Basis der digi-
talen Abformungen gefertigt
werden. Als weiteren Vorteil
gegenüber herkömmlichen
Abdruckverfahren be-
schreibt Witt: „Es kann sogar
eine erste Abstimmung mit
dem Labor erfolgen, wäh-
rend der Patient noch im Be-
handlungszimmer ist. Der
von der Hanseatischen Zahn
Manufaktur angeschaffte
3D-Drucker erstellt dem
Techniker Modelle und Hilfs-
teile in höchster Präzision.
„Es wird nicht mehr lange
dauern, bis sich der Einsatz

von 3D-Druckern in der Zahn-
technik zum Standartverfah-
ren entwickelt“, so Witt.

Der neue abdruckfreie Be-
handlungskomfort ohne Wür-
gereiz und die deutlich kürze-
re Behandlungszeit ist auch
ein Anreiz für Angstpatien-
ten. Desweiteren wird mit di-
gitaler Farbnahme, Digitalfo-
tos und -filmen, Videotelefo-
nie gearbeitet, wobei auch
die moderne Technik in Form
von Smartphone und Tablet
zum Einsatz kommt, mit wel-
chen die Daten dann zum La-
bor gesendet werden.
„Schon jetzt nutzen über 40
Zahnarztpraxen bundesweit
unser Netzwerk und lassen
zentral bei uns in Lübeck ih-
ren Zahnersatz fertigen“, er-
zählt der Geschäftsführer.

Hanseatische ZahnManufaktur
Breite Straße 95-97, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 790 70 41
www.hanse-zahn.de
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Update in derHanseatischen
ZahnManufaktur

Mit dem Ausbau der „Digitalen Abteilung“ und der Angliederung eines

dentalen Druck- und Fräszentrums geht es zukunftsweisend voran

Sebastian Friedrich setzt den
Blank für die Herstellung von
Kronen, Brü-
ckenundan-
deren Pro-
dukten in
dieFräsma-
schine
ein.

Gebündelte Kompetenz (v.li.): Thomas Mirow, Margarethe Kin (ZTM), Stefan Witt, Regina Weber (ZTM), Philipp Hambrok
und Sebastian Friedrich (ZTM) bilden das Führungsteam der Hanseatischen Zahn Manufaktur.  Fotos: Anne Fidelak
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Internet: hanse-zahn-de

Geschäftsführer Stefan Witt
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Seit kurzem haben Kinder
und Jugendliche eine Zahn-
arztpraxis, die nur für sie da
ist. „Insel für gesunde Zähne“
haben Dr. Wiebke Klingbeil
und Carolin Küster ihre neue
Praxis getauft. Die beiden
Zahnärztinnen und ihr acht-
köpfiges Praxisteam haben
sich im Gebäude Bei der Loh-
mühle 84 in Lübeck niederge-
lassen.

Dieneue„Insel derZahnge-
sundheit“ widmet sich aus-
schließlich Kindern und Ju-
gendlichen bis zum Alter von
16 Jahren. Nicht nur die
freundliche, beruhigende Art,
mit der die zwei Ärztinnen
und das gesamte Team auf ih-
re jungen Patienten einge-
hen, ist kindgerecht, auch die
Einrichtung und Ausstattung
lassen schnell vergessen, aus
welchem Anlass die jungen
Patientenaufder„Insel“ange-
legthaben.Sogibtes fürdieet-
was Älteren freies W-Lan und
in den Behandlungsräumen
lenken Fernseher an der De-
ckedie Gedanken ab. Die jün-
geren Patienten können sich
vertrauensvoll an „Freddie,

dieMöwe“ wenden.Das Mas-
kottchen begleitet die Kinder
informativ durch die Praxis.

AnersterStellestehtdiePro-
phylaxe und die Zahnputzbe-
ratung, die je nach Lebensal-
ter des Kindes sehr unter-
schiedlich ist. Darüberhinaus

sind die Kinderzahnärztinnen
spezialisiert auf Füllungsthe-
rapien, Milchzahnkronen,
Zahnreinigung,Kinderprothe-
sen, Laserbehandlung und
Zahntraumabehandlungen
zum Beispiel nach Sportunfäl-
len.

Alle Eingriffe erfolgen
schmerzfrei durch unter-
schiedliche, speziell auf Kin-
der abgestimmte Betäu-
bungs- und Narkosemöglich-
keiten, zum Teil durch einen
spezialisierten Anästhesis-
ten.

Ahoi! Kinder-und
Jugendzahnarztpraxis
Dr. Wiebke Klingbeil
Bei der Lohmühle 84
23554 Lübeck
Tel. 0451/ 47 99 84 99
www.ahoi-praxis.de
info@ahoi-praxis.de

WashateigentlichSchwanger-
schafts-Vorsorge mit Zahn-
Vorsorge zu tun? Eine ganze
Menge, wissen die Gesund-
heitsexperten. „Zähne und
Zahnfleischsinddurchdiehor-
monelle Umstellung beson-
ders gefährdet“, sagt Monika
Hillevon der ViactivKranken-
kasse. „Das Zahnfleisch ist
empfindlicher, es schwillt
leichter an und auch das Risi-
ko einer Entzündung auf-
grund bakterieller Beläge
steigt.“

Durch die Schwangerschaft
bedingte Veränderungen der
Ernährungsgewohnheiten,et-
wa Heißhunger auf Süßes und
oder Saures, setzt den Zähnen
zu.BeiSchwangerschaftsübel-
keit und Erbrechen greift Ma-
gensäure den Zahnschmelz
zusätzlich an. Die Bemühun-
gen der Schwangeren um die
Gesunderhaltung der Zähne
und des Zahnfleisches sind
dann besonders wichtig.

Die Gesundheitsexpertin
empfiehlt daher geradezu Be-
ginn einer Schwangerschaft
einen Vorsorgetermin beim
Zahnarzt. Dabei wird kontrol-
liert, ob Zähne und Zahn-

fleisch in Ordnung sind. Ziel
dieserSchwangerenprophyla-
xe ist es, Schädigungen des
Zahnhalteapparates bei der
werdenden Mutter zu vermei-
den.Diehäufigste Formist da-
bei die Schwangerschaftsgin-
givitis. Bleibt sie unbehan-
delt, entwickelt sich daraus
unweigerlich eine Parodonti-
tis – die häufigste Ursache für
Zahnverlust.

„Die bestmögliche Prophy-
laxe ist eine professionelle
Zahnreinigung“, sagt Hille.
„Denn dadurch wird schädli-
chen Bakterien der Nährbo-
den entzogen.“

Übrigens: Karies kann zum
Beispiel von der Mutter auf
das Baby übertragen wer-
den. Daher schützt eine sorg-
fältige Prophylaxe auch das
Kind.

Die Käpt'ns und ihre Crew: Doreen Pierstorff (v.li.), Mandy Mählmann, Carolin Küster, Aman-
da Skawinska, Dr. Wiebke Klingbeil, Sina Kämpf, Gabriele Schwarz, Nicole Prien, Nadine Hin-
del und Talita Wilkens bilden das Team der Praxis.  Fotos: Anne Fidelak, hfr

Ahoi! Praxis für Kids und Teens
Die Zahnärztinnen Dr. Wiebke Klingbeil und Carolin Küster haben sich

ganz auf junge Patienten spezialisiert

Lieber Vorsorge als Nachsorge
Prophylaxe ist in der Schwangerschaft besonders wichtig

Auchwenndiewissenschaftli-
chen Belege für den Nutzen
von Zahnseide dünn sind, so
ist es in deutschen Badezim-
mern gängige Praxis, Zähne
und Zahnzwischenräume mit
der Zahnbürste und mit Zahn-
seide oder Interdentalbürst-
chen zu reinigen.

Bei Zahnimplantaten ist die
gründliche Reinigung sogar
noch wichtiger. Während es
bei den eigenen Zähnen ei-
nen natürlichen Schutz zwi-
schen Zahn und Zahnfleisch
gibt, ist der Übergang von Im-
plantat zu Zahnfleisch durch-
lässiger für schädliche Keime.
Damit steigt das Risiko, dass
dort Bakterien eindringen
und im Umfeld des Implantats
eine Entzündung hervorrufen
können.

In Zahnbelägen leben zahl-
reiche Bakterien. Solange die
Beläge regelmäßig entfernt
werden, bevor es zu Schäden
an Zähnen oder Zahnfleisch
kommt, bleibt das biologische
Gleichgewicht in der Mund-

höhle erhalten. Sobald sich
die Plaque-Bakterien aber zu
stark vermehren, besteht das
Risiko von Karies und Paro-
dontitis.

Schwere Entzündungen
bergenzudem einerhebliches
Risiko für Knochenabbau und
den Verlust des Zahns bezie-
hungsweise des Implantats.
Aus diesem Grund ist die in-
tensive Reinigung des Gebis-
ses besonders auch für Men-
schen mit Einzelzahnimplan-
taten oder implantatgestütz-
tenVersorgungenwichtig.Da-
bei reichen Hand- und elektri-
sche Zahnbürsten nicht aus.
Hilfsmittel wie Zahnseide, In-
terdentalbürsteundZahnhölz-
chen gehören zu jeder Zahn-
reinigung dazu. Munddu-
schen sind alleine nicht geeig-
net,um dieZahnzwischenräu-
me gründlich zu reinigen.

Anleitungen zur richtigen
Pflege von Zahnimplantaten
könnenzudemauchaufder In-
ternetseite www.bdizedi.org
abgerufen werden.

Die Zahnbürste
alleine reicht nicht

Zahnimplantate benötigen eine intensive Pflege
mittels Zahnseide und Interdentalbürstchen

Originell gestaltete Praxis-
räume sorgen dafür, dass sich
die Patienten wohl fühlen.

Um Zahnschäden zu vermeiden, sollte der Zahnarztbesuch
während der Schwangerschaft dazugehören.  Foto: Kzenon/Fotolia
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Angst vor dem Zahnarzt ha-
ben nicht nur Kinder, die oft-
malsden Mundnicht mehröff-
nen, sobald sie im Behand-
lungsstuhl Platz genommen
haben. Immer wieder müssen
sich auch Erwachsene erst
mentaldarauf vorbereiten.Da-
bei kann alles so einfach sein,
wie die Zahnarztpraxis Som-
mer in Sandesneben jeden
Tag aufs Neue beweist.

„Wir sind eine Praxis für die
ganze Familie“, erzählt Zahn-
arzt Thomas Sommer, der sei-
nen Patienten in solchen Fäl-
len eine Behandlung unter
der kontrollierten Gabe von
Lachgas empfiehlt. „Angst
muss heutzutage nun wirklich
niemand mehr haben, selbst
wenn er seine Zähne schon
mehrere Jahre lang nicht kon-
trollieren lassen hat“, ist der
Zahnmediziner überzeugt,
der die Praxis zusammen mit

seinerFrau Dr. Christina Som-
mer führt. Komplettiert wird
dasÄrzteteamdurch Zahnärz-
tin Stefanie Krauß.

Gemeinsam decken sie na-
hezu alle Leistungen ab, die
im Laufe eines Lebens auf je-
den Menschen zukommen
können. Wichtig ist ihnen da-
bei, auch den jüngsten Patien-
tenden Zahnarztbesuchsoan-
genehmwirnurmöglichzuge-
stalten. Schon im Wartezim-
mer steht dem Nachwuchs ei-
nekuscheligeHöhlemitBälle-
bad zum Toben und ein Kino-
sessel für den Filmspaß zur
Verfügung. Dadurch sind sie
wesentlichentspannterundlo-
ckerer, wenn sie Dr. Christina
Sommer in Empfang nimmt.

Spielerisch zieht sie ihre
kleinen Patienten von der Be-
handlung der Milchzähne bis
hin zur kieferorthopädischen
Versorgung in die Behand-
lung mit ein. Nach einer aus-

führlichen Diagnostik und
unter Verwendung

hochwertigerMate-
rialien können bei

ihr schon in kürzester Behand-
lungszeit optimale Ergebnis-
se erzielt werden. Patienten,
die eine Zahnspange brau-
chen, müssen sich keine Sor-
genmachen.Moderne,durch-
sichtige dürften selbst den äs-
thetischen Vorstellungen von
Jugendlichen und Erwachse-
nen genügen. Angefertigt
werdensiemitComputertech-
nik.

„Zahnmedizinisch sind wir
am Puls der Zeit“, sagt Tho-
mas Sommer, der von der Pro-
phylaxe über Paradontosebe-
handlung bis hin zur mikro-
skopunterstützten Wurzelka-
nalbehandlungden Erhalt der
Zähne fest im Blick hat. Aber
auch Patienten, die bereits auf
Zahnersatz angewiesen sind,
finden in der Zahnarztpraxis
Sommer nicht nur die richti-
gen Ansprechpartner, son-
dern auch ein engagiertes
Team, das alleArbeiten direkt
und schnell fertigstellt.

Thomas Sommer: „Unser
Vorteil ist, dass wir ein eige-
nes Labor im Hause haben.
Zahnersatz jeder Art und kie-
ferorthopädische Apparatu-
ren werden bei uns sorgfältig
und schnell angefertigt. Und
sollte irgendwanneine Druck-
stelle für Schmerzen sorgen,
können wir direkte Abhilfe
leisten – ohne dass die Patien-
ten auf ihren Zahnersatz ver-
zichten müssen.  dr

Nicht nur im Bereich der Kie-
ferorthopädie istdie Zahnarzt-
praxis Sommer mit computer-
berechneten durchsichtigen
Schienen zur Zahnkorrektur
bei Kindern und Erwachse-
nen zahnmedizinisch am Puls
der Zeit. Auch bei der Implan-
tologie lässt Zahnarzt Thomas
Sommer seinen Patienten die
Wahl zwischen herkömmli-
chenImplantatenausbiokom-
patiblem Titan und Implanta-
ten der neusten Generation
aus weißer Keramik.

„Damit gehen wir keine äs-
thetischen Kompromisse ein.
Standardimplantate aus Titan
sind grundsolide und gut. Mit
Keramikimplantaten können
wir all die Patientenwünsche
erfüllen, die lieber einen me-
tallfreien Zahnersatz implan-
tiert haben möchten“, so der
Fachmann, der die Vorzüge
von Straumann-Keramikim-
plantaten aufzeigt.

„Allergiesensitive Patien-
tenhabenmitKeramikimplan-
taten ein höheres Sicherheits-
empfinden. Außerdem kön-
nen damit auch alle ästheti-
schen Belange erfüllt werden.
Dass das Implantat bereits in
der Farbe eines echten Zah-
nes ist, hat für viele Patienten
eine große Bedeutung“, weiß
Thomas Sommer. Er schätzt
zudem die werkstoffkundli-
chenAspektevon Keramikim-
plantaten. „Sie sind hoch bio-
kompatibelbei sehrguten me-
chanischen Belastungseigen-
schaften“, zählt der Zahnarzt
auf.

Waren in früheren Zeiten
nur herausnehmbare oder
festsitzende Brücken und Pro-
thesen die einzige Möglich-
keit, fehlende Zähne zu erset-
zen, sind Implantate in den

meisten Fällen die bessere Al-
ternative. „Dabei hat der
Zahnersatz nicht nur ästheti-
sche, sondern auch medizini-
sche Gründe. Die Nachbar-
zähne können ohne Zahner-
satz in die entstandene Lücke
kippen und somit die gesamte
Bisslage verändern“, erklärt
der Zahnarzt, der Implantate
mit einer künstlichen Zahn-
wurzel vergleicht.

DieVorteilegegenüberBrü-
cken und Prothesen liegen für
ihn klar auf der Hand: „Das
Implantat sitzt fest im Kiefer.
Nachbarzähne müssen nicht
beschliffen werden und das
Problem, dass sich unter he-
rausnehmbarem Zahnersatz
Speisereste sammeln können,
dieeingesundesKauenbehin-
dern und unangenehm sind,
entfällt ebenfalls.“ Schon des-
halbseien es immer mehrälte-
re Patienten, die sich für Im-
plantate als Zahnersatz ent-
scheiden. „Patienten, denen
gleich mehrereoder sogar alle
eigenen Zähne fehlen, sind
dankbar, dass für sie die Zeit,
als sie ihre Prothesen nachts
in Reinigungsdose gelegt ha-
ben, vorbei sind. Das ist für sie
eine enorme Steigerung der
Lebensqualität“, ist Thomas
Sommer überzeugt. Durch die
Zertifizierung im zahnmedizi-
nischen Fachgebiet der Im-
plantologiebieteter seinenPa-
tienten nicht nur eine optima-
len Beratung und Behand-
lung, sondern auch eine um-
fassende Betreuung an.  dr

Zahnarztpraxis Sommer
Hauptstraße 67
23898 Sandesneben
Telefon 04536/ 80 97 33
www.sandesneben-
zahnarztpraxis.de

Zahnärzte für
die ganze Familie

Die Zahnarztpraxis Sommer in Sandesneben bietet für

jedes Lebensalter das passende Behandlungskonzept an

Thomas Sommer zeigt seiner Patientin Swantje Ziron-Tamm-
ling neue Keramikimplantate.

Im Wartezimmer der
Zahnarztparxis Som-
mer gibt es ein Bäl-
lebad zum Toben.

Implantologie am
Puls der Zeit

Moderne Materialien sorgen für eine gute
Verträglichkeit des Zahnersatzes

Die Zahnärzte Stefanie Krauß (v.li.), Thomas Sommer und Dr. med. dent. Christina Sommer
kümmern sich um die Zahngesundheit junger und alter Patienten.  Fotos: Petra Dreu, Jean Kobben/Fotolia



Die Sana Kliniken Hameln-Pyr-
mont, Lübeck, Ostholstein und
Wismar sowie das Regio Klini-
kum Wedel haben sich mit Sana
LungenMed Nord zu einem regio-
nalen Kompetenzzentrum zusam-
mengeschlossen, das Patienten
eine lungenmedizinische Schwer-
punktversorgung in Heimatnähe
bietet. Dabei wird von der Erstdi-
agnose über die konservative
wie operative Behandlung bis

zur Nachsorge das komplette me-
dizinische Leistungsspektrum ab-
gedeckt.

So werden im Rahmen des in-
terdisziplinären Kompetenzzen-
trums unterschiedliche Experti-
sen kombiniert, um eine
schnellstmögliche Heilung oder
– bei nicht heilbaren Erkrankun-
gen – eine schnellstmögliche
und langanhaltende Symptom-
freiheit zu erreichen.
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Der Pleuraerguss oder auch
Rippenfellerguss ist eine An-
sammlung von Flüssigkeit im
Pleuraspalt, der sich zwischen
Rippen und Lunge befindet.
Hierdurch kommt es zu einem
Aufschwimmen und zu einem
langsamen Zusammenfallen
derLunge,sodasseinenorma-
le Lungenbelüftung nicht
mehr möglich ist.

Die Auswirkungen auf den
menschlichen Körper reichen
vonatemabhängigen Schmer-
zen bis hin zum Gefühl des Er-
stickens. Insbesondere die zu-
nehmende Luftnot im flachen
Liegen ist verdächtig auf das
Vorliegen eines Pleuraergus-
ses. Bei Patienten, die nur
noch in aufrechter Lage schla-
fen können, sollte diese Ursa-
che ausgeschlossen werden.

Ein Pleuraerguss kann ein-
oder beidseitig vorkommen
und basiertauf vielfältigen Ur-
sachen. Neben einer Herz-
schwäche oder Herzbeutel-
entzündung kann die Ursa-
che beispielsweise auch in-
fektiös bedingt sein, etwa als
BegleiterscheinungeinerLun-
genentzündung. Nieren- und
Lebererkrankungen sowie ei-
ne Asbestose können eben-
fallseinenPleuraerguss verur-
sachen. Nicht zuletzt können
auch rheumatische Erkran-
kungen dieses Krankheits-
bild als Nebenerkrankung
ausbilden.

Leider kommen Pleuraer-
güsse auch häufig im Rah-
men von bösartigen Erkran-
kungen vor und sind dann
meist einseitig. Hierbei ist ins-
besondere die Rippenfellkar-
zinose, verursacht durch ei-
nen andernorts sitzend Tu-
mor, zu benennen oder der so-
genannte primäre Asbest-
krebs, das Pleuramesothe-
liom.

Auch wenn nach einem
Sturz auf den Brustkorb eine
zunehmende Luftnot ent-
steht, sollte man zügig das
nächstgelegene Kranken-
haus aufsuchen, da es sich
hier um einen Bluterguss im
Brustkorb oder eine Lungen-
verletzung handeln könnte.
Diesekann gegebenenfallsei-
ne sofortige Notoperation er-
fordern.

Zur Basisdiagnostik eines
Pleuraergusses gehört primär
die Anfertigung eines Rönt-
genbildes der Lunge sowie ei-
ne Ultraschalluntersuchung
desRippenfells. Ausgeprägte-

re Rippenfellergüsse erfor-
dern eine Flüssigkeitsentnah-
me mit anschließender Unter-
suchung der enthaltenen Zel-
len, des pH-Wertes sowie be-
stimmterLaborwerte, die Auf-
schluss darüber gegeben kön-
nen, wie und warum der Pleu-
raerguss entstanden ist.

Die Therapie des Rippen-
fellergusses ist vielschichtig

und hängt immer von der aus-
lösenden Grunderkrankung
ab. Bei Systemerkrankungen
kann eine Therapie mit Corti-
son bereits schnelle Linde-
rung bringen. Durch Herzer-
krankungen ausgelöste Pleu-
raergüsse sollten zügig kar-
diologisch therapiert werden.
Bei großen Ergüssen ist eine
Absaugung mit einer Nadel

oder die Anlage einer Draina-
ge notwendig.

Die einseitig auftretenden
Rippenfellergüsse sind meist
infektiöser Ursache oder ge-
hen mit bösartigen Erkran-
kungen einher. Eine Sonder-
form des infektiösen Pleuraer-
gusses ist das Pleuraempyem,
eine eitrige Flüssigkeitsan-
sammlung in der Pleurahöh-
le. Diese ist häufig verursacht
durch eine Lungenentzün-
dung oder einen durchgebro-
chenen Lungenabszess. Eine
Operation ist hier in den meis-
ten Fällen unumgänglich,
kann aber häufig minimal-in-
vasiv durchgeführt werden.

Linderung durch
Lungenverklebung
Bei durch bösartige Erkran-
kungen ausgelösten Rippen-
fellergüssen kann eine onko-
logische Therapie bereits ei-
ne deutliche Linderung des
Ergusses mit sich bringen. Ei-
ne weitere Möglichkeit ist die
minimal-invasive Lungenver-
klebung,welchemit zwei klei-
nen Schnitten mit Kamerafüh-
rung erfolgt. Hierbei wird die
Lunge mit einem sterilen Tal-
kumpuder überstäubt, was zu
einerausgedehntenVerwach-
sung der Lunge mit dem Rip-
penfell führt und somit ein
Wiederauftreten des Rippen-
fellergusses verhindert.

Bei Patienten mit fortge-
schrittenen Tumorerkrankun-
gen, für die diese Operation
zu belastend wäre, besteht
die Möglichkeit, eine Dauer-
drainage unter einer kurzen
Narkose einzubringen. Diese
kann dann durch den ambu-
lanten Pflegedienst zu Hause
versorgt werden. So können
Patienten die Therapie des
Rippenfellergusses auch zu
Hause erhalten.

Ein entscheidender Punkt
zur Behandlung eines Pleura-
ergusses ist die interdiszipli-
näre Zusammenarbeitvon Ex-
perten unterschiedlicher
Fachrichtungen. Hierzu zäh-
len Internisten, Lungenfach-
ärzte, Krebsspezialisten, Pa-
thologen, Strahlentherapeu-
ten, Lungenchirurgen, Herz-
spezialisten und Nierenspe-
zialisten.

Nach einem stationären
Aufenthaltmuss die Weiterbe-
handlung des Patienten
durch einen niedergelasse-
nen Arzt gesichert sein.

Wenn einemdasWasser
bis zumHalse steht

Sana LungenMed Nord ist das Kompetenzzentrum, um bestmögliche

Erfolge bei der Behandlung eines Pleuraergusses zu erzielen

Sana LungenMedNord

Ausgeprägter Pleuraerguss: Das Röntgenbild zeigt die Flüssig-
keitsansammlung in der linken Lungenhälfte.  Foto: Sana Kliniken

Sana Kliniken Lübeck GmbH

Kronsforder Allee 71–73 

23560 Lübeck 

Telefon 04 51 585-01 

Fax 04 51 585-1234 

E-Mail: info-luebeck@sana.de

Internet: www.sana-luebeck.de

Christine Nauk 
Sektionsleiterin Pneumologie
Fachärztin für Innere Medizin
und Pneumologie

Stefan Laval 
Oberarzt Pneumologie
Facharzt für Innere Medizin
und Pneumologie

Dr. med. Manuel Horn
Oberarzt Thoraxchirurgie
Facharzt für Thoraxchirurgie

Dr. med. Tim Kuchenbuch 
Sektionsleiter Thoraxchirurgie
Facharzt für Allgemeine Chirurgie
und Thoraxchirurgie



Die Einhaltung höchster Qua-
litätsstandards bei der Diag-
nostik und Behandlung von
Prostatakrebspatienten an
den Sana Kliniken Lübeck
wurde jetzt offiziell bestätigt:
Die Deutsche Krebsgesell-
schaft e.V. verlieh dem Klini-
kum nach einer eingehenden
PrüfungdasGütesiegel„Zerti-
fiziertesProstatakarzinomzen-
trum“. Das bescheinigt dem
interdisziplinären Team aus
Urologen und Strahlenthera-
peuten neben der Einhaltung
strenger fachlicher Anforde-
rungen bei der Behandlung
von Prostatakrebspatienten
auch eine große Erfahrung in
der Therapie dieser häufigen
Tumore.

Hauptakteure im Zentrum
sind die Urologen der Klinik
für Urologie, die gleichzeitig
im Urologischen Zentrum Lü-
beck (UZL) ihre Patienten am-
bulant behandeln sowie die
Strahlentherapeuten der Pra-
xis Curavid Strahlentherapie.
„Wir freuen uns sehr über die
Anerkennung unserer ge-
meinsamen Arbeit“, so Chef-
arzt und Leiter des Prostata-
karzinomzentrums Dr. Chris-
toph Durek.

Voraussetzung für die Zer-
tifizierung sei eine mehrjähri-
ge Erfahrung in der Behand-
lung von Prostatakrebspa-
tienten sowie die Bereit-
schaft, die eigenen operati-
ven Ergebnisse im Rahmen
der Ergebnisqualität offen zu
legen. Im Jahr 2015 behan-
delten die sieben Fachärzte
für Urologie 140 Patienten
mit primären Prostatakarzi-
nom, 90 Patienten davon sta-
tionär.

Gemeinsam mitden Koope-
rationspartnernaus diagnosti-
scher Radiologie, Pathologie,
internistischerOnkologie,Nu-
klearmedizinundStrahlenthe-
rapie findenwöchentlich inter-
disziplinäre Konferenzen
statt, in denen die individuel-
le, optimale Behandlung der
Patienten abgestimmt wird.

Doppeluntersuchungen und
das Einholen von Zweitmei-
nungen seien damit überflüs-
sig. Weitere Kooperations-
partner sind eine Rehaklinik
und eine Selbsthilfegruppe.
Auch eine psychoonkologi-
scheBeratung gehört zum An-
gebot des Zentrums.

Ebenso spielen sehr gute
postoperative Ergebnisse und
moderne Behandlungsverfah-
ren eine Rolle bei der Bewer-
tung durch die Gutachter der
Zertifizierungsgesellschaft.

„Die Verleihung des Güte-
siegels ist Anerkennung und
Ansporn zugleich, denn als
Prostataexperten werden wir
jährlich erneut einer Quali-
tätsprüfung unterzogen. Das
garantiert unseren Patienten,
dass sie an den Sana Kliniken
Lübeck immer nach den
höchsten Qualitätskriterien

untersucht und behandelt
werden. Zudem wird unsere
Verknüpfungzwischen statio-
närem und ambulanten Sek-
tor gewürdigt, die wir durch
unsere ambulante diagnosti-
scheTätigkeit imUZL und un-
sere stationäre Behandlung
in den Sana Kliniken leben“,
sagt Dr. Peter Renner, Koordi-
nator des Prostatakarzinom-
zentrums. Auch in der Praxis
Curavid Strahlentherapie ste-
hen moderne Behandlungs-
verfahren zur Verfügung.

„Neben den Urologen ist
aufgrund der Biologie des
Prostatakrebses den Strahlen-
ärzten eine Schlüsselrolle zu-
gedacht worden. Darüber hi-
naus können wir durch die
räumliche Nähe zur Klinik
sehreng mit allenPartnernko-
operieren,“ sagt Dr. Ursula
Steidle-Katic, Fachärztin für
Strahlentherapie in der Praxis
Curavid Strahlentherapie.

Wie bei vielen Krebsarten
spielt auch beim Prostata-
krebs die Krebsfrüherken-
nungsuntersuchung eine gro-
ßeRolle.„WeileinProstatakar-
zinom meist langsam wächst,
lässt es sich bei früher Erken-
nung gut behandeln“, sagt
Dr. Renner. Männer sollten
spätestensabdem 45.Lebens-
jahr regelmäßig zur Prostata-
krebsfrüherkennungsuntersu-
chunggehen.Vom50.Lebens-
jahr an habe zudem bereits je-
der zweite Mann Symptome
einer Prostatavergrößerung.

Im November unterstüt-
zen die Urologen des UZL
und die Sana Kliniken die in-
ternationale Aktion „Movem-
ber“ durch das Wachsenlas-
sen eines Schnurrbartes. Die-
se weltweit durchgeführte
Aktion soll auf das Thema
Männergesundheit aufmerk-
sam machen. Zudem sollen
Spenden für die Bekämp-
fung von Prostata- und Ho-
denkrebs gesammelt wer-
den. Mit nur wenigen Klicks
kann man ein Team seiner
Wahl unterstützen“, erklärt
Dr. Renner. Alle Mitarbeiter,
Freunde und Patienten seien
herzlich zum Spenden aufge-
rufen unter http://moteam.co/
sana-luebeck.

D Sana Klinik Lübeck
- Klinik für Hämatologie und

Onkologie
- Palliativstation
- Institut für Radiologie, Neuro-
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Experten für Urologie
Prostatakrebszentrum an den Sana Kliniken Lübeck erfolgreich zertifiziert

Das Ärzteteam des Urologischen Zentrums Lübeck (UZL) (v.li): Dr. Thomas Dann, Dr. Claudia Drews, Dr. Peter Renner, Dr.
Christoph Durek, Dr. Stephen Thomas, Maher Babakerd und Dr. Martin Frambach.  Foto: Sana Kliniken

D)D) Unsere Therapieempfehlungen basieren auf dem
gemeinsamen Expertenwissen der Fachgebiete
Radiologie, Pathologie, Onkologie, Nuklearmedizin
und Strahlentherapie.“

Dr. Christoph Durek, Leiter des Prostatakarzinomzentrums
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Divertikel sind sackförmige
Ausstülpungen in der Dick-
darmwand.Kommensie inho-
her Anzahl vor, spricht man
von Divertikulose. Diese al-
lein ist kein Krankheitsbild –
erst wenn sich Divertikel ent-
zünden, handelt es sich um ei-
ne sogenannte Divertikultis.

Je älter der Mensch wird,
desto eher ist er betroffen. So
entwickelt mehr als die Hälfte
der über 65-Jährigen Diverti-
kel. Diese verursachen meist
keine Beschwerden. Maximal
25 Prozent der Divertikelträ-
ger haben behandlungsbe-
dürftige Symptome. Neben
dem Alter stellen auch eine
ballaststoffarme Ernährung,
hoher Fleischkonsum, Rau-
chen,Übergewicht undBewe-
gungsmangel wesentliche Ri-
sikofaktoren dar.

Die Divertikulitis verläuft in
der Regel in Krankheitsschü-
ben. Zu den Symptomen der
Erkrankungkönnen etwa Blä-
hungen, Stuhlunregelmäßig-
keiten, Verstopfungen oder
krampfartigen Bauchschmer-
zen gehören. In seltenen Fäl-
len wird eine Divertikulitis so-
gar lebensbedrohlich.

Bei leichten Verlaufsfor-
men handelt es meist um den
ersten Krankheitsschub, der
binnen kurzer Zeit wieder ab-
klingt. Darum kann man oft
auf Antibiotika verzichten.
Diese sind nur notwendig,
wenn zudem Risikofaktoren
wiebeispielsweise hoherBlut-
druckoderchronischeNieren-
erkrankungen bestehen.

Ratsamer als die Gabe von
Antibiotika ist ein zwei- bis
dreitägiger Nahrungsverzicht
und das Trinken einer ausrei-

chenden Flüssigkeitsmenge.
Danach kann ein vorsichtiger
Kostaufbau erfolgen. Fieber-
freie Patienten und solche, die
keine Abwehrspannung und
Stuhlverhalt aufweisen, kön-
nen bei engmaschiger ärztli-
cher Kontrolle normalerweise
ambulant behandelt werden.

Handelt es sich jedoch um
eine sogenannte komplizierte
Divertikulitis, reicht das
Krankheitsbild von eitrigen
Entzündungen oder Abszes-
sen an der Darmwand bis hin
zu wiederkehrenden Verläu-
fen mit Ausbildung von Fis-
teln oder Darmverschlüssen.
Eine stationäre Einweisung
ins Krankenhaus ist unum-
gänglich. Neben Ultraschall-
untersuchungen hat sich die
Computertomografiealswich-
tiges Diagnostikverfahren
etabliert.Damitkannmanver-
schiedene Stadien im Verlauf
einer komplizierten Diverti-
kultis exakt unterscheiden.

Längst nicht jede kompli-
zierte Divertikulitis muss ope-
riert werden. Anders stellt
sich die Situation aber für Pa-
tienten mit einer Divertikulitis
und der Ausbildung etwa von
Abszessen oder Fisteln dar. In
solchen Fällen werden sich
die behandelnden Mediziner
oftmals zu einer minimalinva-
siven Operation durch die
Bauchdeckeentscheiden.Die-
se erfolgt aus medizinischen
Gründen entweder zwei bis
sieben Tage nach Diagnose-
stellung oder vier bis sechs
Wochen später.

Ein akuter chirurgischer
Notfall ist im Fall eines Darm-
durchbruchs mit Austritt von
Darminhalt in die Bauchhöhle
sowie im Fall einer Divertikel-
blutung gegeben. Dann muss
das betroffene Darmsegment
operativ entfernt werden.
Meist legt der Chirurg dann

vorübergehendei-
nen künstlichen
Darmausgang an.

Dieser kann nach
zehn bis zwölf Wo-
chen zurückverlegt
werden, so dass man
die normale Darm-
passagewiederher-
stellen kann.

Früher wurde Divertikuli-
tis-Patienten nach dem zwei-
ten Krankheitsschub generell
eineOperationempfohlen.Da-
von haben die Mediziner heu-
teaufgrundaktueller Studien-
ergebnisse Abstand genom-
men. Denn die neueren Daten
belegen eindeutig, dass die
Komplikationsrate des einzel-
nen Schubs mit der Anzahl
der Schübe sinkt. Vielmehr
muss die Notwendigkeit einer
Operation bei chronisch wie-
derkehrender Divertikulitis
von individuellen Faktoren
wie der Schwere der Schübe,
dem Alter des Patienten und
eventuellen Begleiterkran-
kungen abhängig gemacht
werden.

Eine Operation kann in der
Regel als minimalinvasiver
Eingriff durchgeführt werden.
Die Vorteile der schonenden
Methode liegen in der schnel-
leren Erholung des Patienten
sowie in der Vermeidung von
Schmerzen und großen Nar-
ben. Die Technik hat sich in
den vergangenen Jahren ra-
sant entwickelt: Heute nutzen
die Ärztekleinste Instrumente
von nur drei bis fünf Millime-
ter Größe und können durch
neueTechnologien gestochen
scharfe Bilder in HD-, 4K-
oder 3D-Qualität erzeugen.

Doch bei allem technischen
Fortschritt zählt nach wie vor
die Erfahrung des Opera-
teurs: Als zertifiziertes Darm-
zentrum und Kompetenzzen-
trum für minimalinvasive Chi-
rurgie sind die Sana Kliniken
Lübeck bereits seit Jahren für
ihre chirurgische Expertise
und Spitzentechnologie aner-
kannt.

Divertikel imDarm
Meist machen die Ausstülpungen in der Darmwand keine Probleme, aber wenn

diese sich entzünden, zählt die Expertise des behandelnden Chirurgen

Wenn aus der Divertikulose eine Divertikulitis wird, können Komplikationen auftreten.  Fotos: Sebastian Kaulitzki, bilderzwerg/Fotolia
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Die Krankheitshäufigkeit der
arteriellen Hypertonie (Blut-
hochdruck) ist in den Indus-
trieländernmit zehnbis50Pro-
zent der Gesamtbevölkerung
ziemlich hoch, wobei die Häu-
figkeit mit dem Alter deutlich
ansteigt.

Viele dieser Patienten ha-
ben einen stark erhöhten sys-
tolischen Blutdruck von über
160 mm Hg, bei den über
80-Jährigen liegt dieser An-
teil sogar bei 30 Prozent.

Damit ist der hohe Blut-
druckeinerder häufigsten Be-
ratungsanlässe in einer allge-
meinmedizinischen Praxis. In
derMehrheitder Fällekannei-
ne Ursache für den zu hohen
Blutdrucknichtgefundenwer-
den,wasalsessentielleHyper-
tonie bezeichnet wird. Betrof-
fene Patienten erhalten meist
mehrere verschiedene Medi-
kamente, um den Blutdruck
zu senken.

Für solche Hypertoniker
mitschwer einstellbaremBlut-
druckgibteseineweitereThe-
rapiemöglichkeit: die Deakti-
vierung von Nierennerven
mittels Radiofrequenzener-
gie. Doch bevor der Eingriff
durchgeführt werden kann,
müssenmöglicheandereUrsa-
chen des Bluthochdrucks aus-
geschlossen werden. Außer-
dem sollte sichergestellt sein,
dass die blutdrucksenkenden
Medikamente vom Patienten
regelmäßig und wie verord-
net eingenommen werden.

Das vorrangigste Ziel ist die
Vermeidung von sogenann-
ten Endorganschäden und die
damit assoziierten Folgeer-
krankungen wie Schlagan-
fall, Herzinfarkt oder Nieren-
schwäche. Sinkt der Blut-
druck trotz drei unterschiedli-
cherblutdrucksenkender Arz-
neimittel inklusive eines Di-
uretikums („Wassertablette“)
nicht auf die Zielwerte, die in
der Regel unter 140/90 mm
Hg liegen, sprechen Medizi-
nervon einemschwer einstell-
baren Bluthochdruck.

„Bei der Diagnose des Blut-
hochdrucks spielen die Lang-
zeitblutdruckmessung über
24 Stunden und die vom Pa-
tienten selbst gemessenen
Blutdruckwerte eine wichtige
Rolle“, berichtet Prof. Dr.
Weil, kardiologischer Chef-
arzt an den Sana Kliniken Lü-
beck. Ergeben sich daraus
deutlich erhöhte Werte, be-
steht die Möglichkeit auf ein

minimalinvasives Verfahren
zurückzugreifen, bei dem die
Nervenfasern des Sympathi-
kus ausgeschaltet werden,
die die Niere versorgen. Der
Sympathikus ist ein Teil des
vegetativen Nervensystems,
der unbewusst ablaufende
Vorgänge im Körper steuert –
unteranderemauch die Regu-
lierung des Blutdrucks.

Vor Einführung blutdruck-
senkenderMittelwurdebeob-
achtet, dass eine chirurgische
Durchtrennungdieser sympa-

thischen Nervenfasern eine
Blutdrucksenkung hervor-
ruft. Dieser große und kompli-
zierte operative Eingriff führ-
te jedoch häufig zu Komplika-
tionen, weshalb das Verfah-
renmitderEinführung effekti-
verblutdrucksenkenderMedi-
kamenten verlassen wurde.

Durchden technischenFort-
schritt können mittlerweile
die Nierennerven minimalin-
vasiv deaktiviert werden. Da-
bei wird ein Katheter über die
Schlagader des Beins bis in

die Nierenarterien vorgescho-
ben. Dort wird eine hochfre-
quente Energie abgegeben,
die in Wärme umgewandelt
wird und so die Nerven, die
an der Außenseite des Gefä-
ßes verlaufen, verödet. Der
Eingriff dauert etwa eine
Stunde und wird bei örtlicher
Betäubung vorgenommen.

Komplikationen sind sehr
selten. Die Patienten können
in der Regel schon acht Stun-
denspäter schmerzfrei aufste-
hen. Der Effekt auf den Blut-
druck kann jedoch meist erst
nach ein bis drei Monaten be-
urteilt werden.

Weltweit wurden bislang
mehr als 6000 Patienten durch
eineNierennerven-Deaktivie-
rungbehandelt.Lübeck istda-
bei eines der Zentren mit der
größten Erfahrung. Im Mittel
führt der Eingriff zu einer Ab-
senkungdessystolischenBlut-
drucks um rund 25 bis 30 mm
Hg – ein Effekt, der in Studien
bis zu drei Jahre nachzuwei-
sen war.

Erfahrungen des Lübecker
Zentrums, als auch anderer
Zentren sprechen dafür, dass
diese Blutdrucksenkung bei
nahezu 80 Prozent der behan-
delten Patienten erreicht
wird. „Dennoch handelt es
sich um ein Verfahren, dessen
Langzeitwirkungen nicht be-
kannt sind“, gibt Prof. Weil zu
bedenken. „Allerdings ist das
langfristige Risiko für schwer-
wiegende Organkomplikatio-
nen bei Patienten mit schwer-
einstellbarem Hypertonus
enorm. Erstmals haben wir
mit der Verödung dieser Ner-
venfasern eine therapeuti-
sche Option, auch solchen Pa-
tienten helfen zu können.“

Allerdings kanndieses Ver-
fahren derzeit nur im Rahmen
von klinischen Studien durch-
geführt werden. „Die Sana
Kliniken in Lübeck sind der-
zeit das einzige Zentrum
Norddeutschlands, das dieses
Verfahren anbietet“, sagt
Prof. Weil. Auch für Patien-
ten, die keine Blutdruck-Me-
dikamente vertragen oder ge-
gebenenfalls ganz darauf ver-
zichten wollen, kommt dieses
Verfahren möglicherweise in
Frage. Interessierte Patienten
können sich in der Cardio-
Med Studienzentrale telefo-
nisch unter 0451 585-1434
oder unter der E-Mail-Adres-
se maja.miodek@sana.demel-
den.

Therapieoption für
Bluthochdruckpatienten

Mit der Nierennerven-Deaktivierung haben die Sana Kliniken Lübeck die

Möglichkeit, auch Patienten mit schwer einstellbarem Bluthochdruck zu helfen

Bluthochdruck erhöht das Risiko für Schlaganfälle Herzinfark-
te und Gefäßkrankheiten.  Foto: Ocskay Bence/Fotolia, Grafik: Sana Kliniken
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Martin R.* arbeitet bei einer
Hamburger Versicherung.
Dort ister zuständig für Unfall-
forschung.Ständige Telefona-
te und Meetings gehören zu
seinem Arbeitsalltag. Umso
alarmierter ist der 43-Jährige,
als ihm vor rund zwei Jahren
abends beim Fernsehen die
Stimme versagt und er Blut
hustet. Vorausgegangen war
eine langwierige Erkältung
mit Heiserkeit und schmerz-
haften Schluckbeschwerden.
Sofort fährt der Familienvater
in die Notaufnahme einer Kli-
nik an seinem schleswig-hol-
steinischen Wohnort.

Die HNO-Ärzte, die ihn
dort behandeln, beraumen
zum nächstmöglichen Termin
eine Operation an. „Das wird
ein Art Tumor sein“, erinnert
sich der Patient an die erste
Prognose des Oberarztes. Auf
dem Operationstisch wird ein
knotenartiges Geschwür am
Kehlkopf – einem Organ aus
Knorpel, Muskeln und Bän-
dern – entfernt. Das histologi-
sche Gutachten der kirsch-
kerngroßen Geschwulst
bringt jedoch kein eindeuti-
ges Ergebnis.

Fünf Wochen später kehren
die Beschwerden zurück – das
Geschwür ist wieder da. Eben-
so die Krebsängste der jungen
Familie mit ihren fünf und sie-
benJahrealtenSöhnen.Weite-
reOperationenmitmehrwöchi-
genRegenerationsphasenund
Arbeitsausfällen folgen, im-
mer mit dem gleichen Resul-
tat: Nach kurzer Zeit wächst
das Geschwür in Martin R.s
Kehlkopf nach. „Die Ärzte wa-
ren ratlos“, sagt er.

Hilfe findet der Mann in der
Deutschen Stimmklinik auf
demGeländedes Universitäts-
klinikums Hamburg-Eppen-
dorf (UKE). In der Privatklinik
werden alle Arten von orga-
nischbedingtenStimmproble-
men behandelt und teils mit
High-Tech-Instrumenten mi-
nimalinvasiv behandelt. Die
Patienten dort kommen mit
wochenlanganhaltender Hei-
serkeit, leiden an ständigem
Räusperzwang oder werden
ein unangenehmes Frosch-
im-Hals-Gefühlnicht los. Eini-
ge können sogar kaum noch
sprechen– darunter auchSän-
ger und Berufssprecher wie
Lehrer oder Moderatoren.

Die Krebsbefürchtungen
von Martin R. kann Prof. Mar-
kus Hess, Mitbegründer der
2014 ins Leben gerufenen
Stimmklinik, umgehend zer-
streuen. Der 57-jährige Medi-

ziner ist spezialisiert auf
Stimmlippenchirurgie, ge-
nannt Phonomikrochirurgie.
Diese ist ein komplexerMikro-
kosmos innerhalb der Phonia-
trie, die ihrerseits ein Spezial-
fachderHals-, Nasen-,Ohren-
heilkunde ist. Über 700 opera-
tiveEingriffe jährlich undzahl-
reicheVorträge auf internatio-
nalen Tagungen zählt Hess in
seinem Kalender.

Der Mediziner identifiziert
das Kehlkopfgeschwür als ein
Granulom, ein Druckge-
schwüran den streichholzgro-
ßen Stimmlippen. „In der For-
schung geht man davon aus,
dass Granulome beim Spre-
chen mit zu viel Druck entste-
hen“, so der Experte. „Auch
zu häufiges Räuspern oder
der Kehlkopf-Reflux, bei dem
Magensäure über die Speise-
röhre bis inden Rachen gelan-
gen kann, können Ursache
sein.“ Das Fatale: Wenn die
Ursache nicht beseitigt wird,
kehrt ein Granulom auch
nach der operativen Entfer-
nung immer wieder zurück.

Doch Martin R. spricht we-
der mit übermäßig viel Druck,

wie man es zum Beispiel von
autoritären Menschen kennt,
noch räuspert er sich über-
durchschnittlich häufig. Auch
an Sodbrennen, eine Reflux-
Krankheit, leidet er nicht.

Als Grund für Martin R.s
Granulom nimmt Hess eine
jahrelange Überanstrengung

undFehlbelastung derStimm-
lippen beim Sport an. Die bei-
den Stimmlippen sind Be-
standteile des Kehlkopfes und
werden umgangssprachlich
auch als Stimmbänder be-
zeichnet.Nach Feierabendbe-
treibt der Familienvater bis zu

dreimal pro Woche Krafttrai-
ning. Offenbar hat er beim
Stemmen und Heben die Luft
angehalten und dabei die
Stimmbänder und die daran
befestigten Stellknorpel zu
stark aneinandergepresst. So
entsteht dort eine übermäßige
Belastung, was Ursache für

das immer wiederkehrende
Druckgeschwür war. „Das
Prinzip kennt man von Horn-
hautknubbeln am Mittelfin-
ger: Sie entstehen, wenn man
langfristig zu fest mit dem Ku-
gelschreiber aufdrückt“, er-
klärt Hess.

Die nun folgende Behand-
lung beinhaltet zwei wesentli-
che Komponenten. Zum ei-
nen verödet Hess das Granu-
lom in nur millimetergroßen
Schritten:Alledreibis vierWo-
chen führt er insgesamt sechs
ambulante Operationen per
KTP-Laserdurch.„Danachbe-
kam ich immer einen Tag
Stimmruhe verordnet. An-
schließend konnte ich wieder
ganz normal sprechen und
zur Arbeit gehen“, erinnert
sich der Patient. Zum anderen
unterzieht sich Martin R. rund
ein halbes Jahr lang einer
Stimmtherapie. „In Einzel-
stunden habe ich gelernt,
beim Sport nicht mehr so viel
mit dem Kehlkopf zu pres-
sen“, sagt er. Eine Osteopa-
thiebehandlung löst darüber-
hinausbestehendeVerkramp-
fungen im Hals.

Die Nachkontrolle zeigt:
Das Granulom ist nicht mehr
zurückgekehrt. Martin R. ist
gesund. „Ein Wahnsinnser-
folg“, so der Familienvater
glücklich. Jessica Ponnath

*Name der Redaktion bekannt

Gut bei Stimme
Teils nur millimetergroße Organe im Hals machen das Universum aus, auf

das sich die Deutsche Stimmklinik in Hamburg mit High-Tech-Medizin
und minimalinvasiven Therapien spezialisiert hat

D)D) In der Forschung
geht man davon aus,
dass Granulome an den
Stimmlippen beim
Sprechen mit zu viel
Druck entstehen. Auch
zu häufiges Räuspern
oder der Kehlkopf-Reflux
können Ursache sein.“

Prof. Markus Hess,
Mitbegründer der Stimmklinik

Prof. Dr. Markus Hess und eine Mitarbeiterin zeigen, wie Granulome mit einem KTP-Laser von den Stimmlippen entfernt wer-
den können. Das High-Tech-Gerät wird durch die Nase der Patienten in den Rachen geführt.  Fotos: Syda Productions/Fotolia, hfr



Eine beeinträchtigteNasenat-
mung hat starke Auswirkung
auf unser Wohlbefinden.
Wenndie „Klimaanlage unse-
res Körpers“ nicht mehr funk-
tioniert, kann dies zu vielfälti-
gen Beschwerden wie zum
Beispiel Schlafstörungen,
Schnarchen, geringer Belast-
barkeit und Kopfschmerzen
führen.

Was die Ursache einer er-
schwerten Nasenatmung sein
und was man dagegen unter-
nehmen kann, erläutern Dr.
med.SusanneKlaiber,Spezia-
listin fürSchlafmedizinundAl-
lergologie, sowie Dr. med.

Ralf Katzbach, Experte für äs-
thetischeund funktionelleNa-
senchirurgie.

UnterdemTitel„Ich habdie
Nase voll! Allergien, Schnar-
chen, täglichNasenspray?“er-

klären die beiden Fachärzte
für Hals-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde und Belegärzte am Ma-
rien-Krankenhaus die Mög-
lichkeiten konservativer Be-
handlungsmethoden und ope-
rativer Therapien.

Der Vortrag findet am 24.
November um 19 Uhr im Ver-
anstaltungsraum des Marien-
Krankenhauses statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Katholisches
Marien-Krankenhaus Lübeck
Parade 3, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 14 07 0
www.marien-krankenhaus.de

Die Angebote der Ameos Ta-
geskliniken in Schleswig-Hol-
steinrichtensich anErwachse-
ne jeden Alters, die anPersön-
lichkeitsstörungen,Depressio-
nen, Psychosen, Zwangsneu-
rosen, Belastungsstörungen,
Ängsten oder Panikattacken
leiden. Die Patienten benöti-
gen zwar eine ähnlich umfas-
sende Therapie wie bei einem
stationären Klinikaufenthalt,
können oder möchten jedoch
noch nicht den Kontakt zu ih-
rem sozialen Umfeld aufge-
ben.Die teilstationären Ange-
bote ermöglichen eine Be-
handlung nahe ihrer gewohn-
ten Umgebung und der Fami-
lie.DiePatientenwerden tags-
über behandelt und verbrin-

gen die restliche Zeit ein-
schließlich der Wochenenden
zu Hause.

„Ziel der Behandlung ist
die Wiederherstellung der
psychischen Gesundheit. Da-
bei steht der Aufbau einer Ta-
gesstruktur und die Entwick-
lung einer Lebensperspektive
im Vordergrund“, erklärt
Krankenhausdirektor Andre-
as Tüting. „Wichtig ist immer
auch die Auseinandersetzung
mit den Bedingungen, die die
Krankheit ausgelöst haben.
Die Stärkung der sozialen
Kompetenzunddieschrittwei-
se Wiedereingliederung in
die Berufswelt sind ebenfalls
Ziele unserer Behandlung.“

Die multiprofessionellen

Teams der Tageskliniken be-
stehenaus Fachärzten für Psy-
chiatrie und Psychotherapie,
Diplom-Psychologen, Sozial-
pädagogen, Ergotherapeu-
ten, medizinischen Fachange-
stellten und Pflegepersonal
mitpsychiatrischerFachquali-
fikation.

Nach vorheriger telefoni-
scher Absprache können Inte-
ressierte die Teams und die
Räume der Ameos Tageskli-
nik vor einer Aufnahme ken-
nenlernen.

Ameos Kliniken
Wiesenhof 10
23724 Neustadt in Holstein
Tel. 04561 / 611 45 57
www.ameos.eu
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Endlichwieder Durchatmen
Am 24. November referieren Dr. Susanne Klaiber und Dr. Ralf Katzbach

im Marien-Krankenhaus zum Thema erschwerte Nasenatmung

Hilfe für psychisch
krankeMenschen

Die Ameos Tageskliniken bieten eine sinnvolle
Alternative zur stationären Behandlung an

Die Ameos Tageskliniken unterstützen Menschen mit Süchten oder psychischen Erkrankun-
gen, damit sie den Alltag besser bewältigen können.  Fotos: Ameos

Dr. Ralf
Katzbach

Dr. Susanne
Klaiber

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden 

und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement 

und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

Vorträge für Patienten

referieren zum Thema:

„Ich hab’ die Nase voll!”

Allergien, Schnarchen, täglich Nasenspray?

Ursachen, Vermeidung, Behandlung

Parade 3 | 23552 Lübeck | Telefon: 0451/14 07-0 | info@marien-krankenhaus.de  

www.marien-krankenhaus.de

Der Vortrag indet am Donnerstag, 24.11.2016

um 19.00 Uhr im Veranstaltungsraum Erdgeschoss

im Marien-Krankenhaus statt. Der Eintritt ist frei.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite über 

eventuelle Terminänderungen. www.marien-krankenhaus.de/termine/

Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

DR. MED. SUSANNE KLAIBERDR. MED. RALF KATZBACH

In Ihrer Nähe.

Wenn Sie... 

... eine sinnvolle Alternative zur stationären Behandlung suchen,

... Ihr psychisches Gleichgewicht verloren haben,

... die Nähe zur alltäglichen Lebenswelt beibehalten wollen, 

... dann bieten Ihnen die AMEOS Tageskliniken in 

•  Lübeck  •  Eutin •  Oldenburg         

•  Heiligenhafen •  Kiel •  Preetz (ab Frühjahr 2017)   

passende Behandlungsangebote in der Nähe Ihres Wohnortes. 

In unseren Tageskliniken behandeln wir Menschen mit psychischen  

Erkrankungen. Das teilstationäre Angebot (werktags von 8.00 

– 16.00 Uhr) ermöglicht eine Behandlung nahe am sozialen 

Umfeld und der Familie.  

In unseren Tageskliniken werden Menschen mit folgenden 

Erkrankungen behandelt:

• Belastungsstörungen • Depressionen

• Psychosen • Zwangsstörungen

• Angst- und Panikstörungen • Persönlichkeitsstörungen

AMEOS Klinika in Holstein 

Wiesenhof • 23730 Neustadt i.H.   
Tel. +49 4561 611-0                                                     www.ameos.eu

Tagesklinik am Binnensee, Heiligenhafen
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Von einem Kongress in Paris
hat die Eutiner Dermatologin
Dr. Christiane Behrendt ein
neues, von Wissenschaftlern
der Sorbonne entwickeltes
Verfahren mitgebracht, das
die Haut in vergleichsweise
kurzer Zeit jugendlich strah-
len lassen kann. Hinter dem
Begriff Elixier-Therapie ver-
birgt sich eine Kombination
bewährter Anti-Aging-Me-
thoden, die in genauer Ab-
stimmung miteinander kom-
biniert werden.

„Bisher haben wir zwi-
schen den einzelnen Behand-
lungen längere Wartezeiten
einplanen müssen. Jetzt kön-
nen wir die Vorteile von Me-
sotherapie, Dermaroller, die
Unterspritzung mit Hyaluron-
säure und Vitamincocktails
sowie das sogenannte TCA-
Peeling in einer komplexen
Anwendung zusammenfas-
sen“, erläutert die Hautärz-
tin. „Das Verfahren über-
zeugt durch Effektivität und
hat für die Patienten den Vor-
teil, ohne großen zeitlichen
Aufwand und Wartephasen
frischer und jünger auszuse-
hen.“

Mit dem Zusammenführen
der seit Jahren erfolgreich an-
gewandten einzelnen Verfah-

ren kann somit dem Wunsch
der Patienten nach sichtba-
ren Anti-Aging-Ergebnissen
in kurzer Zeit entsprochen
werden.  aj

Dr. Christiane Behrendt
Am Rosengarten 13
23701 Eutin
Tel. 04521/ 796 75 55
Termine nur nach Vereinbarung

Jeder Mensch braucht die Le-
bensmittel, die zum eigenen
Stoffwechsel passen. Was
dem einen gut tut, kann dem
anderen wiederum Energie
rauben. Dabei muss es sich
nicht immer um Übergewicht
oderMagen-Darm-Beschwer-
den handeln. Erste Anzeichen
könnenErschöpfung, Schwin-
del, Denk- und Konzentrati-
onsstörungen,Müdigkeit, Ge-
reiztheit oder Migräne sein.
Denn der Darm ist über den
Blut-Nervenweg mit dem Ge-
hirn verbunden.

Dr. Marc Stracke und Dr.
Ralf Schiller, Ärzte für Allge-
meinmedizinundErnährungs-
medizin, arbeiten mit einem
Konzept,das für jedendieopti-
malenLebensmittelherausfin-
det. Mittels einer genauen Be-
fragungzudenErnährungsge-
wohnheiten, einer gründli-
chen Blutanalyse und einer
Stoffwechselmessung erstel-
lendieMediziner für jedenPa-

tienteneinen individuellenEr-
nährungsplan.

Häufig verbessern sich
durch die neue Ernährungs-
weise die vorher schlechten
Blutwerte. Cholesterin und
Harnsäure sinken, die Leber
regeneriert, die Schilddrüsen-
werte normalisieren sich.

Besonders gut ist der Ein-
flussder stoffwechseloptimier-
ten Ernährung auf die Blutzu-

ckerwerte. Das alles führt
zum Gewinn an Lebensquali-
tät und zur Gewichtsoptimie-
rung.

Praxis für Allgemeinmedizin
Dr. med. Ralf Schiller
Dr. med. Marc Stracke
Lübecker Straße 16
23611 Bad Schwartau
Tel. 0451/ 212 51
www.praxis-schiller-stracke.de

GeballteWirkung
Mit der Elixier-Therapie können in kürzester Zeit

sichtbare Anti-Aging-Ergebnisse erzielt werden

Gesund abnehmen
Individueller Ernährungsplan sorgt für optimierten Stoffwechsel

und erleichtert den Weg zum Wunschgewicht

Konzentrierte Wirkstoffe stehen auf dem aktuellen Schönheits-
programm von Dr. Christiane Behrendt.  Foto: Astrid Jabs

Dr. med. Marc Stracke (li.) und Dr. med. Ralf Schiller können
für jeden die passenden Lebensmittel herausfinden.  Foto: hfr

www.kielerhautaerztin.de

Anti-Aging-Therapie · Dermatologie auch für Kinder

    Quisdorfer Str. 2 (gegenüber famila) • 23701 Eutin

Mo.-Fr. 9.30-18 • Sa. 10-14 • Tel. 0 45 21 - 77 87 927

www.die-schlafexpertin.de

Individuell beraten 
heißt besser schlafen!

Wir nehmen uns die Zeit für Sie - 
für erholsame und gesunde Nächte.

Gemeinschaftspraxis für Allgemeinmedizin
Ernährungsmedizin, Chirotherapie,

Osteopathie n. Typaldos
Dr. R. Schiller & Dr. M. Stracke

Vortrag
Gesundheit und Abnehmen

Wir ermitteln Ihren Stoffwechsel und erstellen für Sie
den individuellen Ernährungsplan für das ganze Leben!

Was essen für . . .?

 • Ihr Wunschgewicht  • regelmäßigen Stuhlgang
•  schöne Haut   • einen gesunden Darm
 • einen entblähten Bauch  • schmerzlose Gelenke
 • klare Konzentration   • Migränefreiheit
 • guten Schlaf   • Diabetesvorbeugung

Referent: Dr. Marc Stracke
Wann:   Di., den 15. 11. 2016 und Do., den 17. 11. 2016 

jeweils um 19:00 Uhr
Wo: Neuer Schulungsraum der Klindwort Apotheke
 Markttwiete 8-10, 23611 Bad Schwartau

Vortragseintritt 5.- 3 . Bitte melden Sie sich telefonisch / per E-Mail an.  
Die reservierten Plätze werden bis 10 Minuten vor Beginn für Sie freigehalten.

www.praxis-schiller-stracke.de

Lübecker Str. 16, 23611 Bad Schwartau, Tel. 04 51 / 2 12 51



Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein
Campus Lübeck

Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. Achim Rody

Ratzeburger Allee 160, Haus 40
23538 Lübeck

JNeue Rufnummer
Tel. 0451/ 500 - 41 700
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Prof. Dr. med. Achim Rody leitet
die Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe am Lübecker UKSH.

Dr. med. Karen Wimmer ist Ober-
ärztin an der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe.

Unter dem Begriff Harninkon-
tinenz verstehen viele Men-
schen den unwillkürlichen
Harnverlust, der im Allgemei-
nen auch als „Blasenschwä-
che“ betitelt wird. Diese Be-
zeichnung ist jedoch irrefüh-
rend, da die Blase selbst nicht
unbedingt „Schuld“ an dem
spontanen Urinverlust ist.

Aus ärztlicher Sicht werden
verschiedene Formen der In-
kontinenz unterschieden. Bei
der Belastungs-Inkontinenz
kommt es zu Urinverlust, so-
bald sich durch körperlicher
BelastungderDruckimBauch-
raum erhöht. Bei der Drangin-
kontinenzspüren dieBetroffe-
nenimmer wiedereinen plötz-
lichen starken Harndrang, ob-
wohl die Blase noch gar nicht
gefüllt ist. Die Mischinkonti-
nenz ist eine Mischform aus
den beiden Formen. Diese
drei Formen sind die drei häu-
figsten Formen im Bereich der
Inkontinenz bei Frauen.

Die Überlaufinkontinenz
hingegen tritt auf, wenn die
Blasesich aufgrundeines Hin-
dernisses,einer Lageverände-
rung oder Nervenschädigung
nicht mehr richtig oder gar
nicht mehr entleeren kann.
Sie läuft somit „über“, was
sich durch permanentes Träu-
feln oder Harndrang äußert.

Bei der Reflexinkontinenz
sind Störungen der Nerven,
diedieBlasesteuern,dieUrsa-
che. Man findet diese Form
derInkontinenzhäufig imRah-
men von Nervenerkrankun-
gen wie der Parkinson-Krank-
heit, Multipler Sklerose, nach 
Schlaganfall, Alzheimer-
Krankheit oder anderen De-

menzerkrankung, als auch
nach Querschnittslähmung.
Die Betroffenen spüren nicht
mehr, wann die Blase gefüllt
ist und können auch die Ent-
leerung nicht mehr steuern.

Ursache der Belastungsin-
kontinenzsindoft eineSchwä-
chung des Beckenbodens.
Veranlagung zu „schwachem
Bindegewebe“, Hormonman-
gel nach der Menopause und
eine andauernde Mehrbelas-
tungdurcherhöhtesKörperge-
wicht, schweres Heben oder
chronischen Husten reduzie-
ren dauerhaft die Haltbarkeit
des Beckenbodens. Dazu
kommt, dass  Schwanger-
schaften und Entbindungen
den Beckenboden belasten.

Bei der Dranginkontinenz
sind die Ursachen mannigfal-
tig und manchmal nicht klar
zu identifizieren,wo hingegen
die Abflussstörungen bei der
Überlaufinkontinenz durch
Tumore, Nervenschädigun-
genoderAbknickenderHarn-
röhre bei Genitalsenkung ver-
ursacht werden können.

Erster therapeutischer An-
satz stellt das Beckenboden-
training dar. Sportarten wie
Walking, Radfahren, Joggen
oder Yoga können zusätzlich
stärken.Zur gezieltenTrai-
ningsunterstüt-

zungderBeckenbodenmusku-
latur kann ein Biofeedback-
oder Elektrostimulationstrai-
ning helfen. Auch ein Blasen-
training, wie eine angepasste
Trinkmenge, eine geeignete
Getränkeauswahl und feste
„Toilettenzeiten“ können ei-
nen starken Harndrang schon
mildern.

Bei Dranginkontinenz ha-
ben sich Medikamente be-
währt,diedieAktivitätderBla-
senmuskulaturetwas reduzie-
ren. Zusätzlich kann und soll-
te,wennmöglich, beimVorlie-
gen eines Hormonmangels
der Scheide eine örtliche Hor-
montherapieerfolgen. Zeigt
bei einer überaktiven Blase
die Therapie mit Medikamen-
ten keine Wirkung, wird eine
Behandlung mit Botulinumto-
xin (Botox) empfohlen, wel-
ches direkt in die Blasenwand
iniziiert wird.

Die bekannteste Form der
operativen Inkontinenzbe-
handlung ist die sogenannte
Schlingen-Operation, die sich
bei Frauen mit Belastungsin-
kontinenz bewährt hat. Bei
dieser Methode wird ein ver-
trägliches Bändchen unter die
Harnröhre gelegt, welches
diese stützt und den Blasen-
verschluss verbessert. Oft

ist jedoch die

LageveränderungderBecken-
organe Ursache für Inkonti-
nenz. Eine Rückverlagerung
der Gebärmutter oder der
Scheide und eine Verbesse-
rung der Blasenposition kann
einedeutliche Inkontinenzmil-
derung bewirken. Auch ei-
ne Umspritzung der Harnröh-
re mit Hydrokolloidlösung
kann eine geeignete Wahl
sein. Darüber hinaus kann
auch ein implantierter „Bla-
senschrittmacher“dafür sor-
gen, eine überaktive Blase zu
beruhigen oder eine Blase zu
stimulieren, die sich nicht
mehraus eigenerKraft entlee-
ren kann.

„Ob und welche Therapie
der Inkontinenz überhaupt
notwendig ist, bestimmt ein-
zig und alleine der Leidens-
druckderPatientin“,soDr.Ka-
ren Wimmer, Leiterin der ur-
gynäkologischen Sprechstun-
den der Klinik für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe des
UKSH, Campus Lübeck. „Im
Vordergrund aller Therapien
stehen die Beschwerden der
Patientin, die gelindert wer-
den sollen. Hier gibt es kein
Pauschalrezept, sondern die
Lösung muss individuell mit
derPatientin besprochen wer-
den!", sagt Prof. Achim Rody,
Direktor der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe des
UKSH. „Dabei gilt der Grund-
satzsowenig invasivwiemög-
lichzuseinundsichstufenwei-
se an den Therapieerfolg he-
ranzutasten. Dies Bedarf einer
engen Anbindung an entspre-
chenderfahreneÄrzte imRah-
men von Spezialsprechstun-
den.“

Tabu-Thema Inkontinenz
Es gibt viele Ursachen für Blasenschwäche – die Klinik für Gynäkologie

und Geburtshilfe des UKSH, Campus Lübeck, kann Abhilfe schaffen

Klinik für
Frauenheilkunde
undGeburtshilfe

Leitung der urogynäkologischen
Sprechstunde: Dr. med. Karen
Wimmer und Britta Schlüter.
Termine nach Vereinbarung
unter Tel. 0451/ 500 - 41 850
oder Tel. 0451/500 - 41 852

Urogynäkologische
Sprechstunde

Darüber redet niemand: Dennoch leiden viele Menschen an Harninkontinenz.  Fotos: mapoli-photo, kubais/Fotolia, UKSH
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Prof. Dr. med. Markus Kleemann,
Bereichsleiter Gefäß- und endo-
vaskuläre Chirurgie

Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein
Campus Lübeck

Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. Tobias Keck
Bereichsleitung Gefäßchirurgie:
Prof. Dr. med. Markus Kleemann

Ratzeburger Allee 160, Haus 40
23538 Lübeck

JNeue Rufnummer:
Tel. 0451 / 500 - 401 01

Prof. Dr. med. Tobias Keck, Direk-
tor der Klinik für Chirurgie

Im „Gefäßzentrum“ wird die
Kompetenz von insgesamt acht
Kliniken und Instituten interdis-
ziplinär an einem Ort gebündelt.
Wichtigstes Ziel ist es dabei, ei-
ne optimale Diagnostik, Thera-
pie und Nachbehandlung aus ei-
ner Hand anbieten zu können.

Sprechzeiten
Mo. und Fr. 9.30 bis 14 Uhr

Terminvereinbarung
Tel. 0451 500 / 401 01
Mo. bis Fr. 8 bis 16 Uhr

Priv.-Doz. Dr. med. Jan Peter
Goltz, Leiter der Interventionsra-
diologie, Klinik für Radiologie und
Nuklearmedizin

„Unser Ziel ist es, Patienten
mit Erkrankungen der Gefäße
eineoptimaleDiagnostik,The-
rapie und Nachbehandlung
aus einer Hand anzubieten",
sagt Prof. Dr. Markus Klee-
mann, seit 1. April 2016 Inha-
ber der neu geschaffenen
W2-Professur für Gefäßchirur-
gie innerhalb der Klinik für
Chirurgie des UKSH am Cam-
pus Lübeck.

Im Universitären Interdis-
ziplinären Gefäßmedizini-
schen Zentrum (UIGZ) Lü-
beckgarantierendieSpezialis-
ten der Klinik für Chirurgie,
derDermatologieundVenero-
logie, der Herz- und thoraka-
lenGefäßchirurgie,derNeuro-
logie,derMedizinischenKlini-
ken I und II, der Klinik für Ra-
diologie und Nuklearmedizin
und des Instituts für Neurora-
diologie die Patientenversor-
gung auf höchstem Niveau.

Verbunden mit der Akade-
misierung ist die Aufnahme
von Forschungstätigkeiten im
Bereich Gefäßchirurgie. „Der
Schwerpunkt wird zunächst
im Bereich Biomedizintechnik
liegen. Wir wollen Lösungen
für die aktuelle klinische Pra-
xis entwickeln, von denen un-
serePatientenunmittelbarpro-
fitieren“, so Prof. Kleemann.

Ein gemeinsames Ziel der
Arbeitsgruppe ist es zum Bei-
spiel, komplexe Behandlun-
gen schneller, einfacher und
vor allem auch sicherer zuma-
chen. Ein aktuelles Projekt
der Klinik für Radiologie und
Nuklearmedizin nutzt eine in-
novative Software, um den
Verlauf einer Aortenaneurys-
ma-Operation schon vor dem
Eingriff simulieren zu kön-
nen. „Durch eine exakte Pla-
nung der Behandlung können
die Kontrastmittelmenge und
die Strahlenexposition deut-
lich reduziert werden“, sagt
Priv.-Doz. Dr. Jan Peter Goltz,
Leiter der Interventionsradio-
logie.

Gemeinsam untersuchen
die Radiologen und Chirur-
gen im neuen gefäßchirurgi-
schen Forschungslabor den
Einsatz der Glasfasertechnik
zur Navigation während der
Implantation von Aorten-
stents, um in Zukunft bei vie-
len Arbeitsschritten auf den
Einsatz von Röntgenstrahlen
verzichten zu können.

Zum medizinischen Spek-
trumdesUIGZamCampusLü-
beck gehört neben der Be-

handlung der Aortenerkran-
kungen die Behandlung der
Carotisstenose (Einengung
der Halsschlagader), der Peri-
pherenarteriellen Verschluss-
krankheit (Schaufenster-
krankheit), der krankhaften
Erweiterungen der Gefäße im
Bauchraum oder angebore-
ner Gefäßmissbildungen.
Während früher fast immer ei-
ne Operation erforderlich
war, können heute viele die-
serErkrankungenminimal-in-
vasiv in örtlicher Betäubung
behandelt werden.

Die Interventionsradiologie
amCampusLübeckist in inter-
nationale Projekte eingebun-
den, um zum Beispiel alterna-
tive Gefäßzugänge über eine
Punktion am Fuß zur Behand-
lung von Durchblutungsstö-
rungen zu nutzen. Von dieser
neuen Methode profitieren
insbesondere Patienten mit
kritischer Extremitätenischä-
mie und Gefäßverschlüssen
am Unterschenkel, was ge-

häuft bei Patienten mit Diabe-
tes mellitus vorkommt.

Auch Patienten mit Erkran-
kungen des venösen Gefäß-
systemswiezumBeispielVari-
zen (Krampfadern),Ulkus cru-
ris (offenes Bein), komplexen
Thrombosen sowie post-
thrombotischem Syndrom
werden von den Gefäßchirur-
genbehandelt. DankKoopera-
tionen mit anderen Fachdis-
ziplinen wie beispielsweise
der Dermatologie oder der In-
terventionsradiologie können
für alle Patienten bestmögli-
che Resultate erzielt werden.

Gemeinsam mit der Neph-
rologie an der Medizinischen
Klinik I und der interventio-
nellen Radiologie betreibt die
Gefäßchirurgie ein interdis-
ziplinäres Shuntzentrum
(Shunt: Gefäßzugang für Dia-
lyse-Patienten) am Campus
Lübeck, um die Versorgung
von Dialysepatienten zu opti-
mieren. Ein wissenschaftli-
ches Projekt beschäftigt sich
mit der klinischen Anwend-
barkeit von medikamenten-
freisetzendenBallonenzur Be-
handlung verengter Dialyses-
hunts.

Modernste Operationssäle
und Angiografieanlagen ste-
hen den Medizinern für die
Behandlung der Patienten

zur Verfügung. Besondere
Möglichkeiten bietet der Hy-
brid-Operationssaal, in dem
die Vorteile eines klassischen
Operationssaals und moder-
ner Bildgebung vereint sind.

DieGefäßchirurgen und In-
terventionsradiologen des
UKSH stehen im Rahmen des
Lübecker Gefäßnetzwerkes
e.V. in einem engen Aus-
tausch mit niedergelassenen
Gefäßspezialisten. Darüber
hinaus versorgen die Gefäß-
chirurgen des UKSH im Rah-
men eines Kooperationsver-
trages auch Patienten des Lü-
becker Marienkrankenhau-
ses mit Shunt-Erstanlagen.

Neue Forschungsansätze
in der Gefäßmedizin

Seit Kurzem ist die Gefäßchirurgie am UKSH Campus Lübeck auch als
akademisches Fach etabliert / Das eröffnet neue Behandlungsmöglichkeiten

Klinik für Chirurgie

Gefäßsprechstunde

Im modernen Hybrid-Operationssaal stehen den UKSH-Medizinern bildgebende Verfahren
direkt am Operationstisch zur Verfügung.  Fotos: UKSH

D)D) Unsere gemeinsa-
men wissenschaftlichen
Projekte haben ein neues
Zuhause gefunden.“

Prof. Dr. Tobias Keck
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Dr. med. Dirk Rasche ist Oberarzt
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Bei der Tiefenhirnstimulation
werden gestörte Gehirnarea-
le durch elektrische Stimulati-
on beeinflusst. Dabei werden
Elektroden im Gehirn plat-
ziert, die über einen kleinen,
implantierten Schrittmacher,
densogenanntenNeurostimu-
lator, elektrische Impulse er-
halten.

Seit mehreren Jahren ge-
hört die Tiefenhirnstimulation
zu den Spezialgebieten der
Klinik für Neurochirurgie am
UKSH, Campus Lübeck. Der
erste Eingriff wurde in Lü-
beck im Jahre 2005 nach der
Neubesetzungdurchdenjetzi-
gen Direktor der Klinik, Pro-
fessor Dr. Volker Tronnier,
ausgeführt. Inzwischen sind
weit mehr als 200 Patienten
mit unterschiedlichen Be-
schwerden behandelt wor-
den.JenachErkrankungkom-
men dabei unterschiedliche
Behandlungskonzepte zu tra-
gen.

Bei Bewegungsstörungen
wie Morbus Parkinson, Dysto-
nie, Chorea Huntington oder
Tremorwird die Tiefenhirnsti-
mulation interdisziplinär
durchgeführt. „Die Kompe-
tenz und die Therapieerfolge
der Neurochirurgie beruhen
auch auf der engen Zusam-
menarbeit mit anderen Fach-
disziplinen hier am Campus“,
betont Prof. Dr. Tronnier. Zu
den Kooperationspartnernge-
hörenunteranderem die Neu-
rologische Klinik, das Zen-
trum für seltene Erkrankun-
gen und die Ambulanz für Be-
wegungsstörungen.

Für die Tiefenhirnstimulati-

on kommen lediglich die Pa-
tienten in Frage, die medika-
mentös austherapiert sind be-
ziehungsweise bei denen, die
Medikation zu erheblichen
Nebenwirkungen führt. Des-
halb werden die Patienten
auch immer von beiden Fach-
disziplinen, Neurologie und
Neurochirurgie, beraten. In
gemeinsamen Konferenzen
werden die Fälle unter den
Spezialisten erörtert, Alterna-
tivtherapien diskutiert und
letztlich das Angebot einer
Tiefenhirnstimulation festge-
legt.

Die Technik ist inzwischen
so verfeinert, dass die Eingrif-
fe minimal-invasiv erfolgen
unddiePatientenmitden neu-
en Schrittmachergeneratio-
nen auch kernspintomogra-
phische Untersuchungen
(MRT) durchführen lassen
dürfen. Die Feineinstellung
derStimulationsparameter er-
folgt in der Regel durch den
Neurologen. Hier werden
auch die Daten zur Verbesse-

rung der Motorik und Lebens-
qualität dokumentiert. „Häu-
figgelingt es,dieMedikamen-
te und die damit verbundenen
Nebenwirkungen erheblich
zu reduzieren“, sagt Prof. Dr.
Tronnier.

„Die Tiefenhirnstimulation
kann auch bei Patienten mit
chronischen Nervenschmer-
zen angewndet werden“, er-
gänzt Dr. med. Dirk Rasche,
Oberarzt der Klinik für Neuro-
chirurgie.„Vorraussetzungda-
für istdieZusammenarbeit mit
denzuweisendenSchmerzthe-
rapeuten, dass die Patienten
medikamentös ausbehandelt
sind und andere physiothera-
peutische, verhaltensthera-
peutische oder einfachere Sti-
mulationsverfahrennichtzuei-
ner entsprechenden Schmerz-
linderung führen.“

Dabei werden Elektroden
in die Schaltzentrale des Ge-
hirns implantiert, wo die
Schmerzsignale aus dem Rü-
ckenmarkkommendindiever-
schiedenen Hirnregionen ver-
teilt werden und dort zum
Schmerzerleben führen.

Eine weitere Elektrode sti-
muliert ein Nervenzellsystem
in der Mitte des Gehirns, das
durch die Ausschüttung be-
stimmter Botenstoffe und
schmerzlindernder Substan-
zen auf Ebene des Rücken-
marks die Schmerzimpulse
hemmt. Erfahrungsgemäß er-
reicht man mit der Tiefenhirn-
stimulation keine völlige
Schmerzfreiheit. Ziel der Be-
handlungistabereineVermin-
derung der Schmerzen um
mindestens 30 Prozent.

„Relativ neu ist die Thera-
pie neuropsychiatrischer Er-
krankungen, insbesondere
schwerer Zwangserkrankun-
gen oder schwerer Depressi-
on“, so Dr. Rasche. „Da es dort
um den chirurgischen Eingriff
in die Psyche des Menschen
geht, ist die Indikation beson-
ders streng zu stellen.“ Auch
hier wird in enger Kooperati-
on mit der Psychiatrischen
Universitätsklinik in schwers-
ten, anders nicht behandelba-
ren Fällen die Indikation zur
Tiefenhirnstimulation ge-
stellt. Das Zielgebiet ist ein
sehr kleiner Zellkern,der Ver-
bindungen zum Stirnhirn hat
und im sogenannten Beloh-
nungssystem eine Rolle spielt.

Dieser Ansatz greift auch
bei einem weiterem Problem:
„Im Rahmen eines Projekts,
dass durch die Deutsche For-
schungsgemeinschaft geför-
dert wird, erforschen wir den
EinsatzderTiefenhirnstimula-
tion bei extremer Adipositas“,
sagt Prof. Dr. Tronnier. Da-
durch soll bei Patienten mit ei-
nem Body-Maß-Index über 40
das Verlangen auf Mahlzei-
tenvermindertundso eineGe-
wichtsreduktion erreicht wer-
den.

„Wir wollen in das Beloh-
nungssystem des Gehirns ein-
greifen und über Elektroden
den Wunsch nach Essen stö-
ren“, schildert Prof. Dr. Tron-
nier das Vorgehen. Es hat sich
bereits gezeigt, dass das Ver-
fahren eventuell auch bei an-
deren Suchterkrankungen
wie Alkohol- oder Spielsucht
wirken könnte.

In den Tiefen des Gehirns
Die Ärzte der Klinik für Neurochirurgie sind Experten für Tiefenhirnstimulation

Klinik für
Neurochirurgie

D Neuroonkologie
D Neurovaskuläre Erkrankungen
D Neurochirurgische

Schmerztherapie
DWirbelsäulenchirurgie
D Schädelbasischirurgie
D Stereotaxie
D Neuroendoskopie
D Pädiatrische Neurochirurgie
D Periphere Nervenchirurgie
D Neurochirurgische

Intensivmedizin

Mit bildgebenden Verfahren
lassen sich Kerne und Zielge-
biete besser darstellen.

Leistungsspektrum

Bei der Tiefenhirnstimulation werden Elektroden in gestörten Hirnarealen platziert.  Fotos: UKSH
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Der Fortschritt bei der Be-
handlungvonHerzklappener-
krankungen per Katheter ist
rasant. „Das Universitäre
Herzzentrum bietet alle mo-
dernenkathetergestütztenBe-
handlungsoptionenvon Herz-
klappenerkrankungen an“,
so Prof. Dr. Holger Thiele, Di-
rektor der Klinik für Kardiolo-
gie,Angiologie und internisti-
sche Intensivmedizin am
UKSH Lübeck. Natürlich hat
dort auch die klassische Chi-
rurgie nach wie vor einen ho-
hen Stellenwert. Das für den
Patienten individuell beste
Verfahren wird in Kooperati-
onmitdenÄrzten der Herzchi-
rurgie definiert. Das soge-
nannte„HeartTeam“aus Kar-
diologen und Herzchirurgen
trifft sich täglich, um die Be-
handlungsstrategien für die
Patienten zu beschließen.

Als Standardverfahren bei
Verengung der Aortenklappe
hat sich die minimalinvasive
kathetergestützte Implantati-
on einer künstlichen Herz-
klappe etabliert. Dabei wird
die Herzklappe nicht operativ
per Öffnung des Brustkorbes
ausgetauscht, sondern ein Ka-
theter über die Leistenarterie
an das Herz herangeführt.
Auf diese Weise können so-
gar solche Patienten erfolg-
reich behandelt werden, de-
renRisiko beieiner konventio-
nellen Operation als hoch ein-
gestuft wird – etwa ältere Pa-
tienten oder solchemit schwe-
ren Begleiterkrankungen. In-
zwischen zeigen wissen-
schaftliche Daten, dass auch
Patienten mit mittlerem Ope-
rations- Risiko gut für das Ver-
fahren geeignet sind – somit
ist die Methode einem chirur-
gischen Einsatz überlegen.
Für die Zukunft rechnen Ex-

perten sogar mit der Auswei-
tung in den Bereich der Nied-
rig-Risiko-Patienten.Das Uni-
versitäre Herzzentrum Lü-
beck gilt dabei mit eigenen
Forschungsprojekten und
Technologien national und in-
ternational als wichtiger Im-
pulsgeber.

Eine weiterer häufig vor-
kommenderHerzklappenfeh-
ler ist die Undichtigkeit der
Mitralklappe: Unbehandelt
führtdie Mitralklappeninsuffi-
zienz zu einer fortschreiten-
den Herzschwäche. Die etab-
lierteKatheterbehandlungda-
bei erfolgt mit einem soge-
nannten MitraClip. Damit

können selbst Hoch-Risiko-
Patienten therapiert werden.
Über die Leistenvene werden
ein oder mehrere Clips einge-
bracht, die zur Raffung der
Herzklappe führen und die
Dichtigkeit verbessern. Der
Eingriff wird im Universitären
HerzzentrumohneAllgemein-
narkose im Katheterlabor
durchgeführt. Das Herz
schlägt währenddessen nor-
mal weiter, wodurch kein risi-
kobehafteter Einsatz einer
Herz-Lungen- Maschine er-
forderlich ist. Das Mitra-
Clip-Verfahren ist somit be-
sondersschonendundkompli-
kationsarm. Patienten erho-

len sich nach dem Eingriff üb-
licherweise schnell.

Neben dem MitraClip gibt
es eine Reihe weiterer Kathe-
terverfahren zur Behandlung
der Undichtigkeit der Mitral-
klappe, an deren Entwick-
lung das Universitäre Herz-
zentrum Lübeck beteiligt ist.
Mit großer Spannung wird
derzeit die Entwicklung hin
zu einer minimalinvasiv ein-
gebrachten Vollprothese der
Mitralklappe beobachtet. Die
erste Implantation einerderar-
tigenVollprothese am Univer-
sitären Herzzentrum Lübeck
ist noch für Ende 2016 ge-
plant.

Prof. Dr. med. Holger Thiele ist
Direktor der Medizinischen Kli-
nik II (Kardiologie/Angiologie/
Internistische Intensivmedizin).

Lübecker Ärzte bestimmen
Herz-Takt der Forschungmit
Das Universitäre Herzzentrum Lübeck ist spezialisiert auf die Behandlung von

schweren Herzklappenerkrankungen mit neuesten Katheterverfahren

Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein
Campus Lübeck

Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. Holger Thiele

Ratzeburger Allee 160, Haus 40
23538 Lübeck

JNeue Rufnummer
Tel. 0451/ 500 - 445 80

Das Universitäre Herzzentrum
Lübeck ist eine fachübergreifen-
de Einrichtung des UKSH. Part-
ner im Herzzentrum sind die Kli-
nik für Herz- und thorakale Ge-
fäßchirurgie und die Medizini-
sche Klinik II/Kardiologie, Angio-
logie, Intensivmedizin. Ziel der
interdisziplinären Zusammenar-
beit ist es, jedem Patienten mit
einer Herzerkrankung die beste
Diagnostik und Therapie anzubie-
ten. Von Durchblutungsstörun-
gen am Herzen über Herzrhyth-
mus- und Herzklappenerkrankun-
gen bis hin zu Herzmuskelschwä-
che und angeborenen Herzfeh-
lern behandeln erfahrene Spezia-
listen alle Erkrankungen des Her-
zens und seiner Gefäße.

MedizinischeKlinikII/
Universitäres

Herzzentrum Lübeck

Per Katheter (li.) werden Clips ins Herz eingebracht, um die
Dichtigkeit der Mitralklappe zu erhöhen.

Universitäres
Herzzentrum Lübeck

Die Aortenklappenbioprothese wird über die Leistenarterie
in den Bereich des Herzens vorgebracht und dort verankert.  

„Heart Team“ in Aktion: Um die Patientenversorgung bestmöglich zu optimieren, stehen Herzchi-
rurgen und Kardiologen gemeinsam am OP-Tisch.  Fotos: UKSH, Grafiken: Abbott Vascular, Edwards Lifesciences
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Prof. Dr. med. Thomas Münte lei-
tet die Klinik für Neurologie.

Den Schauspieler Michael J.
Fox, den Maler Salvador Dali
und den Boxer Muhammad
Ali verbindet ein Schicksal:
die Parkinson-Krankheit.
Nach Alzheimer ist sie die
zweithäufigste neurologische
Krankheit, die mit einem fort-
schreitenden Nervenzellver-
lust im Gehirn einhergeht. Im
Volksmund wird Parkinson
wegen des bei vielen Patien-
ten nachweisbaren Zitterns
auch Schüttellähmung ge-
nannt. Daneben treten aber
auch andere Symptome auf,
beispielsweise eine Bewe-
gungsverlangsamung, eine
leise Sprache, ein ernster Ge-
sichtsausdruck, ein kleiner
werdendesSchriftbild,einauf-
fälliges Gangbild, eine ver-
mehrte Muskelsteifigkeit
oder eine Riechstörung.

In der Regel beginnt der
Morbus Parkinson zwischen
dem 50. und 75. Lebensjahr.
EinigePatientenerkrankenje-
doch schon sehr viel früher,
manche sogar vor dem 40. Le-
bensjahr. In solchen Fällen
könnte die Erkrankung gene-
tisch bedingt sein.

Nachdem ein Arzt, in der
RegeleinNeurologe,dieDiag-
nose Parkinson gestellt hat,
werden Patienten in der Regel
auf Medikamente eingestellt.
Da bei der Parkinsonerkran-
kung vor allem Nervenzellen
verlorengehen,die denBoten-
stoff Dopamin produzieren,
zielt die medikamentöse Be-
handlung auf die äußerliche
Zufuhr von Dopamin und Do-
pamin-ähnlichen Substanzen
ab.

Medikamente und
aktivierende Therapien
Die Behandlung verbessert
die Symptome, kann aber das
Fortschreiten der Erkrankung
nicht verhindern. In den ers-
ten Jahren der Behandlung
können die Symptome bei
den meisten Patienten in der
Regel jedoch soweit unter-
drückt werden, dass keine
odernur geringe Beeinträchti-
gungen bestehen.

Mit zunehmender Krank-
heitsdauerwirkendieMedika-
mentedannoftnichtmehr lan-
ge genug, so dass Patienten
manchmal sechs, acht oder
zehn mal pro Tag ihre Tablet-
ten einnehmen müssen und
trotzdem unter wiederholten
PhasenvonUnterbeweglich-
keit oder Zittern leiden. Da-
rüber hinaus können über-
schießende Bewegungen
auftreten, die zuStürzen füh-
ren können. In dieser Krank-
heitsphase reicht die alleinige

Tabletteneinnahme oft nicht
mehr aus.

Neben der medikamentö-
sen Therapie sind spätestens
dann auch aktivierende Be-
handlungsverfahrenein wich-
tiger Eckpfeiler in der Parkin-
sontherapie:Mit HilfederPhy-
siotherapie können unter an-
derem das Gangbild und das
Gleichgewichtverbessertwer-
den. Die Ergotherapie dient
derVerbesserungderFeinmo-
torik,wohingegen sich die Lo-
gopädie mit Schwierigkeiten
beim Sprechen und Schlu-
cken beschäftigt. Daneben

gibt es eine Reihe von weite-
ren Möglichkeiten wie zum
Beispiel Musik- und Tanzthe-
rapie oder Entspannungsver-
fahren wie Chi Gong und Yo-
ga.

Parkinsonkomplex-Behandlung
Bei der Parkinsonkomplex-
Therapie werden Patienten
zwischen zwei und drei Wo-
chen stationär in einem Kran-
kenhaus behandelt. Dort wird
für den einzelnen Patienten
ein intensives und individuell
zugeschnittenes Programm
mit aktivierenden Verfahren
sowie einer psychologischen
Unterstützungangeboten. Zu-
demwerdendieParkinsonme-
dikamente überprüft und
eventuell verändert oder um-
gestellt.

DasZiel derParkinsonkom-
plexbehandlung ist es, Medi-
kamente und physikalische
Therapien gezielt einzuset-

zen,umnachhaltigeVerbesse-
rungen im motorischen und
psychischen Bereich zu erzie-
len.

Hirnschrittmacherbehandlung
Bei stärkeren Wirkungs-
schwankungen besteht bei
der Parkinson-Krankheit die
Möglichkeit einer Hirnschritt-
macher-Therapie. Dabei wer-
den während eines neurochi-
rurgischen Eingriffs Elektro-
den in bestimmte, tief gelege-
ne Hirnregionen eingebracht.
Anschließend werden die
Elektroden mit einem Schritt-
macher verbunden. Dieser
gibt elektrische Signale an
das Gehirn ab. Die Stimulati-
onführtzueinerdeutlichstabi-
lerenBeweglichkeitund zuei-
nem Rückgang der motori-
schen Einschränkungen. Bei
vielen Patienten kann zudem
die Dosis der Medikamente
um bis zu 50 Prozent reduziert
werden.

Der Schrittmacher muss in
der Regel nach zwei bis fünf
Jahren ausgetauscht werden.
Bei einigen Patienten werden
auch wiederaufladbare
Schrittmacher implantiert, die
eine sehr viel längere Lebens-
dauer haben.

Pumpentherapie
Bei der Pumpentherapie wird
einflüssigesMedikamentkon-
tinuierlich an den Körper ab-
gegeben. Bei der sogenann-
ten Apomorphin-Pumpe er-
folgt dies über einen kleinen
Katheter. Dieser wird in das
Unterhautfettgewebe einge-
führt und muss täglich ge-
wechselt werden. Apomor-
phin ist ein stark wirksames
Anti-Parkinsonmittel aus der
Gruppe der Dopaminagonis-
ten.DerUmgangmit derPum-
pe und dem Katheter wird
dem Patienten und den Ange-
hörigen ausführlich erklärt.

BeidersogenanntenDuodo-
pa-Pumpe ist die Anlage ei-
nesMagenschlauchs erforder-
lich. Der Wirkstoff Levodopa
ist eine Vorstufe von Dopamin
und wird im Gehirn zu Dopa-
min umgewandelt. Bei der
Duodopa-PumpewirddasMe-
dikamentdirekt andenDünn-
darm abgegeben. Auch hier
erfolgt eine intensive Patien-
ten-Schulung. Zudem kann
gelegentlich auch ein Pflege-
dienst eingeschaltet werden.
Beide Pumpenverfahren füh-
ren zu einer deutlichen Har-
monisierung von Wirkungs-
schwankungen und zu einer
verbesserten Lebensqualität
derPatientensowiederEntlas-
tung der Angehörigen.
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Unter der ärztlichen Leitung von
PD Dr. med. Norbert Brügge-
mann werden für Patienten mit
Bewegungsstörungen folgende
ambulante und stationäre Leis-
tungen angeboten:

D Diagnose, Therapie und Bera-
tung bei Patienten mit verschie-
denen Parkinson-Syndromen
D Betreuung von Patienten mit
Tiefer Hirnstimulation und Pum-
pentherapien
D Innovative medikamentöse An-
sätze, etwa im Rahmen von ver-
schiedenen Studien
D Genetische Beratung bei ver-
schiedenen Dystonieformen und
Parkinson-Syndromen sowie an-
deren Bewegungsstörungen
D Kontaktvermittlung zu Selbst-
hilfeorganisationen

Sprechzeiten:
Mi. 8.30 bis 14 Uhr und
nach Vereinbarung

Es bestehen weitere Sprechstun-
den in Zusammenarbeit mit dem
Institut für Neurogenetik.

Lebenmit Parkinson
Morbus Parkinson ist noch nicht heilbar und verläuft oft sehr komplex –

unterschiedliche Therapien können den Krankheitsverlauf positiv beeinflussen

Klinik fürNeurologie

Angebote für
Patienten

Zu den ersten erkennbaren Symptomen bei Parkinson gehört
häufig ein Zittern der Finger. Fotos: Jpc-Prod/Fotolia, UKSH, hfr

Die Elektroden liegen
bei der Hirnschrittma-
chertherapieintiefge-
legenen Hirnarealen
und werden über ein
Verlängerungskabel
mit dem eigentlichen
Schrittmacher verbun-
den.



D Brustwiederaufbau (z.B. nach
Brustkrebs, Verletzungen)
D Rekonstruktion von Defekten

der Körperoberfläche
D Brustverkleinerung (Mamma-

reduktion)
D Brustvergrößerung (Mamma-

augmentation)
D Bruststraffung
D Bauchdeckenstraffung
D Verkleinerung männlicher

Brustdrüse
D Liposuktion (Fettabsaugung)
D Narbenkorrektur
D Entfernung von Schönheitsma-

len
D Entfernung von Unterhauttu-

moren (z.B. Lipom)
D Brustwarzenwiederaufbau
DOhranlegeplastiken bei Kin-

dern und Erwachsenen
D Nervenkompressionssyndro-

me
D Periphere Nervenchirurgie
D Arthrosechirurgie
D Gesamte Fraktur- (Knochen-

bruch-) Versorgung der Hand
D Tumoren der Hand
D Ringbandstenosen (Springen-

der Finger)
D Ganglionresektion (Überbein-

entfernung)
D Sekundäreingriffe nach Verlet-

zung

LeistungsspektrumPlastische Chirurgie

D Allgemeine, Viszeral- und
Gefäßchirurgie
D Anästhesie
D Gynäkologie und

Geburtshilfe
D Innere Medizin
DOrthopädie
D Unfallchirurgie
D Physiotherapie

D Plastische, Ästhetische und
Handchirurgie
D Urologie

DRK-Krankenhaus
Mölln-Ratzeburg
Röpersberg 2, 23909 Ratzeburg
Tel. 04541/ 8840
www.drk-krankenhaus.de
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Wer eine geplante Operation
vor sich hat, hofft nicht nur auf
einen optimalen Verlauf des
Eingriffs, sondern auch auf ei-
ne sichere Narkose. Wie aber
fühlt sich der Patient, wenn er
wieder bei Bewusstsein ist?
Treten dann Schmerzen auf?
Und was ist mit Übelkeit oder
Erbrechen?

Das Anästhesie-Team des
DRK-Krankenhauses Mölln-
Ratzeburg wollte es ganz ge-
nau wissen und startete eine
anonymisierte Befragung un-
ter den Patienten, um heraus-
zufinden, wie zufrieden sie
sind. „Wir haben in den zu-
rückliegenden Jahren schon
einiges getan. Durch die Pa-
tientenbefragung wollten wir
zusätzlich wertvolle Hinweise
einholen, ob und wo wir unse-
re Qualität weiter verbessern
können“, so Dr. Peter Mün-
stedt,ChefarztderAnästhesie.

Ein Team aus Ärzten und
Pflegepersonal der Anästhe-
sieabteilung entwickelte ei-
nen Fragebogen, der die Zu-

friedenheitüberdie Informati-
onsgespräche zum geplanten
Narkoseverfahren und die
Vorbereitungen zur Narkose
am Tag der OP abfragt, vor al-
lem aber das Befinden unmit-
telbar nach der OP dokumen-
tiert. In einem Punkt waren
sich die Patienten zu 100 Pro-
zent einig: Sie würden das
Narkoseteam weiterempfeh-
len.

Die guten Bewertungen für
das Narkoseteam resultieren
auchaus einer noch intensive-
ren Schmerzbeobachtung,
der gezielten Vermeidung
von Übelkeit und Erbrechen
und einer Reduzierung des
häufig nach einer OP beste-
henden Durstgefühls. Zu die-
sem Zweck wird zurzeit ein
Versuch im Aufwachraum ge-
startet, bei der den dafür ge-
eigneten Patienten ein Was-
sereis nach der OP angeboten
wird.„Dann bekommensieei-
nen anderen Geschmack“,
sagt Dr. Münstedt. „Und es
steigert das Wohlbefinden.“

Fachabteilungen

FettleibigeMenschen werden
oft verspottet. Mitunter auch
die, die Gewicht verloren ha-
ben. So wie Torsten Krause
(43) aus Mölln. Der Verwal-
tungsbeamte nahm innerhalb
eines Jahres 24 Kilo ab. Doch
weil sich an seinem Bauch ei-
ne Fettschürze gebildet hatte,
wurde er weiter gehänselt. Bis
er sich zur Operation ent-
schloss.

„Beider Bauchdeckenstraf-
fungwirderschlaffteHautent-
fernt. Die verbliebene Haut
wird gestrafft und der Bauch-
nabel wieder exakt platziert“,
sagt Dr. Thomas Lange, seit
August 2015 verantwortlich
für die Plastische-, Ästheti-
sche- und Handchirurgie am
DRK-Krankenhaus.Gleichbe-
rechtigte Partnerin ist die Ärz-
tin Dr. Gie Vandehult, die für
dieBehandlung von Bauchde-
ckenstraffung eine mehrjähri-
ge Zusatzausbildung absol-
viert hat und verstärkt Frauen

operiert, deren Bauchmusku-
latur nach einer Schwanger-
schaft erschlafft.

Von Frau zu Frau schafft
Vertrauen. Das gilt vor allem
für das Thema Brustverkleine-
rung. „Die Frauen, die zu mir
kommen,schämensichoftwe-
gen ihrer großen Brüste“, be-
richtet Dr. Gie Vandehult, die
mehrere Operationstechniken
anwendet, die sich nach der
Größe der Brust und nach dem
Gesamtbild der Patientin rich-
ten. Wichtig ist: Es kann allen
Betroffenen geholfen werden.

Auch Kinder mit abstehen-
den Ohren müssen sich Hän-
seleien nicht gefallen lassen.
Wann aber sollen Eltern, so-
fern gewünscht, ihre Kinder
operieren lassen? „Das letzte
Vorschuljahr ist optimal“, so
Dr. Holger Giritsch.„Denn mit
fünf, sechs Jahren wächst der
Ohrknorpel kaum noch, ist
aber immer noch relativ weich
und formbar.“

Wassereis
nach derOP

Der Bereich Anästhesie schnitt bei
Patientenbefragung besonders gut ab

Dr. Andreas Schmid, Ärztlicher
Direktor, Chefarzt Chirurgie

Dr. Peter Münstedt, Chefarzt
Anästhesie

Fettschürze,Überweite
und andere Leiden

Viele Menschen finden durch eine plastische
Operation zurück zum Gleichgewicht

Dr. Thomas Lange, FA Plasti-
sche- und Handchirurgie

Beruhigende Worte vor dem Eingriff: Dr. Gie Vandehult und
Dr. Thomas Lange mit einer Patientin.  Fotos: Dirk Andresen

Hilft gegen das Durstgefühl: Dr. Peter Münstedt, Chefarzt der
Anästhesie, reicht einer Patientin nach ihrer OP ein Wassereis.

DRK-Krankenhaus 
Mölln-Ratzeburg
Akademisches Lehrkrankenhaus des UKSH, Campus Lübeck

Deutsches

Rotes 

Kreuz

Dr. Gie Vandehult, FA Plasti-
sche- und Handchirurgie

Dr. Holger Giritsch, FA Plasti-
sche und Ästhetische Chirurgie



Neuewissenschaftliche Studi-
en haben ergeben: Ohrgeräu-
sche,SchwindelodereineHör-
minderungsindhäufigaufPro-
bleme mit der Halswirbelsäu-
le zurückzuführen. Prof. Dr.
MartinStievekenntdiesenZu-
sammenhang nicht nur durch
die wissenschaftliche Ausei-
nandersetzung, sondern auch
aus eigener Erfahrung.

„Ich hatte vor einigen Wo-
chen selbst einen Hörsturz,
der mit einer Blockade der
Halswirbelsäule zusammen-
hing.Seitdemschenke ichdie-
sem Thema verstärkte Auf-
merksamkeit.

Manchmal erwähnen Pa-
tienten beiläufig, dass sie ei-
nen steifen Hals haben, ohne
aber einen direkten Zusam-
menhang zu sehen. Das spielt
aber fast immer eine Rolle“,
sagt Prof. Stieve.

Wurde früher häufig Korti-
son verabreicht, geht man der
Ursache heute vielschichtig
auf den Grund. Um auszu-
schließen, dass die Ursache
der Hörstörung mit dem Ohr
selbst in Verbindung steht,
misstderExperte zunächst die
Sinneszellen im Ohr mit einer
ArtMikrofon.Eine zweiteMe-
thode lässt sich am treffends-
ten als „EKG des Hörnervs“
beschreiben. Dabei sorgen
am Kopf angebrachte Elektro-
den für eine Reizüberflutung.

Wenn das Ohr als Ursache
nicht in Frage kommt

müssenweite-
re Fachdis-
ziplinenhin-
zugezogen
werden.Da-
rüber hi-
naus ermög-
licht die von

Prof. Stieve

durchgeführteMikrosystema-
kupunktur (MAPS) einen
schonenden Therapieansatz.

Hörstörungen in Verbin-
dung mit Haltungsschäden
häufen sich. „Menschen ste-
hen heute permanent unter
Anspannung – sei es bei der
Arbeit am Computer oder in
der Freizeit beim ständigen

Blickauf dasSmartphone. Das
ist eine relativ neue Ursache,
die ich während meiner Zeit
am Deutschen Hörzentrum in
Hannovernocheherseltenge-
sehen habe“, so Prof. Stieve.

Übrigens: Auch gesetzlich
versicherte Patienten können
in der HNO-Privatpraxis be-
handelt werden. Die Kosten

werden von den gesetzlichen
Kassen jedoch nur in Ausnah-
mefällen übernommen.  pa

HNO Privatpraxis
Prof. Dr. med. Martin Stieve
Lübecker Straße 68
23611 Bad Schwartau
Tel. 0451/ 45 05 92 85
www.prof-dr-stieve.de
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Brustkrebs ist mit rund 70 000
Neuerkrankungen mit Ab-
stand die häufigste bösartige
Erkrankung bei Frauen. Ein
gestiegenes Bewusstsein der
Frauen und Früherkennungs-
programme sowie moderne
Behandlungsmethoden ha-
ben die Behandlungs- und
Überlebenschancen deutlich
steigen lassen.

Um ein Wiederaufflammen
des Krebses zu verhindern,
müssen jedoch etwa 70 Pro-
zent aller Frauen nach erfolg-
reicher Operation oder Be-
strahlung über fünf bis zehn
Jahre sogenannte Antihormo-
ne einnehmen. „Grund dafür
ist, dass in vielen Fällen das
Wachstum der Krebszellen
durch weibliche Geschlechts-
hormone stimuliert wird“, er-
klärt Dr. med. Sven Soeck-
nick, Naturheilkundler und
Facharzt für Allgemeinmedi-
zin aus Lübeck. „Die antihor-
monelle Therapie kann die-
sem Mechanismus entgegen-
wirken und die körpereigene
Hormonproduktion unterdrü-
cken.“

Leidergehen dieseMedika-
mente recht häufig mit belas-
tenden Nebenwirkungen ein-
her. Die Patientinnen fühlen
sich wie in den Wechseljah-
ren mit allen ihren Sympto-
men. Nichtwenige Frauen lei-
den derart darunter, dass sie
erwägen, die Behandlung
nicht fortzuführen, wovon On-
kologen und Gynäkologen je-
doch dringend abraten, um
die Heilung nicht zu gefähr-
den.

„Gute schulmedizinische
Behandlungen dieser Neben-
wirkungen sind indes rar“, so
Dr. Soecknick. „Antidepressi-
va können manchmal helfen,
rufen selbst aber auch wieder
Nebenwirkungenhervor.“Be-
reits seit Jahren arbeitet der

naturheilkundlich tätige Arzt
daher mit Onkologen und Gy-
näkologen zusammen. Denn
die Nebenwirkungen entste-
henhäufig nicht durch die An-
tihormone selbst, sondern
sind eine Körperreaktion auf
gestörte Regelkreise oder ei-
ne verringerte Regulationsfä-
higkeit des Organismus
durch die Erkrankung selbst.

„Hier kann die Naturheil-
kundehäufig erfolgreichregu-
lierend tätig werden“, so Dr.

Soecknick. Die Erkenntnis
der Wirksamkeit von Natur-
heilkunde bei Krebspatienten
verdankternicht nur amerika-
nischenStudien. In einer eige-
nen, seit 2014 laufenden Pra-
xisstudie konnte er bereits die
positivenErgebnissederAme-

rikaner nachvollziehen. Hier-
bei wendet er die sogenannte
Neuraltherapie an, die durch
spezielle Injektionendie nerv-
licheSteuerungvonTempera-
turhaushalt, Schweißsekreti-
on und Tag-Nachtrhythmus
normalisieren kann.

„Etwa dreiviertel der Frau-
en haben eine Besserung ih-
rer Symptome zwischen 50
und 80 Prozent erfahren, so
dass damit auch die Lebens-
qualität zurückkehrt“, erklärt
Dr. Soecknick, der weiterhin
betroffenen Patientinnen die
Möglichkeit bietet, an seiner
Studie teilzunehmen.

Einer weiteren möglichen
Belastung,derFrauennach ei-
ner Krebserkrankung ausge-
setzt sind, ist das chronische
Erschöpfungssyndrom. Nach
Angaben des Naturheilkund-
lers seien Operationen, Che-
motherapie und Bestrahlung,
aber auch die Erkrankung
selbst häufig für vielfältige Er-
schöpfungs- und Müdigkeits-
symptome verantwortlich, oh-
ne dass es echte organische
Ursachen dafür gäbe.

Dr. Soecknick betont, dass
auch hier verschiedenste na-
turheilkundliche Therapiean-
sätze zur Verfügung stünden,
diedemOrganismus inderRe-
generation helfen, sich wie-
der selbst zu helfen.

Dr. med. Sven Soecknick
Facharzt für Allgemeinmedizin, Na-
turheilverfahren, Akupunktur,
Mitglied im Lübecker Ärztenetz e.V.
Meesenring 1
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 665 55
www.naturmedizin-luebeck.de

DerUrsache auf der Spur
Hörstörungen sind oft nur das Symptom eines tieferliegenden Auslösers –

Prof. Dr. Martin Stieve geht der Ursache auf den Grund

Prof. Dr. Martin Stieve setzt auf differenzierte Untersuchung bei Erkrankungen des Hörsystems.

Integrative Krebstherapie
Um mit den Nebenwirkungen einer Brustkrebstherapie fertig zu werden,

setzen immer mehr Patientinnen auf ergänzende, naturheilkundliche Maßnahmen

D)D) Gesundheit ist nicht die
Abwesenheit von Krankheit, sondern
entspricht einem ausgeglichenem
Zustand von Körper, Geist und
Seele.“

Dr. med. Sven Soecknick

LautProf.Dr.Mar-
tin Stieve können
Muskelver-
spannung-
en oder
Blocka-
den der
Wirbel-
säuleHör-
störungen
auslösen.  
 Fotos: Philipp

Aissen

Vortrag
am 07.11.2016 
um 20:00 Uhr im

 

Haus der ganzheitlichen Medizin
Meesenring 1 · 23566 Lübeck

www.dao-haus.de

Thema:

Antihormon- 
Therapie und 
Nebenwirkungen bei Brustkrebs
Schwitzen und Schlafstörungen 
naturheilkundlich behandeln.

Referent:
Dr. med. Sven Soecknick
Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, 
Akupunktur, Neuraltherapie

Anmeldung unter 04 51 / 66 555 oder 
info@naturmedizin-luebeck.de
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Pulsierende und pochende
Kopfschmerzattacken, und
das bis zu drei Tage lang: Mi-
gräne ist eine der häufigsten
ErkrankungendesNervensys-
tems. Die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) zählt Mi-
gräne zu den am stärksten be-
hindernden Erkrankungen.
Viele Patienten sind während
der Attacken bettlägerig, da
körperliche Aktivität die
Schmerzen verstärkt. Zu den
Schmerzentretenstarke Übel-
keit und eine Überempfind-
lichkeit gegen Lärm und Licht
auf. Im schlimmsten Fall kann
Migräne sogar mit Komplika-
tionen wie Schlaganfällen,
epileptischen Anfällen und
psychischen Begleiterkran-
kungen einhergehen. In
Deutschland leiden rund eine
Million Menschen an Migrä-
neattacken.

Was jedoch die Frage nach
der Entstehung angeht, tapp-
tedieWissenschaft trotz inten-
siver Forschung bislang im
Dunkeln. Erweiterte Adern?
Eine Entzündungsreaktion?
Eine befriedigende Erklärung
fehlte bisher.

Doch jetzt ist einem interna-
tionalen Forscherteam unter

Mitwirkung von Prof. Hart-
mut Göbel, Direktor der
Schmerzklinik Kiel, der
Durchbruch gelungen. In der
weltweitumfangreichstenMi-
gränestudie wurden 44 Gen-
varianten entdeckt, die mit ei-
nem erhöhten Risiko, an Mi-
gräne zu erkranken, verbun-
den sind.

Zahlreiche dieser Genvari-
anten liegen in jenen Berei-
chendes Erbguts,diedenBlut-
kreislauf des Gehirns regulie-
ren. „Die Daten belegen erst-
mals, dass die Reaktionsweise
der Arterien und der glatten
Muskulatur in den Gefäßwän-
den des Blutkreislaufsystems
wesentlich für die Migrä-
neentstehung ist“, sagt Gö-
bel. „Die Arterien versorgen
die Nervenzellen des Gehirns
mit Sauerstoff und Energie.
Dies ist für die geregelte Ner-
venfunktion bedeutsam.“ Die
StörungderBlut-und Energie-
versorgung nehme eine ent-
scheidende Rolle bei der Aus-
lösung von Migräneattacken
ein, so der Kieler Wissen-
schaftler. „Das ist ein Meilen-
stein für das Verständnis der
Ursachen der Migräne“, sagt
Göbel.

Da die einzelnen Genvari-
anten das Migränerisiko nur
leicht erhöhen, konnten die
neuen Ergebnisse nur zustan-
de kommen, indem die For-
scher Proben und Analysen
von375000ProbandenausEu-
ropa, Australien und den USA
zusammenführten. Die inter-
nationale Zusammenarbeit
war damit entscheidend für
die Aufdeckung der Migrä-
neentstehung.

Auf die heute existierenden
Therapieverfahren reagieren
Migränepatientenäußerst un-
terschiedlich. Medikamente,
die dem einen helfen können,
bleiben bei einem anderen
wirkungslos.DieneuenBefun-
deermöglichen nunerstekon-
krete Schritte zur Entwick-
lungeinerpersonalisiertenBe-
handlung: Sie können Grund-
lage dafür sein, Patienten in
genetische Risikogruppen mit
spezifischemMusteraufzutei-
len und für die jeweilige Un-
tergruppe das bestmögliche
Verfahren zu entwickeln.
„Dies kann zu einer wesent-
licheffektiveren undverträgli-
cheren Vorbeugung und
Akuttherapie von Migräneat-
tacken führen“, sagt Göbel.

Eine weitere Neuentwick-
lung, an der die Experten der
Schmerzklinik in Kiel betei-
ligt waren, ist eine innovative
Migräne- App. Sie entstand in
Zusammenarbeit mit der
Techniker Krankenkasse
(TK). Doch auch für Mitglie-
der anderer Krankenkassen
ist die Migräne-App kosten-
los als IOS-Version im iTu-
nes-Store erhältlich. Eine Fas-
sung für Android ist in Vorbe-
reitung.

„Die Migräne-App eröffnet
völlig neue Möglichkeiten in
der digitalen Patientenversor-
gung: Sie begleitet und steu-
ert den persönlichen Behand-
lungsverlauf und unterstützt
Nutzer dabei, eine aktive Rol-
le bei der effektiven und zeit-
gemäßen Vorbeugung und
Behandlung ihrer Migräne zu
übernehmen“, erklärt Göbel.
So werden den Nutzern auf
dem Gerätebildschirm Mög-
lichkeiten zur Dokumentati-
on, Diagnostik und Therapie
unterschiedlicherMigränefor-
men aufgezeigt. Zielsetzung
der digitalen Patienten-An-
wendung soll eine sinnvolle
Ergänzung der ärztlichen Be-
handlung sein.  J. Ponnath

Meilenstein in der
Migräneforschung

Internationales Forscherteam um Kieler Migräne-Professor

entdeckt genetische Schlüssel der Migräne

Mütze hat Kopfschmerzen
undgehtzumArzt.Derhatvie-
le Tipps, was man tun kann,
damit Kopfschmerzen gar
nicht erst auftreten. Und er
hat Ratschläge, wie sie mög-
lichst schnell aufhören. Mit
Witz und Charmenimmt Sym-
pathiefigur „Mütze“ junge
Leute mit auf Entdeckungs-
tour: Woher kommen Kopf-
schmerzen? Was passiert im
Gehirn?Wasbedeutet Präven-
tion? Wie kann man Kopf-
schmerzen zu vermeiden?

„Mütze hat den Kopf-
schmerz satt“ wurde vom
Schmerzspezialisten Prof.
Hartmut Göbel, Direktor der
Schmerzklinik Kiel, und der
Lehrerin Karin Frisch, Ge-
schäftsführerin des gemein-
nützigen Zentrums für For-
schungund Diagnostikbei Im-
plantaten, Entzündungen
und Schmerzen entwickelt.

Der neue Film ist ein Be-
standteil der von zahlreichen
Krankenkassenund Kultusmi-
nisterien geförderten bundes-
weiten Aktion zur Kopf-
schmerzvorbeugungan Schu-
len. Das Projekt richtet sich an
KinderundJugendliche imAl-
ter zwischen neun und 16 Jah-
ren sowie deren Familien.

www.aktion-muetze.de

Comicfigur
Mütze hat
den Kopf-
schmerz
satt.
 Foto: Karin

Frisch

Gewitter im Kopf: Eine Migräne-Attacke verursacht pulsierende, hämmernde Kopfschmerzen.  Foto: Hartmut Göbel

Comicfilm
gegen

Kopfweh

Praxis
Stressmanagement  

und aktive Entspannung
Progressive Muskelrelaxation

Autogenes Training  
Mentaltraining, Personal Coaching
Ursula Gradert, Entspannungspädagogin (Awela ® Diplom)
J 04361 / 514 68 93      0157 / 71 72 59 04 

u.gradert@stressmanagement-ug.com
www.stressmanagement-ug.com

Haarhaus	Trave
Zweitfrisuren · Haarteile · Perücken · Toupets

• Meisterbetrieb

• Fachbetrieb für Zweitfrisuren seit 1989

• Eigene Werkstatt

www.haarhaus-trave.de · Tel.: 0451-78399

Auch	während	der	Umbauphase	
sind	wir	täglich

von	Montag	bis	Freitag
durchgehend	

von	09.00	Uhr	bis	18.00	Uhr

für	Sie	da!



Die Frauenheilkunde
nimmt in der Traditio-
nellen Chinesischen
Medizin (TCM) einen
bedeutsamen Stellen-
wert ein. „Das Wissen
über die sanften Heil-
methoden wurde über
die Jahrhunderte fort-
geschrieben und fin-
det mittlerweile auch
in der Schulmedizin
Anwendung“, sagt Dr. med.
Peter Melloh. Der Facharzt für
Allgemeinmedizin verbindet
die TCM mit schulmedizini-
schen Kenntnissen, um bei-
spielsweise Beschwerden wie
Regelstörungen, Schwanger-
schaftskomplikationen, uner-
füllten Kinderwunsch oder
Wechseljahresleiden zu be-
handeln.

Dr. Melloh weiß:
„Insbesondere beim
unerfüllten Kinder-
wunsch durch unter-
schiedlich Ursachen
wie Ovarialinsuffi-
ziens, Endometriose,
Implantationsversa-
gen oder durch Pro-
bleme der männli-
chenFortpflanzungs-
fähigkeit können

pflanzliche chinesischen Arz-
neimittel und Akupunktur die
Schulmedizin gut ergänzen.“

Dr.med. Peter Melloh
Facharzt für Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren, Traditionelle
Chinesische Medizin
Meesenring 1
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 60 10 84

SanfteHeilmethoden
Die Traditionelle Chinesische Medizin stellt eine wichtige

Ergänzung zur schulmedizinischen Frauenheilkunde dar

Kopfschmerzen gehören mit
zu den häufigsten Gesund-
heitsproblemen im Kindes-
und Jugendalter. Etwa zehn
Prozent aller Schulanfänger
sind davon geplagt. Häufen
sich die Beschwerden fühlen
sich Eltern meist hilflos. Doch
natürlich versuchen sie alles
Mögliche, um ihren Lieblin-
gen zu helfen. So achten sie
darauf, dass ihr Kind ausrei-
chend schläft und genügend
Bewegung an der frischen
Luft hat. Dem Alter angepass-
te Schmerzmittel sollen die
akuten Schmerzen verrin-
gern.

„In vielen Fällen ist das
auch eine schnelle Lösung“,
sagt Dr. Anne-Marie Bau-
mann. „Häufen sich die Kopf-
schmerzen oder werden gar
chronisch, solltedas Kinddrin-
gend zur genauen Diagnose-
findung dem Arzt vorgestellt

werden.“ Ein Kopf-
schmerztagebuch ist
zur Beurteilung der
Situation hilfreich.

„Zur Behandlung
der Kopfschmerzen
oder Migräne eignet
sich Akupunktur
hervorragend“, sagt
die Fachärztin für
Kinderheilkunde. Ih-
ren jüngsten Patien-
ten bietet sie deshalb eine Be-
handlung mit dem vielseitig
einsetzbaren Soft-Laser an.

Dabei handelt es sich um ei-
ne schmerzfreie Methode oh-
ne Piksen, die das sanfte La-
serlicht nutzt, um die für das
Kind spezifisch ausgesuchten
Akupunkturpunkte zu stimu-
lieren. „Da die Behandlung
schmerz- und nebenwir-
kungsfrei ist, kann sie bereits
im Babyalter angewendet
werden“, sagt Dr. Baumann.

Um die für den Pa-
tienten wirksamen
Akupunkturpunkte
zu ermitteln, ist ein
ausführlichesErstge-
spräch sinnvoll. Je
nach Erscheinungs-
bild der Kopfschmer-
zen beziehungswei-
seMigränegibtesda-
beiauch Tipps für zu-
sätzliche Maßnah-

men zum Umgang damit.
Die Methode wird als

Schmerztherapie von den Pri-
vaten Kassen übernommen.
Übrigens eignet sich die Be-
handlungsmethode mit dem
Soft-Laser auch für nadelsen-
sible Erwachsene.

Dr. Anne-Marie Baumann
Meesenring 1, DAO-Haus
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 320 89
www.kinderakupunktur.de
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Akupunktur ohneNadeln
Mit dem Soft-Laser kindlichen Kopfschmerz und Migräne behandeln

Wer mehr über das Thema Tradi-
tionelle Chinesische Medizin
(TCM) in der Frauenheilkunde er-
fahren möchte, kommt am Don-
nerstag, 10. November, um 20
Uhr ins DAO Haus der Ganzheit-
lichen Medizin, Saal 2.OG. In ei-
nem laienverständlichen Vortrag
geht Dr. med. Peter Melloh, Fach-
arzt für Allgemeinmedizin und
Naturheilverfahren, auf die Be-
deutung des weiblichen Zyklus
aus Sicht der TCM ein und schil-
dert die verschiedenen Möglich-
keiten der Behandlung bei Er-
krankungen in der Frauenheilkun-
de. Um Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 0451/ 60 10 84
oder unter www.dao-haus.de
wird gebeten.

Hinter dem Begriff Polyzysti-
sches Ovar-Syndrom – kurz
PCOS – versteckt sich eine Er-
krankung der Eierstöcke, un-
ter der fast jede zehnte Frau in
Deutschland leidet. Wenn ei-
ne Frau verstärkten Haar-
wuchs im Gesichtundam Kör-
per, seltene Monatsblutungen
und eine starke Akne hat,
dann liegt der Verdacht nahe,
dass bei ihr genau diese Stö-
rung zu Grunde liegt.

„Die Erkrankung der Eier-
stöcke führt zu einer Über-
schwemmungdes Körpers mit
männlichenHormonen.Unbe-
handelt sind diese Frauen oft
unfruchtbar“, erläutert Dr.
med. Christian Albring, Präsi-
dent des Berufsverbandes der
Frauenärzte. „Häufig kommt
eineStörungdes Energiestoff-
wechsels und Übergewicht
hinzu,die beide wiederum die
Krankheit in den Eierstöcken
negativ beeinflussen.“

Die Behandlung hat zwei
grundlegende Bestandteile:
Zum einen gilt es, den Stoff-
wechsel durch Gewichtsver-
lust und viel Bewegung zu re-
gulieren. Zum anderen wird
durch eine hormonelle Thera-
pie, die in der geeigneten
Kombination nur in der Anti-
babypille vorhanden sind, die
Wirkungder männlichen Hor-
mone im Körper abge-
schwächt.

„Schon durch eine Ge-
wichtsreduzierung um zehn
Prozent verbessern sich bei
Übergewichtigen die Chan-
cen, schwanger zu werden“,
sagt der Frauenarzt. „Auf kei-
nen Fall darf diesen Mädchen
und Frauen ein hormonelles
Verhütungsmittel gegeben
werden, bei dem das Gesta-
gen dem männlichen Hor-
mon ähnlich ist. Das würde
die Krankheit verschlim-
mern.“ BFV

Akupunktur kann die Fruchtbarkeit der Frau, aber auch die
des Mannes verbessern.  Fotos: hfr, anamejia18/Fotolia

Vortrag

Hormonelle Störung
Fast jede zehnte Frau hat PCOS

Dr. Anne-Marie
Baumann

Dr. med.
Peter Melloh

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
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DR. MED. DR. MED. DENT. STEPHAN OTTEN
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Ein kontinuierlicher Kontakt
zumPatienten,Zeit für persön-
liche Ansprache und eine
herzliche Atmosphäre in der
Betreuung – mit seiner Ent-
scheidung für eine eigene
Hausarztpraxis hat Michael
Kittel einen Traum verwirk-
licht.

Gegen den Trend großer
Gemeinschaftspraxen setzt
er auf das klassische Modell
der Ein-Mann-Praxis: „Ich
biete eine komplette haus-
ärztliche Versorgung mit
Haus- und Heimbesuchen
kombiniert mit modernen ap-
parativen Verfahren wie So-
nographie und Blutdruckdau-
ermessungen“, führt der Me-
diziner aus.

Mit zehn Jahren fachärztli-
cher Berufserfahrung ist Kit-
tel ein verlässlicher An-
sprechpartner und ein kom-
petenter Therapeut auf dem
Feld der Allgemeinmedizin.

Seit zwei Jahren ist seine
Praxis Anlaufpunkt für Pa-
tienten jeden Alters. Mit den
Kollegen anderer Fachrich-
tungen arbeitet er ebenso

eng zusammen wie mit den
regionalen Kliniken. Kittel
selbst verfügt über eine Zu-
satzqualifikation für die Spe-
zialisierte Ambulante Pallia-
tivversorgung (SAPV).

Dass er seine Tätigkeit „in
alter Väter Sitte“ ausübt,
schließt die Nutzung moder-

ner Kommunikationsformen
natürlich nicht aus: Im War-
tebereich unterhält das Pra-
xisfernsehen und auf der Fa-
cebookseite können sich die
Patienten aktuell informie-
ren, beispielsweise über den
Beginn der Grippeschutz-
impfung.  aj

Hausarztpraxis
Michael Kittel
Elisabethstraße 16-18
23701 Eutin
Tel. 04521/ 795 62 22

Die Zeit heilt alle Wunden,
heißt es so schön. Tatsächlich?
„In vielen Fällen gehört mehr
dazu als nur der Zeitfaktor“,
sagt der Osteopath und Heil-
praktiker Heiko Bornemann.

Als die Patientin Yasmin U.
inBornemannsZentrumfür in-
tegrative Medizin kommt,
sucht sie Hilfe wegen andau-
ernder Schmerzen im Rücken
und in den Handgelenken.
„Das sind dann wohl die aller-
ersten Alterserscheinungen“,
denkt die 46-Jährige bei sich.

Doch Bornemann stellt eine
überraschende Diagnose:
Nicht das Alter ist der Grund
fürdieRückenschmerzen–Ur-
sache ist vielmehr eine fast
zwanzig Jahre alte Narbe am
Hals von Yasmin U. „Wie bit-
te? Die ist doch längst gut ver-
heilt und liegt an einem ganz
anderen Teil meines Kör-
pers“, erinnert sich die
Schmerzpatientin an ihre ers-
te Verblüffung.

Doch jetzt, fünf Behandlun-
gen später, ist sie schmerzfrei.
Heiko Bornemann hat Yasmin
U. mit seinem innovativen
Therapieansatz ScaRemedy

behandelt. Dieser kombiniert
unterschiedliche Behand-
lungswege miteinander, da-
runter osteopathische Techni-
ken, spezielle Medikamente
und Massage per Vakuum-
Unterdruck.

„Narben können auch Jah-
re später an völlig unerwarte-
ten Stellen Schmerzen auslö-

sen“,sagtderLübeckerOsteo-
path. Das geschieht, weil das
Narbengewebedie sogenann-
ten Faszien blockiert. Darun-
terversteht mandas miteinan-
der vernetzte System aus Bin-
degewebefasernum dieOrga-
ne, Muskeln, Knochen, Seh-
nen, Blutgefäße und Nerven
herum. Über die netzartige

Struktur der Faszien werden
durch Narben hervorgerufe-
ne Spannungen auf weit ent-
fernt liegende Körperteile
übertragen.

„Bei der Narbenbildung
entsteht faserreiches,gefäßar-
mes Bindegewebe. Die Folge
ist eine Verhärtung der Ei-
weißstrukturen in den Zel-

len“, erklärt der Osteopath.
Die Verhärtung wirke negativ
auf die Faszien und diese wie-
derumaufdiegesamteKörper-
statik. InderKonsequenzerge-
ben sich Probleme wie Schon-
haltungen und Schmerzen.

Mit ScaRemedy gelingt es
Bornemann, das Gewebe der
Patienten zu lockern und die
Nervenreizungen aufzuhe-
ben.Auch der kosmetischeEf-
fekt überzeugt: Narben wer-
den glatter, flacher und heller.
Einzigartig ist zudem die Be-
ständigkeit der Behandlung:
Was in drei bis sechs fast
schmerzfreienTherapiesitzun-
gen gelöst werden kann,
bleibtesauch.AusführlicheIn-
formationen über ScaRemedy
kann man seit kurzem nachle-
seninBornemannsBuch„Nar-
benschmerzen – Schmerzen
durch Narben“ und unter
www.scaremedy.de.

Zentrum für IntegrativeMedizin
Heiko Bornemann
Moltkeplatz 2
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 79 80 99
www.zfim-bornemann.de

WoVertrauen großgeschriebenwird
In seiner Hausarztpraxis in Eutin verbindet Michael Kittel

moderne Medizin und traditionelle Tugenden

Neue Therapie bei Narbenschmerz
Der Lübecker Osteopath und Heilpraktiker Heiko Bornemann veröffentlicht ein Buch

über seine innovative Kombinationsbehandlung ScaRemedy

Wemlaute Musik und einpeit-
schendeMotivationskomman-
dos für das tägliche Training
zu hektich sind, findet in der
dreier DVD-Edition „Täglich
Pilates“ eine nicht weniger
animierende Alternative.

Auf eine angenehme, ruhi-
ge Art vermittelt Nicole Rud-
schinat ihr Pilates-Training
für Einsteiger und Fortge-
schrittene. Die insgesamt 30
jeweils etwa 15-minütigen
Einheiten bestehen aus einem
Warm-up, einem Cool-down
und effektiven, leicht nach-
vollziehbaren Übungen ohne
komplizierte Choreografie.
Die Übungen können ohne
großen Aufwand ausgeführt
werden, teilweisesogar im Bü-
ro oder an jedem anderen be-
liebigen Ort. Für das Training
lassen sich Übungen im Ste-
hen, Sitzen oder Liegen, mit
Anleitungoder nurmit Musik-
untermalung auswählen.

Täglich Pilates
(3DVD)
ca. 420 Minuten
(DVD 1 – 3)
im Buchhandel
oder www.lamp-
undleute.de

Täglich
Pilates

Teil von ScaRemedy: die Va-
kuum-Unterdruck-Massage

Margaritta
Ackermann
(v.li.), Svea Pless
und Michael Kit-
tel kümmern sich
um Patienten je-

den Alters.
 Foto: aj

Längst verheilte Narben können noch Jahre später an völlig
anderen Körperstellen Schmerzen verursachen.  Fotos: hfr



Rund 20000 Atemzüge pro
Tag sorgen dafür, dass der
Körper mit ausreichend Sau-
erstoff versorgt wird. Viele
Krankheiten physischer und
psychischer Natur gehen mit
einer gestörten Atmung ein-
her. Hier setzt die Reflektori-
sche Atemtherapie ein.

Mit festen Griffen bearbei-
tet Aleksandra Nauenburg
den Körper des liegenden Pa-
tienten, um dann loszulassen
und die Reaktion zu beobach-
ten. Und tatsächlich – nach
kurzer Zeit erfolgt ein tiefer
Atemzug. „Die Reflektori-
sche Atemtherapie beein-
flusst durch gezielte Reizset-
zungen die Form des Atembe-
wegungsablaufes“, so die

Physiotherapeutin. „Mittels
Druck-, Schmerz- und Deh-
nungsreizen wird eine nerva-
le Steuerung stimuliert, wo-
durch es zu einer unwillkürli-
chen Veränderung der Atem-
bewegung kommt.“

Die Reflektorischen Atem-
therapie wird in den Berei-
chen der Pulmologie, Ortho-
pädie, Inneren Medizin, Chi-
rurgie, Neurologie und Psy-
chosomatik angewendet. Ei-
ne Therapiesitzung dauert et-
wa eine Stunde. Zunächst
wird der Körper des Patienten
mit heißen Kompressen be-
handelt und so die Durchblu-
tungangeregt. Wärmende Tü-
cher umhüllen den Körper,
nur die jeweils zu behandeln-

den Bereiche liegen frei. Die
Griffe, die Verspannungen
undVerklebungen des Gewe-
bes lösen, können ganz sanft,
aber auch sehr intensiv und
teilweise schmerzhaft sein.

Die Behandelten lassen die
Prozedur jedoch gerne über
sich ergehen, denn danach
empfinden sie oft ein Gefühl
der Befreiung, die Luft kann
endlich ungehindert strö-
men. „Wichtig sind die Bewe-
gung des Zwerchfells und die
Ausatmung“, betont die Phy-
siotherapeutin. „Die Reflekto-
rische Atemtherapie ist bei
vielen Krankheiten effektiv.“
Nicht nur bei Störungen des
Atemsystems wie bei COPD
(chronic obstructive pulmona-

ry disease), auch bei Proble-
men des Bewegungsappara-
tes, der inneren Organe, neu-
rologischen und psychosoma-
tischen Erkrankungen kann
Reflektorische Atemtherapie
helfen.

Physiotherapie
Aleksandra Nauenburg
Falkenstraße 14, 23564 Lübeck
Tel. 0451/ 715 64
www.reflektorische-
atemtherapie.de

Die Gesundheit der Füße ist
für das gesamte Wohlbefin-
den wichtig. Damit sie ihre
Funktionen als federnde Stoß-
dämpfer beim Laufen oder
Gehen und als Stabilisatoren
des Körpergewichtes erfüllen
können, wollen die Füße gut
behandelt werden.

Wenn die Belastungsgren-
zen der stützenden und fe-
dernden Fußgewölbe über-
schritten werden, sind die Ge-
lenke und Knochen im Fuß
überlastet und verschieben
sich. Wenn Spreizfuß, Senk-
fuß, Platt- und Knickfüße
dann nicht korrigiert werden,
kann es zu Schmerzen in Wa-
den, Hüfte und Rücken sowie

zu Arthrosen im Fuß oder
Sprunggelenk kommen.

„Dann ist eine ganzheitli-
che Betrachtung des Patien-
ten durch den Orthopäden
und den Schuhtechniker sinn-
voll“, sagt Orthopädieschuh-
machermeister Fabian Pelz
von der Orthopädieschuh-
technik Martin Pelz in Bad
Schwartau. „In Zusammenar-
beit mit derOrthopädieschuh-
technik Frisch in Lübeck und
der Sporttherapeutin Anna
Quellhorst nutzen wir für die
Behandlung dieser schmerz-
haften Probleme das Biopa-
thotec Prinzip. Dank diesem
Konzept behandeln wir nicht
nur das Symptom, sondern

analysieren die Ursachen des
Schmerzes.“ Um zu erken-
nen, wo der Auslöser für
Schmerzen liegen könnte,
machen Fabian Pelz und sei-
ne Kollegen eine computerge-
stützte Druckverteilungsmes-
sung sowie eine 2D-Bewe-
gungsanalyse. Sie gibt die
spezifischen Bewegungsmus-
ter wider. Ziel der Analyse ist
es, die Fehler im Gangbild zu
erkennen und Behandlungs-
strategien abzuleiten.

Auf Basis der gewonnenen
Daten wird in einem Probe-
schuh eine Testeinlage aufge-
baut, der einen Eindruck der
späteren Wirkweise vermit-
telt. In Kombination mit den

Trainingsempfehlungen der
Sporttherapeutin können
Schmerzen im Fuß-, Knie-,
Hüft- und Rückenbereich
dann erfolgreich therapiert
werden.

„Das Prinzip wirkt auch bei
Kindern“, ergänzt Orthopä-
die Schuhmachermeister Jo-
hannes Bachstein von der Fir-
ma Martin Pelz. „Insbesonde-
re bei Kindern und Jugendli-
chen, deren motorische und
muskuläre Entwicklung noch
nicht vollständig abgeschlos-
sen ist, hat sich der sensomo-
torische Ansatz bewährt,
denn unsere Versorgung
wirkt auf die Rezeptoren der
Muskelketten.“

Werden diese gezielt sti-
muliert, wird zugleich die
Muskulatur trainiert. Das
wiederum führt dazu, dass
Fehlstellungen und funktio-
nelle Defizite meistens dauer-
haft korrigiert werden kön-
nen. Handwerkliches Kön-
nen, eine sensibel angewand-
te Technik sowie individuel-
le Übungen bilden die Grund-
lage dafür, dass das Laufen
und sich Bewegen wieder
Spaß machen.  cp

Orthopädie-Schuhtechnik
Martin Pelz
Markt 3, 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451/ 218 49
www.schuhtechnik-pelz.de
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Endlichwieder durchatmen
Die Reflektorische Atemtherapie ist bei vielen Krankheiten effektiv

Laufen ohne Schmerzen
Das Biopathotec Prinzip und individuelle Trainingsempfehlungen

helfen bei Beschwerden in Beinen und Rücken

Aleksandra Nauenburg be-
einflusst durch gezielte
Reizsetzungen die Form
des Atembewegungsab-
laufes.  Foto: hfr

In Zusammenarbeit mit der Orthopädieschuhtechnik Frisch und der Sporttherapeutin Anna Quellhorst nutzen Johannes Bachstein (v.li.), Orthopädieschuhma-
chermeister Martin und Fabian Pelz in Bad Schwartau für die Behandlung von Schmerzen im Fuß-, Knie- und Hüftbereich das Biopathotec Prinzip.  Fotos: cp, pa
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Mitten im Grünen in einem
Reinfelder Wohngebiet liegt
die „Krankengymnastik am
Weinberg“, in der statt Stra-
ßenlärm höchstens das Zwit-
schern der Vögel die Thera-
pien und Wellness-Angebote
begleitet. Neben einer guten
Organisation mit eigenem
Empfang zeichnet sich die
Praxis von Physiotherapeutin,
Osteopathin und Heilprakti-
kerin Katrin Lange-Wühlisch
seit 18 Jahren durch eine ent-
spannte Atmosphäre und ein
hoch qualifiziertes Team aus.

Die Behandlungsmöglich-
keiten sind dementsprechend

groß: So reicht die klassische
Krankengymnastik von Ma-
nueller Therapie und Lymph-
drainage über Wärme- und
Eistherapie bis hin zu Kiefer-
gelenkbehandlung, Kinesio-
tape,Shiatsuund Fußreflexzo-
nentherapie. Auch die Osteo-
pathie zur Aktivierung der
Selbstheilungskräfte und Re-
gulierungvonBewegungsein-
schränkungen und Blocka-
dengehört zumBehandlungs-
spektrum der „Krankengym-
nastik am Weinberg“.

Verwöhnen lassen können
sich die Kunden und Patien-
ten zudem im Wellness- und

Bewegungsbereich, dessen
Angebote sich immer wieder
auch als willkommene Ge-
schenke eignen. Klassische
und Aroma-Balance-Massa-
gen sowie Anti-Stress-Be-
handlungen sorgen neben
Kursen wie Rückenfit-Pila-
tes, Fasziendehnung und Fle-
xi-Bar für Erholung vom All-
tag.  dr

Krankengymnastik amWeinberg
Am Weinberg 29
23858 Reinfeld
Tel. 04533/ 79 88 08
www.krankengymnastik-
reinfeld.de

Adresse zumWohlfühlen
„Krankengymnastik am Weinberg“ überzeugt durch

ein vielseitiges Behandlungsspektrum

Etwa 200 Millionen Schritte
macht jeder Mensch in sei-
nem Leben. Bei Sportlern und
anderen Aktiven sind es noch
ein paar mehr. Die Hauptlast
tragendabeidie Füße. Sie fun-
gieren als Stoßdämpfer, müs-
sen bei vielen Bewegungen
miteinem Vielfachen des Kör-
pergewichts fertig werden.

Bei ihrer täglichen Höchst-
leistung können die Füße Un-
terstützung gut gebrauchen –
beispielsweise durch orthopä-
dische Schuheinlagen. Diese
entlasten gleichzeitig Füße,
Knie- und Hüftgelenke sowie
den Rücken, helfen, frühzeiti-
geMuskelermüdungzuverzö-
gern, Beschwerden am Bewe-
gungsapparat vorzubeugen
und sie zu lindern.

Da nicht jeder Fuß die glei-
che Unterstützung braucht,
hält die Orthopädie Technik
Bauche GmbH eine große An-
zahl an Einlagenmodellen be-
reit. Zudem stellt das Unter-
nehmen auch Einlagen nach
3D Scanabdruck her. Dabei

wird jeder Fuß individuell per
Scan erfasst und der Abdruck
vom Orthopädie-Techniker
modelliert. Die perfekt ange-
passten Einlagen unterstüt-
zen und stabilisieren den Fuß,
korrigieren die Statik des Be-

wegungsapparates und ha-
bendamitEinfluss auf alleGe-
lenke oberhalb des Fußes. Zu-
dem fördern sie eine gesunde
Abrollbewegung.

FürSportlersindsensomoto-
rische Einlagen sinvoll. Diese

stimulieren durch kleine
Druckpolster gezielt Muskel-
gruppen. Zudem bieten sie
auch die Möglichkeit musku-
läre Überbelastung sowie
Fehlbelastung und damit ver-
bundene Funktionsstörungen

zu vermeiden oder zu behe-
ben. Aber auch der Fersen-
sporn oder andere Fersen-
schmerzen können durch die
entlastende Wirkung von spe-
ziell eingearbeiteten Entlas-
tungszonenbehandeltundge-
lindert werden.

DasdiabetischeKrankheits-
bild erfordert ebenfalls eine
fachgerechte Versorgung, für
die die Orthopädie Technik
Bauche entsprechend zertifi-
ziert und qualifiziert ist.

Gut aufgehoben sind auch
die kleinen, jungen Kunden
bei der Orthopädie Technik
Bauche. Vom kindlichen
Knickfußbishin zuneuromus-
kulären Dysbalancen können
Kinder rundum orthopädisch
versorgt werden.

Orthopädie Technik
Bauche GmbH
Am Kurpark 3
Asklepios Klinik am Kurpark
23611Bad Schwartau
Tel. 0451/ 200 42 70
www.ot-bauche.de

Gesund auf Schritt und Tritt
Sensomotorische Einlagen fördern die Stabilisierung des gesamten Bewegungsapparates

Ein eingespieltes Team (v.li.): Imke Schorr, Katrin Lange-Wühlisch, Marion Prinz, Jan Burmes-
ter, Solveig Nerlich, Bianca Bötcher, Reka Fischer und Magdalena Engelke.  Fotos: hfr, sommai/Fotolia

Die Füße spielen eine tragende Rolle für den gesamten Bewegungsapparat und sollten nicht
stiefmütterlich behandelt werden.  Foto: Orthopädie Technik Bauche GmbH

Ihre Gesundheit steht bei uns im Mittelpunkt!

 www.ot-bauche.de

Fragen Sie uns!

Asklepios Gesundheitszentrum Bad Schwartau
Am Kurpark 3 • 0451 20 04-270

Schön Klinik Neustadt
Am Kiebitzberg 10 • 04561 54 19 55
Asklepios-Klinik Bad Oldesloe

Schützenstr. 51  • 04531 68 - 1600

Für Ihrer Gesundheit 

gibt es mehr als Sie 

glauben. Unser Service-
Team steht Ihnen 

für eine individuelle 

Beratung zur Verfügung.

Individuelle 
anfertigte
Hilfsmittel!

• Prothesen und Orthesen 
• Skoliosekorsettversorgungen u.a.
• Brustprothetik
• Lymph- u. Lipödemkompressionsstrumpftherapie
• Einlagenversorgung, auch für Diabetiker
• Kompressionsstrumpftherapie
• u.v.m.

04561 54 45 79 80

Am Weinberg 29 
23858 Reinfeld

Tel. 0 45 33 - 79 88 08

OSTEOPATHIE

AM WEINBERG
• Osteopathin 

• Heilpraktikerin 
• Physiotherapeutin

www.osteopathie-reinfeld.de

Katrin Lange-Wühlisch

Katrin Lange-Wühlisch
Am Weinberg 29 • 23858 Reinfeld

www.krankengymnastik-reinfeld.de

Tel. 0 45 33 - 79 88 08

KRANKENGYMNASTIK 

AM WEINBERG

• Physiotherapie 
• Manuelle Therapie 
• Man. Lymphdrainage 
• CMD (Kiefergelenk-Bhlg.) 
• Cranio-Sacral-Therapie 
• med. Massagen 
• Kinesio Tape 
• Wellness-Massagen



143 Gelenke in unserem Kör-
per sorgen für Beweglichkeit.
Beim Beugen, Strecken und
Rotieren verrichten sie
Schwerstarbeit und werden
oft falsch belastet. Dabei wird
das Knorpelgewebe abge-
nutzt und Arthrose kann ent-
stehen.

Millionen Menschen
leiden in Deutschland
an Knorpelverschleiß
mit schmerzenden
Gelenken. Neben
falscher Belastung
sind oft auch Über-
gewicht, Überbe-

lastung durch Sport oder das
fortschreitende Alter

mitverantwortlich.
„Mit natürlichen

Mitteln kann man
eingreifen, den
Knorpel wieder

aufbauen und
Schmerzenvermei-

den“,sagtCor-
nelia Reder.
Die Filiallei-
terin im Re-

formhaus Engelhardt emp-
fiehlt das Arthrose Akut-Pul-
ver mit der hochdosierten
Aminosäure L-Prolin. „Die
Hochdosis-Aminosäuren-
Therapie hat sich in klini-
schen Studien und der ärztli-
chen Praxis als wirksam und
nebenwirkungsfreibei der Be-
handlung von Gelenkerkran-
kungen erwiesen“, so Reder.
„Studien belegen den Rück-
gang des Bewegungsschmer-
zes um 70 Prozent innerhalb
von 21 Tagen.“ Mitarbeiter
des Reformhauses Engel-
hardt erklären gern, wie das
Arthoro Arthro-Pulver zusam-
mengesetzt ist.

Reformhaus Engelhardt
Königstraße 49, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 706 00 99

Jeder Fünfte über 70 Jahre
sieht nach Angaben des „Ku-
ratoriums Gutes Sehen“ so
schlecht, dass er mit seiner
Standardbrillenichtmehraus-
kommt. Spezielle optische
oder optoelektronische Ver-
größerungsgeräte helfen, die
vorhandene Restsehschärfe
optimal zu nutzen.

Wer auf derartige Hilfsmit-
tel angewiesen ist, findet im
Brillen-Studio Schultze die nö-
tige Beratung. „Unser Team
verfügt über besondere Fach-
kenntnisse und Fertigkeiten in
der Anpassung vergrößernder
Sehhilfen und wurde dafür so-

garmiteinemZertifikatderFir-
ma Schweizer GmbH ausge-
zeichnet“, sagt Inhaber und
Augenoptikermeister Jan Peer
Schultze. „Das am häufigsten
benutzte und bekannteste
elektronisch vergrößernde
Hilfsmittel istdasBildschirmle-
segeräte, kurz: BLG.“ Dabei
werdenTexteundBildermitei-
ner Kamera aufgenommen
und unmittelbar vergrößert
auf einem Monitor wiederge-
geben. Die notwendige Ver-
größerung kann nach Bedarf
eingestellt werden. Zusätzlich
können die Kontrastdarstel-
lung, die Helligkeit und die

Farben von Text und Hinter-
grund verändert werden.

„Vor allem Menschen mit
fortschreitenderMakuladege-
neration haben Probleme, al-
lein ihren Alltag zu bewälti-
gen. Elektronische Sehhilfen
sind intuitiv zu bedienen und
der ideale Begleiter für unter-
wegs und daheim“, erläutert
der Sehhilfenspezialist. „Zu-
dem sind sie leicht, klein und
überaus leistungsstark.“

Brillen-Studio Schultze e.K.
Ziegelstraße 35a, 23556 Lübeck
Tel. 0451/ 455 58
www.brillen-studio24.de
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Gute Aussichten
Sehhilfen sorgen für mehr Lebensqualität

Hilfe bei Arthrose
Akut-Pulver wirkt auf natürliche Weise bei Gelenkschmerzen

Bei der Behandlung
von Arthrose setzt Cor-
nelia Reder auf Natur-
heilmittel.  Foto: hfr

Unter die Lupe genommen: Bildschirmlesegeräte erleichtern
sehbehinderten Menschen das Erkennen von Tetxten und Bil-
dern erheblich.  Fotos: hfr, SCHWEIZER

Jan Peer Schultze ist stolz auf
die Auszeichnung der Firma
Schweizer.

Ihr Fachgeschäft für Menschen mit
besonderen Sehproblemen

Nur bei diesem Augenoptiker :

Als zertifizierter LowVision Silber-Partner
von SCHWEIZER beraten wir Sie, wenn
die Brille nicht mehr ausreicht…

Aufgrund unserer Weiterbildung, unserer
Erfahrung und unseres Sortiments für die
Versorgung von sehbeeinträchtigten Menschen,
haben wir uns zum LowVision Silber-Partner
von SCHWEIZER qualifiziert.

Vereinbaren Sie einen
Termin zur individuellen
Sehberatung!

Brillen-Studio Schultze
Ziegelstraße 35a, 23556 Lübeck
Telefon 04 51/4 55 58
www.brillen-studio24.de

Ihr Fachgeschäft für Menschen mit
besonderen Sehproblemen

Nur bei diesem Augenoptiker :

Als zertifizierter LowVision Silber-Partner
von SCHWEIZER beraten wir Sie, wenn
die Brille nicht mehr ausreicht…

Aufgrund unserer Weiterbildung, unserer
Erfahrung und unseres Sortiments für die
Versorgung von sehbeeinträchtigten Menschen,
haben wir uns zum LowVision Silber-Partner
von SCHWEIZER qualifiziert.

Vereinbaren Sie einen
Termin zur individuellen
Sehberatung!

Brillen-Studio Schultze
Ziegelstraße 35a, 23556 Lübeck
Telefon 04 51/4 55 58
www.brillen-studio24.de

Medizinisches Fachpersonal  

für Schleswig-Holstein – Ihr Netzwerkpartner

www.gesundheitsnetzwerk-oh.de
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Die tierische Gabe, Brücken
zwischen Patient und Thera-
peut zu bauen, wird mittler-
weile in den unterschiedlichs-
ten Bereichen eingesetzt.
So auch in der neuen lo-
gopädischen Praxis
von Miriam Longwitz.
Ihr Hund Melli ge-
hört als ausgebilde-

ter Therapiehund begleitend
mit zum Team und kann bei
Bedarf eingesetzt werden.

Hunde haben keine Vorur-
teile und akzeptie-

ren Kinder so wie
sie sind. Diese Ei-
genschaft nutzt
auch die Logopä-

din. „Der Patient wird nicht
nach seiner Sprache beur-
teilt, dadurch kann er schnel-
ler Vertrauen fassen und
sich somit positiver auf die
Therapie einlassen. Dies
führt zu einem schnelleren
Therapieerfolg“, erklärt die
Logopädin.

Ihr therapeutisches Ange-
bot umfasst unter anderem
Sprachentwicklungsverzöge-
rung, Vertauschen von Lau-
ten, eingeschränkter Wort-
schatz, Hörtraining oder Stot-
tern bei Kinder und Jugendli-
chen sowie Aphasie, Dysarth-
rie und Stimmstörungen bei
Erwachsenen.  pa

Praxis für Logopädie
Miriam Longwitz
Dr.-Julius-Leber-Straße 13
23552 Lübeck
Tel. 0451/ 98 98 69 59
www.longwitz-logopädie.de
Termine nach telefonischer
Absprache

In Fachpflegeeinrichtungen
leben pflegebedürftige Men-
schen mit Demenz, schweren
Psychosen,Depressionen,Per-
sönlichkeitsstörungen, Sucht-
folgeerkrankungen, Morbus
Huntington oder Verhaltens-
besonderheiten.

Die Bewohner der Ameos
Fachpflegeeinrichtungin Hei-
ligenhafen und Neustadt er-
fahren Geborgenheit und Un-
terstützung, um ein möglichst
selbstbestimmtes Leben füh-
renzukönnen, in Würde zu le-
benund Menschlichkeit zuer-
fahren.Alle Hilfen sind darauf
ausgerichtet, die körperli-
chen, geistigen und seeli-
schen Kräfte der Bewohner zu
erhalten, zu fördern oder wie-
derzuerwecken.

Die Pflege versteht sich als
Beziehungspflege, die so-
wohl psychiatrisch-pflegeri-
sche als auch heilpädagogi-
sche Elemente einschließt.
Sie berücksichtigt die Balan-
ce zwischen Nähe und Dis-
tanz, wahrt den Schutz der In-
timität und gibt den Bewoh-
nern Zuwendung, Geborgen-
heit und Sicherheit. Alle pfle-
gerischen Verrichtungen ori-
entieren sich an der Persön-
lichkeit, der Lebenssituation
und den vorhandenen Fähig-
keiten des Bewohners.

„Wir handeln nach dem
Grundsatz der aktivierenden
Hilfe: So viel Selbstständig-
keit wie möglich – so viel Hilfe
wie nötig“, erklärt Theresia
Kleikamp, Direktorin der

Ameos Pflegehäuser in Hol-
stein. „Wir begegnen unseren
Bewohnern, den Angehöri-
gen und Betreuern mit
Freundlichkeit, Wertschät-
zung und Respekt und unter-
stützen die Aufrechterhal-
tung bestehender sozialer Be-
ziehungen. Wir respektieren
die Lebenssituationen unse-
rer Bewohner mit ihren Bega-
bungen, Fähigkeiten und Be-
hinderungen.Auch inder letz-
ten Lebensphase sorgen wir
für eine individuelle und res-
pektvolle Begleitung.“

Ameos Kliniken
Wiesenhof 10
23724 Neustadt in Holstein
Tel. 04561 / 611 45 57
www.ameos.eu

AktivierendeHilfe
Die Ameos Fachpflegeeinrichtungen verbinden menschliche Wärme
mit einem hohen Anspruch an die individuelle Pflege und Betreuung

TiergestützteTherapie
Pudeldame Melli erleichtert Miriam Longwitz

den Zugang zu ihren Patienten

Unter dem Titel „Wie spricht
mein Kind?“ zeigt ein Flyer
auf,überwelchekommunikati-
venundsprachlichenFähigkei-
ten Babys und Kleinkinder bis
zum Altervon vier Jahren übli-
cherweiseverfügen.Herausge-
ber ist der Deutsche Bundes-
verband für Logopädie.

Der Flyer steht als pdf-
Download auf der dbl-Websi-
te kostenlos zur Verfügung
oder kann als Druck gegen ei-
ne geringe Gebühr bestellt
werden.

dbl-ev.de/wiesprichtmein-
kind.html

Informationsbroschüre über
Sprachentwicklung imKindesalter

In den Ameos Fachpflegeeinrichtungen finden Menschen mit einer chronischen psychischen
Erkrankung Unterstützung und Sicherheit in ihrem Lebensalltag.  Fotos: Ameos Kliniken

Miriam Longwitz mit
Hund Melli. Foto: Foto-

werker-Ganzer&Berg

Praxis für LogopädiePraxis für Logopädie

Miriam LongwitzMiriam Longwitz

Logopädin 

Web: www.longwitz-logopädie.de

Mail: praxis@longwitz-logopaedie.de

Freie Termine ie Termine ab ab sofsofort!ort!

Dr.-Julius-Leber-Str. 13

1. OG der Löwenapotheke

23552 Lübeck

Tel. 04510451 98 98 98 98 69 69 5959

AMEOS Pflege Holstein 

Wiesenhof | 23730 Neustadt i.H. |  Tel. (04561) 611-0     www.ameos.eu

Wenn...
... ein älterer Mensch sich nicht mehr allein pflegen kann,

... sich durch Alter oder Erkrankung die Psyche verändert,

... Pflege und Betreuung notwendig sind,

... dann bieten die Einrichtungen der AMEOS Fachpflege in Heiligen-

hafen, Neustadt und das Pflegehaus in Oldenburg professionelle 

Hilfe an.

•	 Gerontopsychiatrische Fachpflege

•	 Neuropsychiatrische Fachpflege

•	 Fachpflege für Menschen mit geistiger Behinderung

•	 Fachpflege für Menschen mit seelischer Behinderung  
und / oder Suchtfolgeerkrankungen

Unsere Fachpflegeeinrichtungen bieten ein breites Spektrum und 

gehen auf individuelle Bedürfnisse ein. 

Eine fachärztliche Versorgung rund-um-die-Uhr sowie Kurzzeit-  

und Verhinderungspflege und geschützte Wohnbereiche ergänzen 

unsere Leistungen.

 Für Fragen steht Ihnen die Direktorin der Pflegehäuser,  

Frau Theresia Kleikamp, Tel. 04561 611-4741 gern zur Verfügung.



Mit ihrer Hypnosetherapie
geht die Heilpraktikerin Bea-
trice Röder der Ursache für
körperliche und seelischePro-
bleme auf den Grund. Negati-
ve Erfahrungen können auch
Jahre und Jahrzehnte später
noch belasten und krank ma-
chen: Ängste, fehlendes
Selbstbewusstsein oder Le-
benskrisen sind mögliche Fol-
gen. Auch körperliche Leiden
wie Schmerzen oder Überge-
wicht können daraus resultie-
ren. Patienten können mit der
erfahrenen Begleitung der
Heilpraktikerin den richtigen

Weg für sich finden.
„In unserem Un-

terbewusstsein sind
alle Erfahrungen
und Erlebnisse bis
in die Kindheit ge-
speichert“, erklärt
die in Hypnosethe-
rapie ausgebildete
Heilpraktikerin.
„Doch in unserem
Bewusstsein ist vie-
lesnichtmehrpräsent. Es wur-
de verdrängt oder vergessen.
Dadurch wird jeder Mensch
im Positiven wie im Negati-
ven beeinflusst.“

In der Hypnose
entsteht eine er-
höhte Wahrneh-
mungund eineEr-
weiterung des Be-
wusstseins.Daser-
möglicht den Zu-
gang zu inneren
Glaubenssätzen
und gespeicher-
ten Erfahrungen,
die sich negativ

auf das Leben auswirken.
Durch verschiedene Techni-
ken der Hypnose werden die-
se Glaubenssätze verändert
und Blockaden gelöst. „Der

Patient ist während der Be-
handlung die ganze Zeit an-
sprechbar, aktiv und in keiner
Weise ausgeliefert. Der freie
Wille des Patienten bleibt un-
angetastetundisteinwesentli-
cher Bestandteil der Hypno-
se“, sagt die Therapeutin.

Beatrice Röder wendet die
Hypnose an, um die Ursachen
für Krisen zu finden sowie um
Schmerzen zu lindern und das
Schmerzgedächtnis zu lö-
schen.SiepraktiziertRückfüh-
rungen in frühere Altersstufen
und frühere Leben. Weitere
Anwendungsgebiete sind die

Vorbereitung auf besondere
Lebenssituationen wie zum
Beispiel Prüfungen, zur Akti-
vierung der Selbstheilungs-
kräfte sowie die Gewichtsre-
duktion und Rauchentwöh-
nung. Zudem kann Hypnose
auch zur Tiefenentspannung
sowiezurSelbstfindungeinge-
setzt werden.

 
Beatrice Röder
Heilpraktikerin
Finnlandstraße 7
23570 Lübeck
Tel. 04502/ 712 15
www.beatrice-roeder.de

MitHypnosetherapiewieder ins Gleichgewicht
Wie Beatrice Röder individuelle Lösungswege für seelische und körperliche Probleme findet
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„Zeit ist Luxus, des-
halb bekommt bei
mir jeder Klient
den Zeitrahmen,
den er benötigt“,
sagt Sabine Sophia
Rogg. „Dafür nutze
ich Behandlungs-
techniken, die sich
in Vergleichsstudi-
en als die effektivs-
ten erwiesen ha-
ben. Langwierige
Therapieverläufe
werden so deutlich verkürzt.
Zufriedenheit und Wohlbefin-
den dürfen das Leben wieder
bereichern.“

Die Heilpraktikerin arbeitet
mit Hypnosetechniken oder
dem sogenannten Yager-
Code, wodurch verschiedens-

te Probleme bear-
beitet werden kön-
nen. Ob Schmer-
zen, Ängste, Ab-
hängigkeiten,Unsi-
cherheiten, körper-
liche oder mentale
Blockaden, Schlaf-
störungen,unerfüll-
ter Kinderwunsch,
Eifersucht oder
Übergewicht – die
erfahrene Thera-
peutin begleitet ih-

re Klienten bei zahlreichen
Beschwerden. Der Yager-
Code ist dabei ein Werkzeug,
das keine Trance voraussetzt.
Dadurch ist er auch für Men-
schen einsetzbar, bei denen
die Hypnose nicht genutzt
werden kann oder soll.

„Weil der Yager-Code di-
rekt die Ursachen der Proble-
me erkennt und bearbeitet,
ist die Behandlung effektiver
und nachhaltiger als eine rei-
ne Symptombehandlung“, er-
klärt die Heilpraktikerin.
„Probleme lassen sich inner-
halb weniger Stunden behan-
deln.“

Im Rahmen eines telefoni-
schen Gespräches können In-
teressierte Sabine Sophia
Rogg kennenlernen und alle
Fragen gründlich bespre-
chen.

Sabine Sophia Rogg
Katharinenstraße 5
23554 Lübeck
Tel. 0451/ 504 47 82
www.hypnose-luebeck.info

Viele Menschen schlafen
schlecht. Dies kann fatale Fol-
gen mit sich bringen. Denn
dauerhafter Schlafmangel
kann zu hohem Blutdruck
und Übergewicht führen und
das Herzinfarkt- und Schlag-
anfall-Risiko steigern.

Dort setzt das Team vom
Fachgeschäft „die Schlafex-
pertin“ an. Ihr Ziel ist es, Men-
schen individuell zu beraten
und einen erholsamen Schlaf
sowie eine gesunde Nachtru-
hezu bescheren. „Das perfek-
te Einheitsbett gibt es nicht“,
so Schlafexpertin Sonja Som-
merfeld. Ein individuelles
Schlafsystem schafft Abhilfe.
Auf knapp 200 Quadratme-

tern bieten die Experten Bett-
gestelle und Lattenroste, Mat-
ratzen und Auflagen, Kissen,
Bettdecken und Bettwäsche.
Dabei steht ein ausgeklügel-
tes, ergonomisch orientiertes
und individuelles Konzept im-
mer im Vordergrund.

„Damit sich Muskeln, Kno-
chengerüst,Bandscheiben so-
wiedas Immunsystemregene-
rieren, ist druckfreies und ge-
rades Liegen unabdingbar“,
erklärt die Schlafexpertin.
„Gerade ist nicht gleich gera-
de“, sagt Sommerfeld, auch
wenn es so aussehe. „Wir ver-
messenunsereKundenunder-
mitteln somit Druckpunkte,
die nicht sein dürfen.“

SogenannteTellerfederrah-
men ergänzen den Liegekom-
fort.Bei den speziellenLatten-
rosten lässt sich jedes einzel-
ne Element so einstellen, dass
Hüfte, Lendenwirbelsäule
oder Nacken individuell ge-
stützt oder entlastet werden.
„Ergonomische Problemfälle
gehören ebenfalls zu unserem
Spezialgebiet“, sagt die Ex-
pertin. „Wir helfen, wenn es
nach Skoliosen, Bandschei-
benvorfällen, Arthrose oder
Gleitwirbeln Probleme gibt.“

Die Schlafexpertin
Quisdorfer Straße, 23701 Eutin
Tel. 04521/ 778 79 27
www.die-schlafexpertin.de

Erholt aufwachen
Ergonomische Schlafsysteme sorgen für

eine erholsame und gesunde Nachtruhe

Nach Angaben des Glücksat-
las der Deutschen Post steht
die Republik auf Platz neun
im europäischen Ranking.
Auch in der kürzlich erschie-
nenen Stressstudie der Tech-
niker Krankenkasse (TK) ha-
ben 93 Prozent der Erwachse-
nen angegeben, glücklich zu
sein.

Die Auswertung zeigt, dass
der Glückslevel steigt, je
mehr Menschen im Haushalt
wohnen. Leben drei Personen
oder mehr zusammen, be-
zeichnen sich 96 Prozent der
Menschen als glücklich, in
den Singlehaushalten sind es
„nur“ 88 Prozent.

Mit der größte Feind des
Glücksgefühls ist Stress. So
bezeichnen sich 15 Prozent

der Menschen mit hohem
Stresslevel als unglücklich,
bei den Entspannten gibt es
nur drei Prozent Unglückli-
che.

Viele Menschen bezeich-
nen Gesundheit als höchstes
Gut. Und auch die Stressstu-
die zeigt, dass der Gesund-
heitszustand im Zusammen-
hang mit dem Glücksfaktor
steht: Fast jeder Vierte mit
nacheigener Angabe schlech-
terer Gesundheit ist unglück-
lich. Bei den Gesunden sind
es nur zwei Prozent. Erfreu-
lich ist allerdings laut TK, dass
so viele Patienten mit einer
chronischen Erkrankung ein
glückliches Leben führen.
Nur neun Prozent der Chroni-
ker fühlen sich unglücklich.

Schnelle und konkrete Lösungen
Ursachenorientierte Hypnose verspricht rasche Hilfe bei Beschwerden

Sabine Sophia
Rogg

Individueller Schlafkomfort: Bei Tellerfederrahmen lassen sich
einzelne Element individuell einstellen.  Foto: „Die Schlafexpertin“

Beatrice Röder

WasDeutschlands Einwohner
glücklichmacht – undwas nicht
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„Sport ist Mord“ – gerne be-
gründen Sportmuffel mit die-
sem Satz, warum sie jegliche
Art der körperlichen Betüchti-
gung verweigern. Hingegen
sind Befürworter der Leibes-
übungen sich sicher: Kein
Sport ist Mord. Unumstritten
ist, dass regelmäßiges Trai-
ning unter anderem das Im-
munsystem stärkt, das Herz-
Kreislauf-System in Takt hält,
als wirksames Mittel gegen
Übergewicht dient und einer
Vielzahl von Krankheiten vor-
beugen kann. Außerdem
schafft Sport einen gesunden
Ausgleich zum Alltagsstress
und stärkt das Selbstwertge-
fühl erheblich.

Bekannt ist jedoch auch,
dass in jedem Spruch ein
Fünkchen Wahrheit steckt. So
birgtSport nichtnurein gewis-
ses Unfallrisiko, sondern kann
sogar süchtig machen. „Wenn
das Training zum Zwang wird
und der Verzicht psychische
oder sogar körperliche Leiden
hervorruft, sind das Anzei-
chen eines typischen Sucht-
verhaltens“, erklärt Jens Klei-
nert, Professor für Sport- und
Gesundheitspsychologie an
derDeutschenSporthochschu-
le Köln. Der Leidensdruck von
Betroffenen ist hoch. Es be-
steht zwar ein gewisser
Wunsch nach Veränderung,
doch wie bei jeder anderen
Sucht auch, sind Sportsüchti-
ge häufig ihren Entzugser-
scheinungen unterlegen. Da-
zu gehören gesteigerter Blut-
druck, Unruhe, Nervösität
und zum Teil agressives Ver-
halten.

„Das Training dominiert
das komplette Leben. Andere
Aktivitäten und das soziale
Umfeld geraten in den Hinter-
grund. Freunde, Familie und
selbst der Beruf werden ver-
nachlässigt“, ergänzt Frank
Hahn,SportpädagogeundGe-
sundheitsexperte für Sport
und Bewegung bei der
Krankenkasse IKK
classic. „Mittelfris-
tig führt das zu gro-
ßen,sozialenProble-
men.“

Darüber hinaus kann das
exzessive Trainingsverhalten
dazuführen, dass sich der Kör-
per nicht mehr regenerieren
kann.„Schlafstörungen, Stim-
mungsschwankungen und
Überlastungen der Gelenke,
Knochen und Sehnen sind die
Folge“, sagt Prof. Kleinert.

Warum Sport süchtig ma-
chen kann, ist unklar. Bisher
gibt es keine eindeutige,
wissenschaftliche
Antwort darauf.

„Eine Erklärung hängt mit
derBeta-Endorphin-Produkti-
on zusammen – ein Stoff, den
der Körper bei großer An-
strengung ausschüttet und
der ihn in eine Art Rauschzu-
stand versetzt. Er wirkt eu-
phorisierend und schmerzlin-
dernd.Aber es gibt gute Argu-
mente, die gegen diese Theo-
rie sprechen“, so Hahn.

Eine andere Theorie geht
davon aus, dass es et-

was mit der Hirn-

tätigkeit während körperli-
cher Anstrengung zu tun hat.
Und zwar speziell in einem
Bereich der Großhirnrinde, in
dem mentale Prozesse wie
Nachdenken oder Planen
stattfinden. Unter körperli-
cher Belastung werden diese
Aktivitäten herunterregu-
liert. Dadurch entsteht ein Zu-
stand, der als angenehm emp-
funden wird. Man ist wie be-
täubt und vergisst praktisch
seine Probleme oder Sorgen.

„In jedem Fall spielt die in-
dividuelle Persönlichkeit ei-
ne Rolle“, betont Hahn.

„Menschen mitgerin-
gem Selbstwertge-
fühl und übersteiger-
tem Perfektionismus
habenein größeres Ri-

siko, eine Sportsucht
zu entwickeln.

Neben der primären
Sportsucht, bei der tat-
sächlich der Bewegungs-
zwang und keine ande-

re Erkrankung der Aus-
löser für die Sucht ist,

gibt es eine weitere: die se-
kundäre Sportsucht. Diese
sattelt sozusagen auf eine
Grunderkrankung auf – ist al-
so eine ihrer Folgen. In erster
Linie sind dies Essstörungen
wie Magersucht oder Bulimie
oder eine gestörte Körper-
wahrnehmung. Betroffene
wollen durch exzessiven
Sport möglichst viele Kalo-
rien verbrennen und Gewicht
verlieren.

Über die Verbreitung psy-
chischen Störung existieren
keine speziellen Zahlen.
„Sportsucht gehört zu den
Verhaltenssüchten und be-
sitzt wie auch die Kauf- oder
Spielsucht keine eigenständi-
ge Diagnose“, ergänzt Prof.
Kleinert. „Wieviele Men-
schen also tatsächlich darun-
ter leiden, ist schlecht zu beur-
teilen.“ Es ist aber eher ein
Randphänomen. Fachleute
gehen davon aus, dass etwa
ein bis drei Prozent der deut-
schen Sportler davon betrof-
fen sind.

Jüngere Menschen sind
stärker gefährdet als ältere.
Ausdauersportler scheinen
ebenso häufiger betroffen zu
sein: Triathleten, Marathon-
läufer und Radfahrer. „Abge-
sehen von der sekundären
Sportsucht, von der häufiger
Frauen betroffen sind, lassen
sichkeine Geschlechterunter-
schiede festmachen“, sagt
Hahn.

Alleine wird man die Sucht
kaum in den Griff bekommen.
Wer befürchtet sportsüchtig
oder zumindest gefährdet zu
sein, sollte zuerst mit seinem
Hausarzt reden. Der wird,
nachdem er die Diagnose ge-
stellt hat, mit dem Betroffenen
diemöglicheTherapiebespre-
chen. Sollte es notwendig
sein, wird der Patient an einen
Facharzt überweisen, bei-
spielsweise an einen Psychia-
ter. Ob eine Behandlung am-
bulantoderstationär durchge-
führt durchgeführt wird, ent-
scheidet der Arzt.

Ziel der Therapie ist die
Kontrolle über das eigene
Verhalten zurückzugewin-
nen und wieder ein gesun-
des Gleichgewicht aus Leis-
tung und Regeneration zu
finden. Im Gegensatz zu an-
deren Süchten ist bei der
Sportsucht eine lebenslange
Abstinenz von suchtauslö-
senden Wirkstoffen nicht not-
wendig.  Anne Fidelak

Wie falscher Ehrgeiz
der Gesundheit schadet

Bewegung ist gesund – doch wenn dem Sport alles andere untergeordnet und nicht mehr aus Lust,
sondern aus einem inneren Zwang heraus trainiert wird, ist etwas aus dem Lot geraten

Von einer Sport-
sucht ist die Rede,
wenn das tägliche Fit-
nessprogramm immer
härter und zum zen-
tralen Lebensinhalt
wird.  

Gefährliche Mischung: Die sekundäre Sportsucht steht eng mit psychischen Erkrankungen
wie Magersucht und Bulimie im Zusammenhang.  Fotos: eugenepartyzan, iko/ Fotolia



Schlechter Schlaf und Schlaf-
mangel wirken sich negativ
auf unser Allgemeinbefinden
aus. Das Unternehmen Wulff
sorgt sich um den erholsamen
und gesunden Schlaf.

In dem Fachgeschäft in Lü-
beck beratenqualifizierteMe-
dizinprodukteberaterganz in-
dividuell. Im Rahmen der Er-
mittlung der optimal geeigne-
ten Komfortmatratze wird da-
bei unter anderem auf die
computergestützte Auflagen-
druckmessung zurückgegrif-

fen. Durch das Probeliegen
auf den verschiedenen Wulff
Matratzen wird so das indivi-
duelle Liegeprofil abgeleitet
und die am besten geeignete
Schlafunterlage definiert.

Mit Wulff Komfortmatrat-
zen gehen Kunden auf Num-
mer sicher. Sie können die
Standardmatratzen und Kis-
sen 14 Tage zu Hause unter
Alltagsbedingungen testen.

Schon nach ein paar Tagen
spüren sie in der Regel den
Wohlfühlfaktor und schlafen

gut und gesund. Das Wulff
Fachgeschäft Lübeck küm-
mert sich neben einer umfas-
senden Beratung selbstver-
ständlich auch um eine kos-
tenfreie Anlieferung der neu-
en Komfortmatratze sowie
um eine kostenlose Entsor-
gung der Altmatratzen.

Wulff Komfortmatratzen
Fachgeschäft Lübeck
Moislinger Allee 93, 23558 Lübeck
Tel. 0451/ 80 90 43 80
www.wulff-matratzen-luebeck.de

„Im Rückblick war
es ein Segen, dass
ich einen Bandschei-
benvorfall hatte“,
sagt die Heilprakti-
kerin Tasja Hack.
„Sonstwäre ich wohl
nie auf diese effekti-
ve Rückentherapie
aufmerksam gewor-
den“.

Die Rede ist von
der Origene-Therapie. Das
Herzstück dieser Behandlung
bildet ein spezielles Gerät,
dass eine optimale funktionel-
le Bewegung der gesamten
Rückenregion des Patienten
ermöglicht.

„Nachdem der
ausgebildete Orige-
ne-Therapeut bei
mireinschiefstehen-
des Becken erkann-
te, wurde ich in das
Behandlungsgerät
gesetzt“, erzählt
Hack. Während die
37-JährigeunterAn-
leitung eine einfa-
che Bewegung aus-

führte,konnte sich das Becken
wieder in die richtige Position
bewegen. Die Ursache des
Schmerzes war behoben.

„Rückenschmerzen und
Bandscheibenvorfällesindoft-
mals erst die Folge eines Be-

ckenschiefstandes“, so Hack.
„Wird die Muskulatur speziell
wieder angeregt, stabilisiert
sich die gesamte Wirbelsäule
von allein – und zwar nachhal-
tig.“

Wer den eigenen Rücken
stärken will, hat Glück: Die
Heilpraktikerin ist mit der ef-
fektiven Origene-Methode in
Lübeck als eine von deutsch-
landweit zwölf Praxen vertre-
ten.

Heilpraktikerin Tasja Hack
Meesenring 1, DAO-Haus
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 30 49 54 62
www.heilpraktikerin-hack.de

Viele Menschen
fühlen sich tags-
über gestresst und
es ist ihnen schier
unmöglich durch-
zuschlafen bezie-
hungsweise über-
haupt einzuschla-
fen.

Die erfahrene
Therapeutin Chris-
tina Petersen arbei-
tet in diesen Fällen
mit dem Sounder Sleep Sys-
tem. Es basiert auf der Entde-
ckung, dass kleine, langsa-
me und wiederholende Bewe-
gungen von dem aktiven und
wachen Zustand in einen tie-
fen physischen und geistigen
Zustand leiten können.
Schon das Erlernen der ruhi-
gen, besonders wirksamen
Bewegungen und Atemübun-
gen für den Tag und die
Nacht ist tief beruhigend und
angenehm. Dadurch wird
auch das Immunsystem ge-
stärkt, die Gedächtnisleis-
tung verbessert und der Kör-
per befindet sich wieder im
Gleichgewicht.

Ergänzend zum Sounder
Sleep System empfiehlt
Christina Petersen die Fel-
denkrais-Methode. Dazu bie-
tet sie Gruppen-, aber auch

Einzelstunden an.
Die Teilnehmer ler-
nen, Anspannun-
gen zu erkennen
und gezielt zu lö-
sen. Dies unter-
stützt einen tiefe-
ren, erholsameren
Schlaf. Schnupper-
stunden in laufen-
den Kursen sind je-
derzeit möglich.
Um Anmeldung

wird jedoch gebeten. Das ak-
tuelle Kursprogramm finden
Interessierte auf der Homepa-
ge von Christina Petersen. 

Christina Petersen
Große Altefähre 20-22
23552 Lübeck
Tel. 0176/ 96 60 60 79
www.conmotopetersen.de

Rückenbeschwerden ade
Die Origene-Therapie bewirkt eine natürliche Aufrichtung der Wirbelsäule

Es gibt Patienten,
die als vermeintlich
gesund eingestuft
werden, obwohl sie
sichständigmatt,an-
triebslos und leis-
tungsschwach füh-
len.DerGrundfür ih-
re Abgeschlagen-
heit ist ihnen unbe-
kannt. Andere Pa-
tientennehmenzahl-
reiche Medikamen-
te,dochdie Beschwerdenneh-
men nicht ab.

„Hier setzt die mitochon-
driale und orthomolekulare
Medizin an“, sagt Dr. Fried-
helm Lübber. Diese geht da-
von aus, dass gesundheitliche
Störungen Folgen eines Ener-
giemangels sinnerhalb der
Zellen, den Mitochondrien,
sind. Der erfahrene Facharzt
für Allgemeinmedizin sowie
Ernährungsmedizin hat sich
intensiv in funktioneller, mito-
chondrialerund orthomoleku-
larer Medizin sowie Präventi-
onsmedizin und Stressmedi-
zin ausbilden lassen.

Die Grundlage
der Arbeit von Dr.
Lübberbasiertaufei-
ner ausführlichen
Anamnese. Je nach
Beschwerden kom-
men auch unter-
schiedliche, moder-
ne Labortechniken
zum Einsatz, um De-
fizite der mitochon-
drialen Aktivität so-
wie Mangelzustän-

de im Bereich der Spurenele-
mente oder Vitamine aufzu-
spüren,hormonelleDysbalan-
cen zu identifizieren oder Stö-
rungen des Darm-Mikro-
bioms zu entdecken.

Zudem helfen die Verfah-
ren dabei, die Ursache von
Medikamentenunverträglich-
keiten zu ermitteln und zu er-
gründen,warumMedikamen-
te in einigen Fällen keine Wir-
kung erzielen.

Dr. med. Friedhelm Lübber
Breite Straße 35, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 70 98 56 00
www.dr-luebber-luebeck.de

Christina Petersen
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Tasja Hack

Wer mehr über das Leben des
Entwicklers und Namensgeber
der Feldenkrais-Methode erfah-
ren möchte, kann dies am Sonn-
abend, 12. November, um 18
Uhr in der Praxis von Christina
Petersen machen. Christian Buck-
ard liest aus seinem Buch „Mos-
he Feldenkrais – Der Mensch hin-
ter der Methode“.

Endlich gut und
gesund schlafen
Wulff Komfortmatratzen definiert die am

besten geeignete Schlafunterlage

Mitochondrien –wenn die
Kraftwerke des Körpers streiken

Übungen nach dem
Sounder Sleep System

Durch Bewusstheit besser
schlafen und leichter bewegen

Dr. Friedhelm
Lübber

Buchlesung

Eine kompetente und umfassende Beratung – inklusive kostenloser Auflagendruckmessung –
sorgt für einen erholsamen und gesunden Schlaf.  Foto: Wulff Med Tec



 

Anzeige Anzeige

 

 

Gute Zähne bedeuten Lebensqualität – 

das wissen Dr. Andreas Buschmann und 

sein Team nur zu  gut. In seiner Praxis für 

Zahnheilkunde in Lübeck, St. Jürgen sorgt 

er seit vielen Jahren mit fachlichem Know-

how, modernster Technik und handwerk-

lichem Geschick dafür, dass seine Patienten 

kraftvoll zubeißen können. Dabei bedient 

er sich modernster Technik, die innovative 

und minimalinvasive Behandlungskonzepte 

ermöglichen.

Ein gutes Beispiel ist der Einsatz des 

von Siemens entwickelten 

CAD/CAM CEREC- 

Systems. Diese Tech- 

nik ermöglicht es, 

passgenaue Inlays, 

Kronen oder Ver-

blendschalen, so 

genannte Veneers, 

zeitsparend und 

effizient  direkt in 

einer Sitzung computergestützt selbst 

zu konstruieren, herzustellen und einzu- 

setzen. Dr. Buschmann setzt diese Technik 

bereits seit elf Jahren erfolgreich ein. 

„Die Ergebnisse sind  in besonderem Maße 

ästhetisch, langlebig und biologisch optimal 

verträglich“, so Dr. Buschmann.

Bei diesem System, das Dr. Buschmann 

stets auf dem neuesten Stand hält, handelt 

es sich um ein computergesteuertes, 

digitales Fräsverfahren für vollkeramischen 

Zahnersatz. Zunächst wird mit einer 

speziellen 3D-Kamera ein präziser optischer 

Abdruck des zu versorgenden Zahnes 

gescannt. Aus diesen Daten errechnet der 

Computer im zweiten Schritt ein drei- 

dimensionales Modell des Zahnersatzes. 

Der unangenehme Löffelabdruck ist somit 

Geschichte. Auch Zahnfarbe und Gegen-

biss werden bei diesem Vorgang schon 

berücksichtig. Anschließend fräst die 

hochmoderne dreiachsige CNC-Schleif-

maschine mit Diamant-Schleifkörpern aus 

einem Keramikblock das passgenaue Inlay 

oder die passgenaue Krone. Das Ergebnis 

sind Restaurationen mit widerstands 

fähigen Oberflächen, glatten Rändern und 

einer nahezu natürlichen Lichtdurchlässig-

keit. Abschließend werden diese Kronen 

bzw. Inlays durch Sintern und Glasieren 

in Dr. Buschmanns Praxislabor veredelt. 

„Der Einzelzahn ist in einer Sitzung fertig“, 

so Dr. Buschmann. Doch auch für größere 

Rekonstruktionen wie Brücken kann diese 

Technik ergänzend und zeitsparend ein- 

gesetzt werden.

Eine weitere minimalinvasive Technik 

kommt bei Dr. Buschmann seit Jahren 

zur Anwendung. Seit 2007 ist die Praxis 

für Zahnheilkunde Referenzpraxis für MDI 

Miniimplantate. Diese  kleinen Implantate 

sind besonders für ältere Menschen geeig-

net, deren Knochensubstanz den Einsatz 

eines großen, zweiphasigen Implantats nicht 

mehr zulässt. Mit ihnen lässt sich ein heraus- 

nehmbarer Zahnersatz zuverlässig fixieren.

Ob Inlays, Kronen oder Brücken aus Voll-

keramik oder mit Miniimplantaten fixierter 

Zahnersatz – alle bleiben nur mit guter 

Pflege und Mundhygiene dauerhaft er-

halten. Das gilt in besonderem Maße für 

den gesunden natürlichen Zahn. Folglich 

ist die gute Pflege ein Muss. Das speziell 

ausgebildete Prophylaxe-Fachpersonal in 

Dr. Buschmanns Mundhygiene-Abteilung 

steht in Sachen Zahngesundheit und Zahn-

ersatzpflege jederzeit bereit, für das strah-

lende Lächeln der Patienten zu sorgen.

D R. B U S C H M A N N
Tel.: 04 51 / 3 88 22 00

Es liegt auf der Hand: Natürliche Optik und Funktion, Biokompatibilität und im Ergebnis persönliches Wohlbefnden sind heute in der 
Zahnmedizin technisch und handwerklich machbar.


